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In der Zwickmühle. 

Aus parlamentariſchen Kreiſen wird uns geſchrieben: 
Am Abend des 24. Oktober — Graf Bülow war kaum 
acht Tage Kanzler — ſtand in der „Norddeutſchen All⸗ 
gemeinen Zeitung“ folgende Notiz zu leſen: 

„Wie wir erfahren, hat der Reichskanzler und Miniſter⸗ 
nräfident Graf von Bülow in der geftern unter feinem 
Vorfitz abgehaltenen Sitzung des Staatsminiſteriums nach 
warmen Worten der Anerkennung für den Fürſten zu 
Hohenlohe⸗Schillingsfürſt in längerer Anſprache auf die 
Nothendigkeit einer einheitlichen und ge⸗ 
ſchloſſenen Regierung hingewieſen als um 
erläßlicher Vorbedingung für diejenige 
Stetigkeit und Zielbewußtheit in der 
inneren Politik, welche das Land verlange 
und brauche. 

Das war das auffällig öffentliche Eingeſtändniß 
der Un haltbarkeit des bisherigen 
Syſtems, und da Selbſterkenntniß gemeinhin für 
den erſten Schritt der Beſſerung zu gelten pflegt, 
folgerte man leichtbeſchwingt und hoffnungsſelig: Nun 
müßte der Wandel, der langerſehnte, doch wohl 
kommen. Es find damals unterſchiedliche lehrſame 
Betrachtungen über den tiefſinnigen Leitſatz geſchrieben 
worden: „Wo ein Wille iſt, iſt auch ein Weg“, 
und es braucht keinen Augenblick bezweifelt zu 
werden, daß dieſer Wille wirklich vorhanden war. 
Gewiß hat der Kanzler uns herausführen wollen aus 
der müden Apathie, aus dieſer je länger je weniger 
erträglichen Unperſönlichkeit des verantwortlichen 
Regiments, das eben darum den unverantwortlichen 
und allerlei mit einander ringenden Indtbidualitäten 
nur zu viel Spielraum ließ. Vielleicht hegt er den 
nämlichen Wunſch auch noch heute Graf 
Bülow ift kein Unmenſch und von „invidia“ 
ſteckt in ſeiner auf liebenswürdige Bonhommie ge⸗ 
ſtimmten Art ſicher nicht viel. Aber dem Kanzler iſt 
es mit ſeinem Vorſatz ergangen, wie's zuweilen auch 
anderen Leuten mit ihren guten Vorſätzen ergehen ſoll. 
Stetigkeit und Zielbewußtheit gedachte er uns zu 
bringen, vor Allem — ſo wurde verbreitet — „innere 
Kriſen vermeiden“, und nun ſitzen wir munter in 
Beidem: in der unſteten Planloſigkeit und 
um ein Haar auch in der inneren Kriſe. 

Es charakteriſirt unſere verworrene und bis 
ins Groteske verfahrene Lage, daß die Miniſter⸗ 


vollen Reportern ausgeboten werden: daß die 
bündleriſchen Organe mit einer neuen Ausfragung in 
Sachen Zolltarif drohen, die — wie ſie hinzu⸗ 
fügen — nicht in ihrem Intereſſe, ſondern lediglich in dem 
des wackelnden Reichskanzlers läge und daß 
das Blatt des großen Kanalſtrategen v. Zedlitz 
jetzt dürr und nackt die Forderung erheben darf: „Zum 
erſten zieht gefälligſt die Kanalvorlage 
zurück oder begnügt Euch mit der in die Form der 
Verſchiebung auf St. Nimmermehrstag gekleideten Ab⸗ 
lehnung. Zum anderen: legt uns ſchleunigſt — 
citissime! ruft in Octavio von Zedlitz der geweſene 


W 


Lord Byron in Berlin, 


Berlin, den 28. April. 


Die „alte Geſchichte“ wird in den Schulen, 
lehren, gewöhnlich eingetheilt in drei Theile: 
Geſchichte des Orients, in die Geſchichte von 


die fie | gerade an die hübſcheſten Anekdoten und 
In die Redewendungen der franzöſiſchen Geſchichte zerſtörte — 
Hellas nicht eben groß. Der Zufall, das Glück ſpielen eine 


Bureaukrat — bequeme und genehme Handels: 
verträge vor. Zum dritten aber: wollt Ihr das 
nicht, dann räumt das Feld! Daun habt Ihr 
ausgeſpielt bei Krone und Parlament; dann geht's 
Euch um keinen Deut beſſer wie dem Herrn v. Miquel, 
deſſen Einflußverminderung augenfällig iſt.“ 

Für den unbefangenen und den denkenden Politiker 
bedarf es keines Nachweiſes, daß an dieſem Artikel 
des ſehr trefflichen Oetavio im Grunde nichts weiter 
bemerkenswerth iſt als ſeine Bosheit und unver⸗ 
frorene Dreiſtigkeit. Es ſteht durchaus nicht ſo, daß 
Graf Bülow ſich nach irgend einer Richtung gebunden 
hätte; auch nicht die Spur eines moraliſchen Zwangs 
liegt vor für eine haſtige Einbringung der 
Tarifvorlage geſchweige denn für eine beſtimmte 
Höhe der Zollſätze. Aber wer iſt unbefangen in 
der Politik und wie viele giebt's, die dabei gar noch 
denken? Die von den Heißſpornen des Bundes der 
Landwirthe infizirten Elemente — und das find in der 
konſervativen und freikonſervativen Partei ganz be⸗ 
trüchtliche Bruchtheile — werden ſolchen Erwägungen 
nicht Raum geben. Für die iſt Graf Bülow jetzt der 
unſichere Kantoniſt, der im Verdacht ſteht, ſein den 
Agrariern verpfändetes Wort zu brechen und 
indeß ſie in der Kanalkommiſſion mit ihm und 
ſeinen Collegen nach wie vor Schindluderchen ſpielen, 
werden fie nicht aufhören, ihn nach'óer Manichäer und 


ollen Seemänner honorigen Weile in die Enge zul 


treiben: „Löſe gefälligſt Dein Accept ein; zeige uns 
durch einen auſtändigen Zolltarif, daß Du ein an⸗ 
ſtändiger Kerl biſt oder aber leb' weiter, belaſtet mit 
dem Fluch unſerer gründlichſten Mißachtung. Beſſer 
noch: Geh' in den Hades und mach' Anderen Platz.“ 

Derlei nennt man im gewöhnlichen Leben eine 


Kriſe zu benamſen, in Wirklichkeit aber kommts auf 


daſſelbe heraus und es unterliegt leider keinem Zweifel,, 


daß Graf Bülow in der beſten Abſicht in beide hinein⸗ 
gelontjt hat: ſich in die Zwickmühle, uns in die Kriſe. 
Sein bis zur Demuth wiederholter Schwur, er würde 
nimmer Kanal und Zölle verquicken; ſein allzu eifriges 
Verheißen „ausreichenden“ und „angemeſſenen Zoll⸗ 
ſchutzes“; zuletzt die faſt komiſche Befliſſenheit, mit der 
wegen des Dr. Georg Oertel lobeſam der 
„Deutſche Reichs⸗ und preußiſche Staatsanzeiger“ 
in Bewegung geſetzt wurde, haben den Kanzler 
prompt dahin geführt, von wo er und wir partout 
heraus ſollten. Nämlich in das Syſtem, das wir höflich 


bezeichnen wollen: 

Wir haben bereits des Oefteren unſere Bedenken 
eingewendet, ob mit den Zaubervokabeln „angemeſſen“ 
und „ausreichend“ lange zu regieren ſein wird. Unſere 
Zweifel ſind früher bekräftigt worden als wir 
glauben mochten. Die Agrarier trauen dem Zauber 
nicht mehr, ſie wollen Zahlen ſehen. So iſt es immer⸗ 
hin möglich, daß das Wort vom Mundſpitzen und 
Pfeifen, das hundertfältig verleugnete und abgeſchworene, 
doch noch zu Ehren kommt. Nämlich: Graf Bül o w 
wird pfeifen müſſen. 

— E — 
Die Geſchichte iſt ohne Poeſie. Das Volk trägt die 
Poeſie erſt hinein, und die Dichter holen ſie dann mehr 
oder minder mühſam wieder heraus und geben ſie den 
Gutgläubigen für Geſchichte aus. L'esprit dans l'histoire 
iſt — wie ſchon Fourniers in ſeinem berühmten Buch 
nachgewieſen, das grauſam den frommen Glauben 
geiſtreichſten 


und in die römiſche Geſchichte. Ich möchte die alte weit größere und dümmere Rolle, als Phantaſten und 


Geſchichte auch in drei Theile theilen; aber 
Nämlich in die Geſchichte, die ganz beſtimmt nicht 


anders. Idealiſten zugeben möchten. Und dem poetiſchen Volks⸗ 


emüth bleibt's dann überlaſſen, das zu thun, was der 


wahr ift; in die Geſchichte, die aller Wahrſcheinlichkeit franzöſiſche Ritter bei Leſſing ſehr zart mit „corriger la 


nach auch nicht wahr iſt; und in den 


eſt von 
wieſenen Namen, Zahlen und Thatſachen. 


er⸗ fortune” überſetzt. 


Von dem gelehrten Manne, der über die koſtbare 


Die Poeſie, die ſich mit der Geſchichte beſchäftigt, Geſundheit des Artaxerxes Mnemon als Leibarzt zu 


hat eine merkwürdige Vorliebe für die Theile der 


Hiſtorie, die ganz beſtimmt oder höchſtwahrſcheinlich wortungsvollen Amt 


wachen hatte — Kteſias hieß der Herr im verant⸗ 
— kommen uns die Nachrichten 


nicht wahr find. Das folte uns den üblen Neigungen über das Aſſyriſche Reich. Von ihm, der allerdings die 


der Poeſie gegenüber mißtrauiſch machen; 
nicht ſowieſo ſchon wären, und wenn wir nicht 
längſt alle, die ſich ſolcher Kunſt befleißigend 
wenn ſie nicht gerade „Senſationelles“ ſchaffen oder 
imponirend viel Geld mit ihrer kecken Feder verdienen 
— nicht viel beſſer als Paletotmarder und Pferdediebe 
behandelten. 


Die vom Himmel gelenkten Schickſale der Menſchheit] verträumt, 


haben im Grunde weniger der Poeſie in die Hände gear⸗ 


wenn wir's längſt verlorenen perſiſchen Staatsarchive fleißig be⸗ 
Ion | nutzen konnte, ſtammen auch 


alle unſere Nachrichten 
über Sardanapal, den letzten König der Aſſyrier. 
Ein Weib mit männlichen Tugenden, Semiramis, hatte 
das Reich gegründet; ein Mann mit weibiſchen Schwächen, 
Sardanapal, brachte es zu Fall. Im Harem hat der 
wollüſtige Schwelger fein thatenloſes, üppiges Leben 
da bricht ein Aufſtand gegen ihn los. Drei 
Jahre lang vertheidigt ſich das goldreiche Ninive gegen 


beitet, als der berühmte Treppenwitz der Weltgeſchichte, der | den wilden Anſturm der Empörer. Dann ift das Ver: 
den Senf allemal erft nach der Mahlzeit reicht. Ohne den derben, das Ende unabwendbar. Sardanapal will 


„Treppenwitz“ böte die Weltgeſchichte ein recht trockenes ſeinen mediſchen Satrapen nicht 
Sammelſurium von Namen und Zahlen, von Geburten | fallen. n 
und Sterbefällen. Das Amt des Hiſtorikers wäre ohne feines Lebens auf; er läßt 

kaum viel errichten — Diador weiß fogar genau, wie hoch 


geiſtreich eingeſetzte Lügen manchmal 


amüjanter, als das Amt eines braven Standesbeamten, der 


7 ni in die Hände 
Es rafft ſich zur einzigen heroiſchen That 
einen Scheiterhaufen 
vierhundert Fuß hoch 


Haufen war: — läßt 


der von früh acht bis Mittags zwölf Uhr und von unóeztunbfiinfsia goldene Ruhebetten auf den Scheiter⸗ 
e 


Nachmittags drei bis Abends acht Uhr fo ſchöne wiſſens⸗ haufen bringen, 


ſteigt ihn mit ſeinem ganzen Harem 


werthe Notizen zu buchen hat, wie dieſe: „Es erſchien und allen ſeinen goldenen Bechern, mit allen ſeinen 
heute am 28. April 1901 der Kanalarbeiter Adam juwelenbehängten Weibern, die fein Glück und fein 


Müller und meldete, daß ihm feine Ehefrau Anna Unglück waren... Vorher aber muß 


er doch noch 


geborene Kuhlike in der Nacht vom 27, auf den 28. April] Zeit und Laune gehabt haben, eine Grabſchrift für fih 


ein Kind weiblichen Geſchlechtes geboren habe“. 


ſelbſt zu erſinnen, die ſeines Lebens und ſeines Todes 


Zwickmühle, in der Politik pflegt man es hochtönend! 


als das Gegentheil „von Zielbewußtheit und Stetigkeit“ 
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Ein Glückwunſch des Kaiſers. 
Anläßlich des ſechzigjährigen Militär = Jubiläums 
des Großherzogs von Baden ſandte der Kaiſer aus 
Bonn an den Jubilar folgendes Handſchreiben: 

Durchlauchtigſter Fürſt, freundlich geliebter Vetter, 
Bruder und Onkel! Ew. Königliche Hoheit gedenken am 
26. d. M. des Tages, an dem Sie vor 60 Jahren in den 
Militärdienſt eintraten. Mit nie ermüdender Hingebung 
haben Ew. Königliche Hoheit während dieſer langen Zeit 
Ihre Fürſorge der Schlagfertigkeit des Heeres gewidmet 
und noch heute darf die fünfte Armeeinſpektion fiğ Ihres 
lebhafteſten Intereſſes und Ihrer unſchätzbaren Förderung 
erfreuen. Es ift mir daher ein tiefempfundenes 
Bedürfniß, Ew. Königlichen Hoheit mit meinen 
herzlichſten Glückwünſchen zugleich meinen 
wärmften Dank für dieje aufopferungsvolle 
Thätigkeit auszuſprechen. Vor allem aber 
drängt es mich, auch bei dieſer Gelegenheit erneut 
zum Ausdruck zu bringen, wie ich mit dem 
ganzen deutſchen Volke in Ew. Königlichen Hoheit 
einen der wirkſamſten Förderer an der 
Wiederaufrichtung des deutſchen Reiches, 
einen der treueſten Freunde des erſten großen Kalſers und 
meines vielgeliebten Herrn Vaters verehre. Mit Be⸗ 
geiſterung ſind Ew. Königliche Hoheit in den Tagen 
der Entſch eidung für dieſes hohe Ziel eingetreten 
und unabläſſig ſind Ew. Königliche Hoheit mit Rath und 
That bemüht, das auf blutigem Schlachtfelde 
gewonnene Werk zu ſtärken und aus⸗ 
zubauen. Möchte das erhabene Beiſpiel 
treueſter Pflichterfüllung, welches Ew. König⸗ 
liche Hoheit ohne Schonung ihrer dem Vaterlande ſo 
werthvollen Kraft in langer Lebensarbeit gegeben haben, 
meiner Armee noch viele Jahre voranleuchten und es 
vergönnt ſein, Ew. Königliche Hoheit in voller Friſche 
und Geſundheit noch lange zu den Unſrigen zählen zu 
können. Mit herzlichſter Zuneigung und Freundſchaft 
verbleibe ich Ew. Königlichen Hoheit freundwilliger Vetter, 

Bruder und Neſſe. gez. Wilhelm I R. 


ne 


Der Kaiſer auf der Wartburg. 


Nach einem kurzen Aufenthalt bei der Kaiſerin 
Friedrich in Cronberg ſetzte der Kaiſer am Sonn⸗ 
abend Nachmittag ſeine Fahrt nach Eiſenach fort, wo 
er um 7½ Uhr Abends eintraf, vom Großherzog von 
Sachſen⸗Weimar auf dem Bahnhöfe empfangen. Am 
Abend fand im Schloß ein Feſtmahl ſtatt, bei welchem 
der Großherzog folgenden Trinkſpruch ausbrachte: 

Ew. Majeſtät ſpreche ich meinen ehrerbietigſten 
Dank aus für den Beſuch, den Allerhöchſtdieſelben 
meinem Hauſe abſtatten. Ich bitte Ew. Majeſtät 
ſicher zu ſein, daß ich und mein Land dieſe hohe Ehre 
und Freude zu ſchätzen und zu würdigen wiſſen. Ich 
werde ſtets meine größte Aufgabe darin ſehen, treu 
zu Kaiſer und Reich zu ſtehen und mich immer beſtrebt 
halten, auch die Famitientraditionen, welche mein 
Haus mit dem hohen Haufe Ew. Majeſtät ſtets ver- 
bunden haben, aufrech! zu erhalten. Meine Herren, 
den Gefühlen der Treue für Se. Majeſtät geben wir 
Ausdruck, indem wir rufen: Se. Majeſtät der Kaifer 
Hurrah! 

Der Kaiſer erwiderte: 

Ich freue mich, meinen herzlichen Dank dafür 
auszuſprechen, daß ich die alten Beziehungen 
fortſetzen kann, die unſere Häuſer verbinden. Es ilt 
mir immer eine Freude, auf dem geheiligten 
Boden der Wartburg zubringen zu können. 


Es iſt dies mir ſtets eine angenehme Ausſicht, wenn 


REET, 


gleich würdig war und die uns die griechiſchen Dichter 
mit ſchöner Bewunderung von fo viel Größe und foviel 
Verruchtheit weitergegeben haben: 

Wohl wiſſend, daß du ſterblich geboren, ergötze dich des 
Genuſſes froh; dem Todten iſt keine Freude gegeben. Auch 
ich bin Aſche, ich, der große Herrſcher von Ninive. Nur was 
ich ſchmauſte und ſchwelgte und in der Liebe genoß, iſt mein. 
RH Uebrige — ach, wie viel Schönes; — mußt ich ver⸗ 

Das iſt der Sarnadapal, wie ihn Lord Byron 
gefunden, der Sarnadapal, der ſeiner üppigen, frauen⸗ 
freundlichen Muſe ein paſſender Held ſchien. In 
Wahrheit find die Hiſtoriker heute geneigt, zu glauben, 
daß Aſſurbanipal, das ift Sardanapal, garnicht der 
letzte, ſondern der vorletzte Herrſcher über Aſſyrien 
aus dem Stamme des Nimrod geweſen iſt. Und daß 
ein entnervter Weichling, der in den Spielen und 
Liebes kämpfen des Haxems feine Jugend verpraßt 
hat, drei 11 ſeine Hauptſtadt vertheidigt und den 
Heldenmuth findet, ſich ſelbſt mit ſeinen Weibern zu 
verbrennen, um königlich unterzugehen, das wollen die 
ſtrengen Männer der Wiſſenſchaft nicht glauben. 

Byron hat's geglaubt. Jetzt gerade vor achtzig 
Jahren hat er in Ravenna in wenigen Wochen die 
Tragödie „Sardanapal“ geſchrieben. Italiens Un⸗ 
abhängigkeitsbewegung füllte fein Herz. Der Freihelts⸗ 
kampf der Hellenen, der ihm das Leben koſten 
ſollte, zog ihn müchtig an. Und mitten heraus aus 
dieſem heißen Verlangen nach Thaten, aus dieſer Sehn⸗ 
ſucht nach anderem Ruhm, als dem ſtillen Lorbeer des 
Poeten ſchrieb er ſein Drama vom weibiſchen König, 
der ſich in Purpurwolle kleidet, und bei Gejang und 
Wein und Blumen, von der Liebe der griechiſchen 
Sklaoin beglückt, ſeine Kraft und ſein Reich verliert 
und am Ende in einem einzigen letzten Aufwallen des 
Heldenblutes ſeiner königlichen Ahnen als Held und 
Weltverächter ſterben geht. 5 y 

Es find verkleidete Helden todter Zeiten, die da im 
Gewand der Mythen an uns vorüberziehen. Byron 
ſelbſt, vielleicht der ſubjektiuſte unter allen Dichtern der 


Weltlitteratur, der immer wiederkehrt in ſeinen Helden, 


hat dem Sardanapal viel von den eignen Zügen, viel 
von eigner Schuld geliehen. Der ſchöne Lord war, 


1 1901. 


der Frühling heranrückt. Der Beziehungen zwiſchen 
meinem auje und dem weimariſchen find viele, und 
ſo vielfache, ſo innige und tiefe, daß ſie der Er⸗ 
wähnung kaum bedürfen. Die beiden Häuſer 
find miteinander unauflöslich ver⸗ 
bunden. Weimar hat einen großen Antheil 
an der Entwickelung des Reiches und 
an ſeiner jetzigen Geſtaltung, denn in der 
furchtbaren Periode, als unſer Vater⸗ 
land darniederlag, haben die Geiſtesgrößen, 
die von Weimar ausgingen, uns gerettet, indem ſie 
den Geiſt in unſer Volk hineintrugen, 
der das neue Vaterland vorbereitete. 
Ew. Königliche Hoheit ſind Verwalter eines hohen, 
großen und bedeutenden Palladiums geworden, des 
Palladiums der Wiſſenſchaft, des 
Palladiums der Ideale, an denen unſer deutſches 
Vaterland, die deutſche Dichtkunſt und die deutſche 
Kunſt ſo reich ſind. Hierher blicken in Folge deſſen 
von allen Gauen Deutſchlands die Gelehrten und 
diejenigen, die ſich noch ein ju gendfrohes Herz 
bewahrt haben und alle, welche noch an Ideale 
glauben. Und deshalb, wenn ich jetzt mein Glas 
erhebe, trinke ich nicht nur auj den Bundesfürſten, 


ſondern auch auf den Bewahrer der Tra 


ditionen, denen wir unſere geiſtigen Güter ver⸗ 

danken. Se. Königliche Hoheit der Großherzog 

Hurrah, Hurrah, Hurrah! 

Dem geſtrigen Gottesdienſte in der Kapelle der 
Wartburg wohnten der Kaiſer, der Großherzog ſowie 
das Gefolge bei. Abends fand auf der Wartburg 
Tafel ſtatt. 

Wie aus Karlsruhe verlautet, trifft der Kaiſer 
Anfangs Mai in Rippoldsau im Schwarzwald 
zur Auerhahnjagd ein. 


Schwere Kämpfe unſerer Truppen 
in Oſtaſien. 

Die Annahme, die Chineſen an der großen Mauer 
bei Schanſi würden fiH ohne Kampf zurückziehen, ift 
eine irrige geweſen. Sie haben Stand gehalten und 
es hat eines harten Ringens bedurft, um fie zurück⸗ 
zuwerſen. Deutſches Blut iſt gefloſſen; deutſcher Muth 
hat geſiegt, deutſche Tapferkeit hat ſich wieder ein⸗ 
mal bewährt. Feldmarſchall Graf Walderſee meldet 
aus Peking unter dem 27. d. Mts.: 

Infolge ſchwieriger Verbindung erſt letzte Nacht 
folgende Meldungen eingetroffen: Verſtärkte Bri⸗ 
gade Kettler in 4 Kolonnen gegen Mauer ange⸗ 
ſetzt, rechte Flügelkolonne Ledebur, dann Hoffmeiſter, 
Mühlenfels, Wallmenich. Ledebur erreichte Mauer 
am 28. nach leichtem Gefecht bei Hei⸗ſchan⸗kuan. 
Hoffmeiſter warf am 23. den Feind. Hierbei 2 Kom⸗ 
pagnien und Gebirgsartillerie betheiligt. Dieſſeits 
4 Verwundete, 4 Fahnen, 4 Geſchütze älteren 
Modells erbeutet. Mühlenfels am 28, auf 
ſtarken Feind geſtoßen, welcher Baſtion auf Paßhöhe 
beſetzt hatte. Feind in beſonders ſtarker 
Stellung focht hartnäckig. Erſt nach elf⸗ 
ftindigem Kampf wurde Stellung ge. 
nommen. Major Mühlenfels, Leutnant 
Richert leicht, Leutnant Drewello ſchwer ver⸗ 
wundet. 2 Todte, darunter Fahnenträger, 6 ſchwer, 
10 leicht verwundete Mann. 


unbeſchadet ſeines Genies, als Menſch und Dichter ein 
koketter Herr. Er liebte es, den großen Sünder zu 
ſpielen, den gehetzten Verbrecher zu poſiren, der ſich 
am Uebermaß der Liebe berauſcht, um ſchwere Schuld 
des Herzens vergeſſen zu können. Er liebte es, feine Fehler 
und Leidenſchaften ins Sardanapaliſche zu überſetzen und 
zu vergrößern .. . Und neben dieſem Sardanapal, der 
als königlicher Weiberknecht, als träumeriſcher Poet in 
allen Sünden ſeines ſchwachen Fleiſches, viele Züge 
des Dichters ſelbſt trägt, ſtehen zwei Frauen. Die 
eine, ſtolz, entſagend und doch voll Liebe, im Gewand 
der aſſyriſchen Königin: die viel geſchmähte Lady Byron. 
Die andere aber, dem üppigen Fürſten zur Seite, ſeine 
Wonne im Leben, ſein Stolz im frühen Tod, Myrrha, 
die feingebildete Griechin, die den Stolz in der Bruſt 
des Erſchlafften neu entzündet, die erniedrigt und 
erhoben zugleich durch die Liebe des gekrönten 
Barbaren, als guter Geiſt über dem Ende 
ſeiner Herrlichkeit wacht, trägt deutlich die 
Züge der letzten und geliebteſten Freundin des Dichters. 
Dieſe Myrrha ift in Wahrheit die Gräfin Guiccioli, an 
die drei Jahre ſpäter der Sterbende noch dachte, als 
er in Miſſolunghi, vom Fieber geſchüttelt, ſein letztes 
Wort hauchte: Jo laschio qualehe cosa di caro nel 
mondo! Etwas Theures laß ich auf der Welt zurück! 
Wir glauben heute nicht mehr das Märchen vom 
„Sardanapal“, das geſchickte Erzähler des Orients 
von Jahrtauſenden aus den Reſlen alter Sagen webten. 
ber wir glauben an Lord Byron und fein Genie. 
Wir Deutſchen haben früher und treuer zu ihm ge⸗ 
halten, als ſeine Landsleute, deren Heuchelei und 
Nüchternheit heute noch ſeinen Namen vom ſtillen 
Poetenviertel der Weſtminſter⸗Abtei fernhält. In der 
Werthung Shakeſpeares und Byrons iſt der Kontinent, 
iſt vor allem Deutſchland dem Inſelvolk vorangegangen. 
Es iſt, als ob die Landsleute Chamberlains nicht ver⸗ 
tragen könnten, daß das Gehirn eines begnadeten 
Menſchen — wie es der Obduktionsbericht über Byrons 
Leiche ergab — fems Pfund wiegt! 
Aber weil wir Byron als Lyriker, wie als Epiker, der 
nur ein verkleideter Lyriker 
hüten wir uns, feine Dramen zy überſchätzen. „Manfred“ 


iſt, ſo hoch ſtellen, deshalb 


hat er auch nicht erhalten.“ 


Wallmenich am 23. vielfach überlegenen Feind 
in ſtarker Stellung öſtlich des Thao⸗ho⸗Durchbruches 
angegriffen und zerſprengt, auf Gefechtsfeld 
Vereinigung mit von Tſinghing kommenden 
Bataillon Mühlmann, welcher Verfolgung aufnehmend 
etwas ſüdlich auf neue Stellung traf, diefe nahm und 
Feind bis Ku⸗kuan verfolgte. Wallmenich dorthin 
nachgerückt. Feind ſchwere Verluſte. 11 alte, zwei 
Schnellfeuergeſchütze erbeutet. Diesſeits 1 Todter, 
3 ſchwer, H9leicht verwundet. Leutnant 
Düſterberg Schuß durch rechten Arm, Feind 
überall im Rückzug. 

General Leſſel mit Bailloud vereinbart, daß 
Franzoſen, die nicht zum Gefecht gekommen ſind, 
vorläufig Ku⸗kuan beſetzen und linke Flanke ſichern. 
Brigade Kettler marſchirt in kleinen Etappen nach 
Paotingfu, Bataillon Mühlenfels längs Gebirges 
Jußmarſch nach Peking. 3 

General Voyron hat mitgetheilt, er werde 
Gegend von Schengting räumen und auf Paotingfu 
zurückgehen, fein äußerſter Poſten werde Ginie 
bleiben. Ich behalte Antſuling⸗Paß beſetzt. 

Die Verluſte unſerer Truppen in dieſen Kämpfen 
betragen alſo 4 Offiziere verwundet, drei 
Mann todt, 32 verwundet, darunter 10 ſchwer 
verwundet. 

Weiter meldet Graf Walderſee: Auf Meldung, daß 
das Räuberunweſen in Gegend von Hoſiwu und 
Mathou wieder zugenommen und ein Angriff auf einen 
Dſchunkentransport zwiſchen dieſen beiden Orten ſtatt⸗ 
gefunden hat, ift Oberſtleutnant v. „A rin ſtedt von 
Tientſin aus mit kleiner gemiſchten Kolonne dorthin 
entſendet. 

In Houotſchou (weſtlich Phingshan) explodirte 
bei Kolonne Kettler durch Unvorſichtigkeit eines Mannes 
eine mit Pulver gefüllte Kiſte, wobei vom 3. Regiment 
ein Musketier getödtet und 3 leicht verwundet wurden. 

Privatnachrichten melden, daß der Getödtete der 
Musketier Schubert aus Wegeleben ift, ſchwer vere 
wundet iſt der Musketier Beck aus Rodungen. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Zur Immatrikulation des Kronprinzen wird 
der „Berl. Börſ.⸗Ztg.“ vom Rhein geſchrieben: 

Fridericus Guilelmus Victor Augustus Ernestus 
Guilelmi imperatoris filius generosissimus studiosus 
juris numero civium universitatis Fridericiae Guilelmiae 
Rhenanae legitime adscriptus est. Damit ift zum 
erſten Male ein Abiturient mit rein 
realgymnaſialer Vorbildung, ohne ein 
Nachexamen im Lateiniſchen und Grie⸗ 
chiſchen gemacht zu haben, in die juriſtiſche 
Fakultät aufgenommen; denn der Kronprinz 
Hat ſein Abiturientenexamen auf einer Kadettenanſtalt 
gemacht, die nach rein realgymnaſialem Lehrplan 
unterrichtet, und privaten Unterricht im Griechiſchen 


Sollte die Frage durch dieſe Immatrikulation jetzt 
zu Gunſten der Realgymnaſiaſten entſchieden ſein? 


N 

Vom ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatz. Die 
Boeren find in der letzten Zeit wieder ſehr mobil ge⸗ 
weſen. Das geht vor Allem aus den Mittheilungen 
des offiziöſen engliſchen Telegraphen hervor, der eine 
ganze Reihe von Affären meldet — und ſicherlich noch 
weit mehr verſchweigt. Faſt durchweg haben die Eng⸗ 
länder ſchlecht abgeſchnitten. Bei dem Gefecht 
bei Badfontein verloren die Engländer außer dem 
getödteten Major Trewford 5 Mann an Todten, 
2 Offiziere und 40 Mann an Gefangenen. Bei 
Klerksdorp wurde eine Kompagnie des berittenen 
Lancaſhire⸗Infanterie⸗Regiments überfallen, wobei die 
Engländer 7 Todte, 16 Verwundete und 15 Gefangene 
einbüßten. Bei Kronſtadt iſt es geſtern gleichfalls 
zu einem Zuſammenſtoß gekommen: 

London, 29. April. (W. T.B.) 

Nach Meldungen der Blätter aus Kapſtadt über⸗ 
zajchten 400 Boeren eine 25 Mann ſtarke Abtheilung 
Kolonialtruppen 15 Meilen von Kronſtadt. Die 25 
Mann leiſteten den Boeren 8 Stunden lang hartnäckigen 
Widerſtand, wobei 14 Boeren getödtet, mehrere ver⸗ 
wundet wurden. Nach Erſchöpfung der Munition er⸗ 
gaben ſich die Truppen an die Boeren, welche ſie nach 
Entwaffnung wieder in Freiheit ſetzten. 


Aus dieſem Telegramm läßt ſich vor Allem erſehen, ein Ingenieur und ein Steiger, fuhren gleich nach der 
daß die Engländer das Lügen nach wie vor nicht ver⸗ Explosion in die Grube. Die noch brennende Holzbekleidung 


hat durch die Wucht ſeiner Gedanken — nicht durch 


die Kraft ſeiner kaum charakteriſirten Figuren — 
durch die Schönheit ſeiner Naturſchilderungen und den 
Wohllaut ſeiner Sprache großen Erfolg bei uns, wo 
ihn ein Poſſart rezitirt. Größeren bei den ſtillen 
Leſern. „Kain“, die bedeutendſte der Dichtungen in 
dramatiſcher Form, hat ſtarke Wirkung geübt. „Marino 
Falieri“, der unglaubliche Doge von Venedig, hat 
Intereſſe erweckt. Nur „Sardanapal“ war uus fremd 
geblieben. Jetzt als Achtzigjähriger iſt er endlich auch 
zu uns gekommen. So lebensdurſtige Haremshelden 
werden nur fo alt, wenn ſie einen Byron zum 
Vater haben. Das heißt: ganz fremd war das 
Schickſal des mythiſchen Aſſyrerkönigs der deutſchen 
Bühne doch nicht geblieben. Es gab eine Zeit, da 
wagte man in Deutſchland nicht Alles zu ſagen; aber 
zu tanzen wagte man Alles. So hat man auch den 
Sardanapal getanzt. Kein Byronſcher Vers ſtörte 
die „Figuren“ und Solonummern des pruntvollen 
Ballets, das im Jahre 1865 auf der Berliner Hof- 
bühne erſchien und lange auf dem Repertoire blieb. 
Als zarte Myrrha, die edle, liebevolle Griechin, zu der 
die Gräfin Guiccioli Modell geſtanden, ſprach die 
Fürſtin Windiſchgrätz zu den Berlinern. Das heißt, 
damals war fie noch nicht die Fürſtin Windiſchgrätz,ſondern 
hieß noch ſchlicht und einfach Marie Taglioni. Und 


ihr Vater, Paul Taglioni, war der Ueberſetzer des 


Briten in die Sprache der Zehen und in die Poeſie der 
runden Waden und ſchönen Poſen. 5 
Seidem find bald dreißig Jahre vergangen; achtzig 
ſeit Byron in Ravenna die Tragödie ſchrieb! Und 
geſtern wurde ſie uns als Premiere erſter Ordnung 
im „Theater des Weſtens“ von dem Akademiſchen 


Verein für Kunſt und Litteratur in einer 
nicht muſtergiltigen Aufführung geboten. Das 
Publikum blieb freundlich, aber ziemlich kühl. Es 


ſtand durchaus auf Seiten Byrons, der das Drama 


nicht aufgeführt wiſſen wollte, nicht auf Seiten des 


ſtrebſamen Vereins, der es aufführte. Er ſchrieb, fo 
hat ex ausdrücklich betont, für ein „geiſtiges Theater“. 
Der akademiſche Verein hat dieſes „geiſtige Theater“ 
im „Theater dez Weſtens“ ſehen zu müſſen geglaubt, 
wo die alten Reichstagsſtühle im Parkett in Reihen 
ſtehen ſo ſteif und würdig und oft ſo leer, wie einſt 
im alten Gebäude der deutſchen Volksvertretung. Der 
akademiſche Verein hat ſich geirrt. Aber Byron bleibt 
Byron, auch nachdem ſein achtzigjähriger Sardanapal 
in Berlin ſo kühl aufgenommen worden iſt. Es war 
wohl die letzte große Premiere dieſes Winters. Der 
Winter fing flau an und klingt flau aus. Aber Berlin 
gat eben keine Luſt mehr, vom Theater zu ſprechen. 
Nicht mal mehr vom „Weberbreitl”. In Werder 
draußen fangen die Kirſchen an zu blühen. Und die 
Millionenſtadt entdeckt ſtaunend, daß esauch außerhalb der 


Montag 


lernt haben; denn daß 400 Boeren acht Stunden 
brauchen, um mit zwei Dutzend Gegnern fertig zu 
werden, ohne daß dieſe Verluſte an Todten und Ver⸗ 
wundeten erleide, iſt zu albern, als daß es Jemand 
glauben ſollte. 


Nach wie vor fpr n die Boer ij ifen: 

Wide: 1 2 17 die Boeren engliſche Eiſen 
Pretoria, 29. April. (W. T.⸗B.) 

Die Boeren brachten geſtern einen nach Süden ge⸗ 
henden Lazarethzug mit kranken Soldaten 
zum Entgleiſen, einige Kranke wurden verletzt. 

Ein anderer Zug mit Pferden wurde in der Nähe 
Springfonteins in die Luft geſprengt. Eine 
Anzahl Pferde wurde dabei getüdtet, 


Deutſches Reich. 
_ Der Kaiſer hat dem General der Infanterie 
Bronſart von Schellendorf anläßlich ſeines 
50 jährigen Militärjubiläums ein Glückwunſchtelegramm 
überſandt; desgleichen hat auch die Kaiſerin ſchriftlich 
gratulirt. 

— Die Kaiſerin Friedrich unternahm geſtern 
Nachmittag eine Wagenfahrt in die Umgegend von 
Cronberg. Profeſſor Renvers traf geſtern früh zu 
mehrſtündigem Aufenthalt in Cronberg ein; derſelbe 
war mit dem Befinden der Patienten ſehr zufrieden. 

— Die Einnahmen der Reichspoſt⸗ und 
Telegraphenverwaltung haben im letzten 
Jahre betragen 394 446 000 Mk., das heißt, beinahe 
21 Millionen Mark mehr als im vorigen Rechnungs⸗ 
Ne des Boykotts der Reichspoſt durch die 
Polen! 

— Daß der Landtagsſchluß vor Pfingſten er⸗ 
folgen wird, wird in den „Berl. Pol. Nachr.“ als aus⸗ 
paanan bezeichnet; die Reichstagsſeſſion 

ürfte jedoch unſeren Informationen nach vor Pfingſten 
zu Ende gehen. 

— Der ehemaliche bayeriſche Miniſterpräſident 
Staatsminiſter Freiherr v, Pretzſchner iſt Sonn⸗ 
abend gejtorben; er wurde 1866 Finanzminiſter; 1872 
bis 1880 war er Minifterpräfident. 

— In parlamentariſchen Kreiſen wird erklärt, 
daß das Plenum des Reichstages in dieſer Seſſion 
nochmals mit der Frage der Einführung von Reichs⸗ 
tagsdiäten befaßt werden wird. 

— Das „B. T.“ will erfahren haben, daß demnächſt 
der Diktaturparagraph in Elſaß⸗Lothringen 
aufgehoben werden wird. Das iſt ſelbſtverſtändlich 
eine Gute. 

— Im mürttembergiſchen Landtage erklärte 
der Miniſter des Innern, die Regierung veranſchlage 
den Plan eines Neckar ⸗Großſchifffahrts⸗ 
weges von Mannheim bis Eßlingen wirthſchaftlich 
außerordentlich hoch und werde in ihrer günſtigen 
Haltung auch vor erheblichen Opfern nicht zurück⸗ 
ſchrecken. Vorerſt werde die Antwort Badens abzu⸗ 
warten ſein. Die Geſammtkoſten ſind auf rund 50 
Millionen geſchätzt. $ 

— Die Einnahmen vom Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
Kanal haben im Jahre 1900 mehr als 2,1 Million 
Mark betragen; die Ausgaben überſchreiten die Ein⸗ 
nahmen nur um einige tauſend Mark. 

— Den „B. N. N.“ zufolge wurde in der vorgeſtrigen 
Sitzung des Direktoriums des Zentralverbandes 
deutſcher Induſtrieller einſtimmig Geheimrath 
Jencke⸗Eſſen zum Vorſitzenden, Landtagsabgeordneter 
Vopelius⸗Sulzbach zum erſten und Geheimrath 
König: Berlin zum zweiten Vicepräſidenten gewählt. 

— Innerhalb der zuſtändigen Reſſorts des Staats⸗ 
miniſteriums finden, nach der „Nationallib. Correſp.“, 
zur Zeit Verhandlungen über beſſeren Schutz des 
heimiſchen Kohlenbergbaues durch Tarif⸗Maß⸗ 
regeln ſtatt. . 

— Der „Voſſ. Ztg.“ zufolge erfolgt die Entſcheidung, 
wann die Ausführungsbeſtimmungen zum Fleiſch⸗ 
ſchaugeſetz dem Bundesrathe unterbreitet werden 
können, nach Rückkehr des Präſidenten des Reichs⸗ 
geſundheitsamtes von ſeiner Reiſe. 

— Es ſcheint, daß die Marineverwaltung den Bau 
eines Schutzhafens für unſere Kriegsſchiffe auf 
Sylt plant. Auf der ausgedehnten Strecke von Helgo⸗ 
land bis zum Skagerak ift der däniſche Hafen Esbjerg 
der einzige Küſtenplatz, der bei ſtürmiſchem Wetter ge⸗ 
fahrios zu erreichen ift. 


Neues vom Tage. 
Die Zahl der Opfer der Kohlenſtaub⸗Exploſion in dem 
Kohlenbergwerk Grand Buiſſon 
bei Wasmes beträgt 20, davon ſind 19 todt. Die Kataſtrophe 
erfolgte in einer Tiefe von 728 Metern. Der Grubendirektor, 


gethürmten Steinkaſten, im ganz natürlichen Licht, etwas 
wie Poeſie giebt. Diogenes. 


Die Memoiren Alfred Dreyfus. 


Ueber die unſelige Affäre, die Frankreich in zwei 
feindliche Lager getrennt und einen der leidenſchaft⸗ 
lichſten und erbittertſten politiſchen Kämpfe Hervor- 
gerufen hat, die wir aus der Geſchichte der Völker 
kennen, iſt es ſeit längerer Zeit ziemlich ſtille geworden. 
Die Frage, ob Alfred Dreyfus ſchuldig war oder nicht, 
kann die Gemüther kaum mehr erhitzen, und wenn 
wir uns heute noch für die Affäre intereſſiren, fo 
ijt es zumeiſt wegen der Bie ae tunagan 
die ſie gezeitigt Hat, ir werden es nicht 
vergeſſen, welch ungeheuerliche moraliſche und andere 
Schüden im franzöſiſchen Offizierkorps die ganze 
Bewegung und insbeſondere der Prozeß zu Rennes 


aufgedeckt hat, und wir werden es nicht vergeſſen, wie 


die franzöſiſche Juſtiz in ihrer NARA ſowohl, 
wie ganz beſonders in der Vollſtreckung ſich unbegreiflich 
durch die häßlichſte Leidenſchaſtlichkeit beeinfluſſen ließ. 
An dieſes letztere Moment werden wir wieder 
erinnert durch das ſoeben erſchienene Buch „Alfred 
Dreyfus, Fünf Jahre meines Lebens“ 
(18941899). Verlag von Dr. John Edelheim, 
Berlin W. 35, Preis 3 Mk. > 
Es ift ja längſt bekannt, daß Alfred Dreyſus von 
jeiner Verurtheilung an mit empörender Grauſamkeit 
behandelt wurde. Sein Transport von Paris nach der 
an der Weſtküſte Frankreichs gelegenen Strafinſel Ré 
wurde unter den denkbar brutalſten Be bewerk⸗ 
ſtelligt und die Seefahrt von der Inſel Rs nach der 
Teufelsinſel war eine Tortur. Auf der Teufelsinſel 
an ber fieberſchwangeren Hüfte Franzöſiſch Guyanas hat 
Dreyfus mehr als vier fürchterliche Jahre verlebt. Von 
den entſetzlichſten körperlichen und geiſtigen Leiden heim⸗ 
geſucht, einer bald grauſamen, bald kleinlich⸗quäleriſchen 
Behandlung unterworfen, mindeſtens in der erſten Zeit 
auf durchaus unzureichende Rationen noch dazu vers 
dorbener Nahrung geſetzt, in den engen Raum einer 


käfigartigen, von Ungeziefer wimmelnden Hütte ein- 


gepfercht, der freien Bewegung faſt völlig beraubt, der 
tropiſchen Hitze wie den tropiſchen Regengüſſen beinahe 
ſchutzlos preisgegeben, führte er ein Leben, das kaum 
mehr ein menſchliches zu nennen iſt. Die ſchrecklichſte 
Periode der Schreckenszeit auf der Teufelsinſel waren 
für Dreyfus die EE Monate des Jahres 1896, Aus 
den uns von dem Verlage in liebenswürdigſter Weiſe 
zur Verfügung geſtellten Aushängebogen ent⸗ 
nehmen wir hierüber folgendes: gł 

Dreyfus ſchreibt: Im Herbſt 1896 wurde die 
ſchon ſtrenge Behandlung, der ich unterſtellt war, noch 
verſchärft. Am 4. September 1896 erhielt die Ver⸗ 


\ 
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ſteht. 


29. April, 


mußte abgeriſſen werden, um 
Unglücksſtätte zu ermöglichen. Die meiſten der Verun⸗ 
glückten befanden ſich an der Fahrſtuhlmündung, was darauf 
hindeutet, daß ſie beim Eintritt des Unglücks ſich noch flüchten 
konnten und erſt nachher erſtickt find. Die Exploſton wurde 
1 durch einen Sprengſchuß herbeigeführt. 
Pariſer Juſtiz. 

Der Graf Cornulier, welcher am 17. November v. J. 
ſeine Frau durch drei Revolverſchüſſe tödtete, wurde vom 
Schwurgericht von der Anklage des Mordes freigeſprochen. 

Eine zeitgemäße Mahnung. 

An „Freund Philipp Zorn“ in Bonn richtet Feliz 
Dahn gelegentlich der Immatrikulirung des Kronprinzen 
nachſtehende Worte: 

Den künft'gen Herrſcher ſollſt im Recht Du unterrichten: — — 
Von feinen Rechten kurz, — lang ſprich von ſeinen Pflichten! — 
Große Unterſchlagungen. | 
Im Depot der Warſchauer Geſellſchaft „Naphta“ fehlen 
40 000 Pud von dem Keroſinbeſtande „der rechnungsmäßig“ 
vorhanden fein follte, Der Werth der fehlenden Menge ift 
60060 Rubel, Außerdem fehlen 100 000 Rubel bar. Der 
Direktor der Geſellſchaft iſt flüchtig. 


Theater und Muſik. 


Stadttheater. Sappho, Trauerſpiel von Grill⸗ 
parzer. Grillparzer s Werke reichen mit ihren 
Wurzeln noch in die klaſſiſche Periode hinein. Die 
Dichtungen dieſes großen Oeſterreichers athmen Goethe⸗ 
ſchen Geiſt und ihre Eigenart iſt der unſeres großen 
Dichterfürſten am meiſten verwandt. Sappho, eine 
Tragödie, die zum erſten Mal 1818 am Burgtheater 
in Wien aufgeführt wurde, erinnert lebhaft an Goethe's 
„Iphigenie“ und „Taſſo“. Daſſelbe klaſſiſche Ebenmaß, 
derſelbe wunderbare Stimmungszauber, welcher der 
edlen Vornehmheit der melodiöſen Sprache entſtammt. 
Die Dramen Beider zeigen jenen Gedanken⸗ und 
Empfindungsreichthum, jene kontemplative Ruhe, die 
den Klaſſikern eignet, ihre Handlung iſt eine rein 
ſeeliſche. 

In ſtrahlendem Glanz, mit dem Dichterlorbeer 
adi vom Jubel des Volkes umgeben, tritt uns 
Sappho entgegen, ein reifes Weib, neben ihr Phaon 
der Jüngling. Für dieſen faſt noch knabenhaften 
Griechen iſt das Herz der Dichterin erglüht, deren 
Leben ſchon auf ſeiner Mittagshöhe ſteht. In faſt 
abgöttiſcher Begeiſterung für die Dichterin, nicht das 
Weib, iſt er ihr zu Füßen geſunken. Die bis dahin 
ungeſtillte Sehnſucht nach einem in ſeligem Beſitz 
empfindenden Liebesglück lodert nun als allgewaltige 
Leidenſchaft in der Lesbierin auf. In dem über⸗ 
ſchwänglichen Gefühl dieſer Empfindung iſt ihr der 
Jüngling Phaon der Inbegriff männlichen Ideals. 
Auf ihre ahnungsvolle Mahnung: 

O laß mich's nie, Geliebter, nie erfahren, 

Daß ich den vollen Buſen legte an den Deinen 

Und fänd' ihn leer — 
antwortet er mit einem: „Erhab'ne Frau!“ und ſie 
wehrt mit leiſer Enttäuſchung 

— nicht doch! 

Sagt Dir Dein Herz denn keinen ſüßern Namen? 
Hiermit iſt gleich zu Beginn des Dramas der Gegenſatz 
zwiſchen verlangender Leidenſchaft und verehrungsvoller 
Hingabe mit glücklicher dichteriſcher Feinheit und Klar⸗ 
heit zum Ausdruck gebracht, daß durch all das Jubeln 
und Jauchzen gegenſeitiger Geſtändniſſe ſchon ein 
ſchmerzvoller Ton leiſe hindurch klingt. Auch in Sapphos 
Gebet an Aphrodite klingt dieſes ahnende Fürchten nach: 

Komm auch jetzt und löſe den Kummer 

Der mir laſtend den Buſen beengt 

Hilf mir erringen, nach was ich ringe 

Sei mir Gefährtin im lieblichen Streit! 
Und doch lenkt ſie ſelbſt das Auge der jugendſchönen 
Sklavin Melitta auf Phaon. Sie ſelbſt wirft in das 
ihon leicht bewegte Herz des lieblichen Mädchens den 
Funken, der ſich bald zur Flamme heißer Liebe 
entzünden muß. Und nun ſich der Dichterin ahnungs⸗ 
volles Sorgen erfüllt, nun ſie das aufblühende Liebes⸗ 
glück ſchimmernder Jugend vor ſich ſieht, ringt IE ſich 
aus zorniger wilder Leidenſchaft zu ruhiger Klarheit 
durch und entſagt. Entſagung iſt ihr letztes Gebet an 
die Götter: $ 

Ihr habt der Dichterin vergönnt zu nippen 

An dieſes Lebens ſüß umkränztem Kelch! 

Zu nippen nur, zu trinken nicht. 

O ſeht, gehorſam Euerm hohen Winke, 

Setz' ich ihn hin, den ſüß umkränzten Becher 

Und trinke nicht! 

Sie ſegnet die beiden Liebenden und ſtürzt ſich vom 
Felſen ins Meer. 

Als Sappho durften wir Fräulein anny 
Wagner begrüßen, die von ihrem früheren 
hieſigen Aufenthalt her noch in guter Erinnerung 
Fräulein Wagner entzückte dürch ihr weiches, 


waltung der Strafkolonie vom Kolonialminiſter Herrn 
Andre Lebon die Ordre, mich bis auf Weiteres Tag 
und Nacht in meiner Zelle zu halten, mir Nachts 


doppelte Eifen anzulegen, meinen Spazierplatz 
mit einer maſſiven Palliſade zu umgeben 
und dort außer dem Wächter in der Zelle 


noch eine Schildwache zu ſtationiren. Kerner durften 
mir die Poſtſendungen und die Briefe nicht mehr 
direkt übergeben werden, ich ſollte meine Korreſpondenz 
nur noch in Kopien in die Hände bekommen. Ent: 
ſprechend dieſen Verordnungen wurde ich Tag und 
Nacht in meiner Zelle gehalten, ohne daß 
auch nur einen Augenblick mein Spaziergang ge⸗ 
ſtattet worden wäre. Dieſe vollſtändige Abſonderung 
dauerte ſo lange, bis das Holz angelangt, und die 
Palliſade fertiggeſtellt war, das heißt ungefähr zwei⸗ 
einhalb Monate. Die Hitze war in jenem Jahre be⸗ 
ſonders groß und die Wärter meiner Hütte legten 
Klagen über Klagen ein und erklärten, daß ſie fühlten, 
wie ihr Schädel vor Hitze platzen müſſe. Auf ihre 
Reklamationen hin wurde denn auch der Vorraum vor 
meiner Zelle täglich bewäſſert. Ich verging vor Hitze 
in des Wortes vollſter Bedeutung. Vom 6, September 
an wurde ich Nachts in doppeltes Eiſen gelegt, und 
dieſe Tortur, die ungefähr 2 Monate fortgeſetzt wurde, 
vollzog ſich folgendermaßen: 2 Usfürmige Eiſen 
wurden mit ihrem unteren Ende an den 
Seiten der Bettgeſtelle befeſtigt. In diefe Eiſen 
legte ſich eine Eiſenſtange, an der zwei Bügel beſeſtigt 
wären. An dem einen Ende war die Eiſenſtange ver- 
didt, an dem anderen Ende beſaß fie ein Schloß, jo 
daß ſie an den Krempen und damit auch an dem Bette 
ſelbſt feſtgeſchloſſen werden konnte. Wenn meine Füße 
in den beiden Bügeln ſteckten, fo war es mir unmd lich, 
fe zu bewegen, ich war vollſtändig ans Bett feſtge⸗ 
unden. Die Qual war beſonders in den glühend 
heißen Nächten unerhört. Bald verwundeten mich auch 
die zu eng geſchloſſenen Bügel an den Gelenken. 
Meine Hütte wurde dann in einer Diſtanz von 1,50 
Meter mit einer 2,50 Meter hohen Palliſade umgeben, 
die viel aber war, als meine kleinen Gitterfenſter; 
dieſe befanden ſich in einer Höße von einem Meter, jo 
daß ich im Innern der Zelle weder Luft noch Licht 
mehr hatte. Außerhalb dieſer vollkommen geſchloſſenen 
Vertheidigungspalliſade, wurde in gleicher Höhe eine 
zweite, ebenſalls maſſive errichtet, die mir jeden Aus⸗ 
blick nach Außen verdeckte. Nach ungefähr drei 
Monaten erhielt ich dann die Bewilligung, zwiſchen 
den beiden Palliſaden auf der „Promenade“ in der 
glühenden Sonne, ohne eine Spur von Schatten, unter 
Begleitung meines Wächters zu ſpazieren. i 
Bis zum 4. September 1896 war ich nur Nachts 
und in den heißeſten Stunden in meiner Zelle ge⸗ 
blieben. Außer der Zeit, die ich für meinen kleinen 
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das Vordringen bis zur] beſtrickendes Organ. Die ſchöne Sprache des Dichters 
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fand in ihr eine vollendete Interpretin, die es verſtand, 
zu moduliren. Die Töne jubelnder Liebe und banger 
Ahnung waren ebenſo gut getroffen, wie die leiden⸗ 
ſchaftlichen Schmerzes und hoheitsvoller Entſagung. 


Die Künſtlerin hielt weiſe Maaß in Sprache 
und Bewegungen und fand den angemeſſenen 
Ton auch in dem ſchwierigen, dramatiſch 


bewegten dritten und vierten Akt. Ihre Leiſtung 
im fünften Akt war hervorragend. Hier lag wirklich die 
„Verklärung“ über dem Weſen Sapphos, die der Dichter 
ſo ſchön um die Geſtalt gewoben. Der ſtürmiſche, 
wiederholte Hervorruf zeigte der Künſtlerin, wie hoch 
ſie das Danziger Publikum ſchätzt. 

Frl. Dietrich als Melitta, Herr A. Ekert 
als Phaon befriedigten durchaus. Mich freute die ſchöne 
Ausſprache beider Künſtler, welche die Muſik Grill⸗ 
parzer'ſcher Berfe jo vollendet wiedergab. Ebenſo war 
Herr Heinemann ein vortrefflicher Rhamnes, deſſen 
große Rede an Phaon im fünften Akt meiſterhaft ge⸗ 
ſprochen wurde. Frl. © ab ano als Eucharis hatte zwar 
griechiſche Gewänder an, war aber weder in Wort 
noch in Geberde eine Griechin. Das war ein Backfiſchlein 
aus einem höheren Töchterpenſionat. Die Inſcenirung 
war gut. Nur ſah ich unter den Landleuten und all 
dem griechiſchen Faltenwurf ein paar ganz moderne 
Balleteuſen herumſtehen. Das war nicht wohl gethan, 
Herr Regiſſeur! z 


00 TEE ATA SRE E Ada EEE TE Een 


Lokales. 

z Danziger Staatsarchiv. Zum 1. Mai ift der 
Archiv⸗Hilfsarbeiter Dr. Karl Kretſch vom Staats⸗ 
Archiv zu Königsberg an das hieſige königliche Staats⸗ 
Archiv verſetzt. Herr Dr. Kretſch hat ſchon am Staats⸗ 
Archiv zu Marburg und am hiſtoriſchen Inſtitut zu 
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groſte Geflügel, Vogel⸗ und Kaninchen: 
Ausſtellung. Auch geſtern war bei dem prächtigen 
Wetter der Beſuch der Ausſtellung ſehr rege, namentlich 
war der Zuzug von außerhalb recht ſtark. Der größte 
Verkehr herrſchte in der Abtheilung, in der die in⸗ 
und ausländiſchen Vögel, die Papageien und die 
Geräthſchaften u. a. für die Geflügelzucht ausgeſtellt 
‚find, Hier ift die Firma H. Ad. Art mit einer 
Kollektion Vogelbauer, vom einfachſten bis zum 
eleganteſten, und zahlreichen Nippes ſachen, Vögel und 
Scenen aus dem Vogelleben darſtellend, vertreten, 
Herr Rich. Utz hat eine große Sammlung der ver⸗ 
ſchiedenſten Futterarten für Stubenvögel aller Art 
ausgeſtellt. Groß iſt auch die Zahl der fremden Vögel, 
die das Auge des Beſuchers durch ihre Farbenpracht 
entzücken. Großes Intereſſe M beſonders ein 
großer Brutapparat des Herrn empnermeiſters 
Otto Klotz, den dieſer ſelbſt konſtruirt hat. Die 
Konſtruktion iſt derart, daß durch die Wärme 
einer kleinen Petroleumlampe nicht nur die 
Eier ausgebrütet werden, ſondern auch gleichzeitig 
dem im oberſten Theile des Apparates befindlichen 
Raum die Wärme gegeben wird, die den ausgebrüteten 
Hühnern die Wärnte unter den Flügeln der Kluke er⸗ 
ſetzen ſoll. Der Apparat arbeitet automatiſch; die 
Wärmeleitung geſchieht durch eine ſinnreiche Konſtruktion. 
Wenn das Thermometer über 319 R. erreicht hat, hebt 
ſich ein Deckel am Heizrohre worauf die Wärme der 
Lampe ſogleich nach außen entweicht; bei 32° R. wird 
durch dieſelbe Vorrichtung eine Klappe geöffnet, durch 
die nun auch die Wärme des Brutraumes entweicht 
und ein ferneres Steigen derſelben ausgeſchloſſen ift. 
Iſt die Temperatur auf 3L° R. zurückgegangen, dann 
iegliegen fidh wieder die beiden Klappen. Bei dem 
Apparat, der die ganze Ausſtellungszeit über in Thätig⸗ 
keit ift, kaun man das Anpiden der Eier, das Aus⸗ 
ſchlüpfen der ausgebrüteten Hühner ac, genau beobachten, 
wodurch der Apparat noch beſonders Intereſſe gewinnt, 
— Morgen erfolgt die Ziehung der Ausſtellungslotterie, 
die Nachfrage nach Looſen war ſehr groß. k 

* Verbeſſerung der Packetbeförderung. Vom 
1. Mai ab wird, wie wir den Leſern unſeres Blattes 
bereits mitgetheilt haben, zwiſchen Danzig und Stolp 
der Zug 560, ab Danzig 9 Abends, in Stolp 12,20 
Nachts, neu eingerichtet. Poſtſeitig wird der Zug von 
einer Schaffnerbahnpoſt begleitet werden, ſo daß alle 
Poſtſendungen mit ihm Veförderung erhalten. Die 
neue Poſtverbindung liegt beſonders für die Verſendung 
von Packeten nach Berlin Ort und Durchgang und nach 
Pommern und den Kurjen Stettin — Berlin bez. Stettin 
Güſtrow— Hamburg ſehr günftig. 

* Reeitations⸗ Abend. Der Ortsverein Danzig des 
Verbandes Deutſcher Buchdrucker veranſtaltet Donnerstag, 
den 2, Mai, Abends 8 Uhr, im Gewerbehauſe einen 
Reeltationsabend. Bei demſelben wird der bekannte Recilator 
Walkotte das Hauptmanu'ſche Stück „Die Weber“ zum 
Vortrag bringen. 

* Goldene Hochzeit. Am 9. Mat werden der Ein⸗ 
wohner Robert Peter und ſeine Frau Mathilde, geb. Popp, 
k Zigankenberg das feltene Fejt der goldenen Hochzeit 
eiern. 


Spaziergang innerhalb der mir reſervirten 200 Quadrate 
meter verwendete, ſetzte ich mich manchmal in den 
Schatten der Hütte dem Meer gegenüber und wenn 
meine traurigen Gedanken mich quälten, wenn mich 
das Fieber ſchüttelte, hatte ich dann wenigſtens den 
Troſt, in meinem furchtbaren Schmerz das Meer zu 
ſehen, meine Blicke über feine Wogen hinſchweiſen zu 
laſſen und zu empfinden, wie meine Seele ſich an 
ſtürmiſchen Tagen mit den tobenden Wellen aufrichtete. 
Vom 4. September ab nichts mehr von alledem, ich darf 
nicht mehr das Meer betrachten, ich erſticke in meiner 
elle, in die weder Luft noch Licht mehr fällt. Nur 
noch der Spaziergang zwiſchen den Palliſſaden, im 
Sonnenbrand! In der darauf folgenden Periode von 
September 1896 bis zum Auguſt 1897 wurde die Be⸗ 
wachung noch täglich verſchärft. In meiner Zelle 
wimmelte es von Ungeziefer, während der Regenszeit 
kamen die Mosquitos und zu jeder Jahreszeit Ameiſen 
in ſolchen Mengen, daß ich meinen Tiſch ijolicen mußte, 
indem ich die Füße in vier alte mit Petroleum ges 
füllte Konſervenbüchſen ſtellte. Das ſchädlichſte Thier 
war jedoch die Krabbenſpinne, ihr Biß ift giftig. Ich 
tódtete viele in meiner Hütte, fie kamen zu Seiten 
zwiſchen dem Dachwerk und der Mauer herein 

Selbſt wenn Dreyfus das infame Verbrechen be⸗ 
gangen härte, wegen deſſen er verurtheilt worden war, 
könnte man dem aljo Gemartexten das tieſſte Bedauern 
nicht verſagen. Höchſt intereſſant find die Briefe, die 
Dreyfus aus ſeiner qualvollen Einſamkeit an ſeine 
Gattin ſchrieb. In allen dieſen Briefen kehrt mit 
großer Beſtimmtheit die Hoffnung wieder, daß dieſes 
furchtbare Elend bald ein Ende finden möge, und 
gerade die Hoffnung war es, die den Unglücklichen 
aufrecht erhielt. So ſchreibt er am 4. Januar 1897: 

„Mir geht es wie Dir, geliebte Lucie, meine Ge⸗ 
danken ſind immer bei Dir und unſeren lieben Kindern, 
Euch Allen, und wenn mein Herz verſagen will und 
keine Kraft mehr hat, um das endloſe Leiden zu er⸗ 
tragen, das das Herz zermalmt, wie der Mahlſtein 
das Korn, das alles in Fetzen reißt, was man Reinſtes, 
Höchſtes, Edelſtes fein Eigen nennt, das die Febers 
kraft der Seele entzweibricht, fo rufe ich mir, ſelber 
immer die gleichen Worte zu: Wie grauenhaft auch 
Dein Martyrium ſein mag, gehe vorwärts, unentwegt, 
damit du ruhig mit dem Bewußtſein ſterben kannſt, 
Deinen Kindern einen ehrenvollen und geachteten Namen 
zu hinterlaſſen.“ ; u 

„Dieſe Hoffnung hat ſich nun 1 nicht ganz 
erfüllt, ob zu Recht oder zu Unrecht haben wir glück⸗ 
licher Weiſe nicht u entſcheiden. Das Buch ſelbſt aber 
bildet ein Denkmal für die franzöſiſche Juſtiz, das nich! 
gerade ſehr ruhmvoll ift.. - 


>) 
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* Eifenbahnbirektiond-Bräfident Greinert +. Vor] bauten der beiden Küſtenpanzerſchiffe „Beowulf“ 

weni ; ons, und „Hildebrand“, ſowie durch die Grund⸗ 

ne 1 5 cee HieRlaunAiseiane Ausbeſſerungen an den kleinen Kreuzern „Falke“ eſandt wurde, todt aufgefunden. Die Leiche, 

ajtdent Greinert von Arco, wo er am Ende des und „Condor“ nebſt den laufenden Arbeiten g eren Gezirung für Montag Nachmittag 3 Uhr an⸗ Weisen war heute in recht feſter Tendenz. Bezahlt 

vorigen Jahres Heilung von einem plötzlich und ſtark finden. Im nächſten Frühjahr iſt dann eſetzt io bereits ſtark in Verweſung wurde für inländiſchen hochbunt 761 Gr., Mk. 175, fein 

aufgetretenem Lungenleiden geſucht hatte, nach Danzig] Aus icht vorhanden, daß auch unjere Kalſerliche Werft AA ige angen. — Der Familienabend des Hiefigen | Raya 45 pens er, 1 roth 750 Gr. Mk. 170, 

zurückgekehrt. Doch war fein Befinden nicht derartig an e eee evangelifden Bolispercina erfreute fid amd , Bezatit it intäupticher 720 nnd TiO Grs 

| gebeſſert, daß er Hätte feine Dienſtgeſchäfte wieder auf- in den nächſtjährigen Etat eingeſtellt werden. en rę 2 ade a en on. ay SE 115 Br a mo 5 ER 732 und 
nehmen können. Dennoch hätte wohl Niemand * Wegen Wechſelfälſchung in zwei Fällen wurde 5 5 U üh iſt di itzung] Gerſte ift gehandelt inländiſche große 686 Gr. Mk. 146 

| j s $ ‚| b El iepen, — Geſtern gegen 5 Uhr früh ift die Beſitzun Geri geha n gro 

| daran gedacht, daß der ſtattliche Mann, der Beifder Tiſchler Michael Müller aus Ohra geitern ver⸗ z $ertn KC in Stobbendorf ein Raub W zh dsc te fein weiß Pie. 149 ber Tonne: bez 
der Einweihung des neuen Bahnhofes noch fo der Flammen geworden. Säumtliches Vieh ift z 8 n : 
kräftig und rüſtig die Honneurs machte, ſo plötzlich 

aus dem Leben ſcheiden würde, deshalb kam 

eben die Nachricht im höchſten Grade überraſchend, 


N megen mieberholter wież Erbſen inländiſche Futter Mk. 128 per Tonne gehandelt 

3 EA TOR San a 4 n 12 h . 
fälſchung und Betruges von der hieſigen Kriminal mitverbrannt. Das Feuer ſoll im Wohnzimmer durch Wicken inländiſche weiße Mk. 140per Tonne bezahlt. 

daß Herr Greinert in der Nacht vom Sonnabend zum 

Sonntag geſtorben ſei. 


polizei geſucht. Geſtern Vormittag wurde er in der erausfallen von Heizmaterial aus dem Djen ent- dedprich inländischer Mr. 110 ver Tonne gehandelt 
Ochſengaſſe vom . ong oje A fanden fein Auch ein Kind, omie Frau Wich en a ma beleit SIE is ber 55 K . 
. Salt gebracht. wi aonla a 2 mann ſollen Brandwunden erhalten haben. „ Weigenfleie grobe Mk. 4,60, 4,65, grobe beſetzt Mk. 4,45 
Anteruhr 1555 Kette für 50 Mk. und Bob abfłatt Geldes Konitz, 28. „„ „ ie iet e Mit. 4,75 per 50 Kilo 6 
: i Kindesmordes wurde am Sonnabend Nachmittag, Nongenklete Mk. Sb per o bezahlt. 
Herr Greinert war am 13. November 1844 in 
Potsdam geboren und trat am 30. Mai 1873 in den 
Dienſt bei der Preußiſchen Stagtsbahnverwaltung. 
Zunächſt war er Hilfsarbeiter bei der vor 
maligen Königlichen Eiſenbahn ⸗ Direktion in 


einen Werhfel auf 200 Mk. mit der Unterſchrift des das Dienſtmädchen Auguſte Gillich aus Konitz verhafte = = — 
Spezialdienſt 
Wiesbaden. Am 7. Januar 1874 N Regierungs: 


Kaufmanns Alb. Eckſtein in Bröfen in Zahlung. CGenfo| und ins Juſtizgefängniß eingeliefert. Das Mädchen 
für Yrahtnachrichten. 
aſſeſſor, am 26. September 1880 zum Eiſen⸗ 


hat er beim kaufmann Machwitz einen Wechſel auf 550 Mk. war acht Jahre lang bei der Kaufmann Jakob 
mit derſelben Unterſchrift in Zahlung gegeben. Müller Rehſeld lige Familie R der Danzigerſtraße Bata) 
rüumte ein, beide Unterſchriften gefälſcht zu haben. und ſoll mit dem Sohn der Dienſtherrſchaft, a RA 5 ye 
* Stadttheater. Als letzte Vorſtellung in dieſer[ dem Kaufmann Aler Rehfeld, ein intimes j Ausſtand der franzöſiſchen Bergarbeiter? 
Saiſon findet auf vielseitigen Wunſch eine ne Verhältniß gehabt haben. Als am Sonnabend] Paris, 29. April. (W. T. B.) Ueber die Frage 
bahndirektor und am 18. Oktober 1881 zum Königlichen Aufführung von Otto Ernis „Flachmann a drr] Nachmittag gegen 6 Uhr Frau Henriette ſeines allgemeinen Ausſtandes der Bergarbeiter fand 
Regierungsrath ernannt, war er nach einander in geſtern in den Bergwerkdiſtrikten ein Referendum 
Berlin, Breslau, Köln, Berlin und Erfurt im Bezirk ſtatt. Nach den bis geſtern 11 Uhr Abends 
re r ali tali Sen bekannt gewordenen Ergebniſſen ſtimmten im Nord⸗ 
ätig. Am 1. Apri erfolgte unter Ernennung s ; 5 s A 
zum Königlichen Oberregierungsrath feine Verſetzung baſſin und in dem von Pas de Calais 15984 
nach Königsberg zu der daſelbſt vom gleichen Tage 


zieher“ ſtatt. In derſelben werben ſich die Herren R Ta von einem Spaziergange aus dem 
Heinemann, Jaenicke, Marlow und Meyer ht Roßgarten zurückkehrte, hatte ſich dieſelbe 
für, 12 075 gegen den allgemeinen Ausſtand. In 
ab neu eingerichteten Königlichen Eiſenbahndirektion. Monceau. les Mines wurden bei 936 Stimm- 
Am 1. Auguſt 1899 wurde ihm als Nachfolger des von 


von dem hieſigen Publikum verabſchieden. 5 it dem Ermittelungsverfahren beauftragten 

* Sonntags⸗Verkehr. Dem ſchönen Sonnabend Richter, Herr Amtsrichter v. Carlowitz, einem Rageren 
hi ch Frankfurt M fest 5 enthaltungen 6121 Stimmen für, 106 gegen 
ier na Frankfurt a. . verſetzten Herrn ; "AP A 3 Í ta 
$rófibenten Thoms die Leitung der Präſidalgeſchäfte Carmaur bei 1611 Stimm 


iſt ein noch ſchönerer Sonntag gefolgt, es war ein BETEN : 5 ; 
Tag, der 45 Ausflügen einlud a FE Menſchen den Verhör zu 0 bóg 111 5 8 EH 5 i 
Aufenthalt in der „Straßen quetſchender Enge“ ver⸗ folk und der 18 Jahre alten Pflegetochter eines in der 
teidete ; deshalb begann ſchon in den oxmittagsſtunden IR oftftallftzaße in Konitz wohnenden Schuhmachers be 
eine wahre Völkerwanderung nach allen Richtungen 3 angen fein. Betreſfs der Thäterſchaft werden auch 
der hieſigen Königlichen Eiſenbahndirektion übertragen jentgaltungen 91720 für, 567 gegen, in Decazeville 
und unterm 24. September deſſelben Jahres wurde er n wurden 1568 Stimmen für und 94 gegen 
! zum Präſidenten dieſer Behörde ernannt. — Seiner abgegeben. Aus den übrigen Zentren liegen die Er⸗ 
a a ee rg > gebniffe noch nicht vor. In vielen Bergwerken waren 
s 5 , die Arbeiter nicht zur Abſtimmung gekommen, Ueberall 


der Windroſe Hin; zu Fuß, zu Wagen, mit Dampfern bereits Namen genannt. 
1 STE ENTER 
eldzug gegen Defterreich im e 1866 mitmachte, 
Feldzug geg fi im Jahre nitmach herrſcht vollkommene Ruhe. 


und der Eiſenbahn eilten Wj” Menſchen in das 
Freie, um ſich an der ſchönen Natur zu erfreuen. Standesamt vom 29. April. i 
Geburten: Briefträger Wilhelm Dahlmann, T. — 
In dem Feldzuge gegen Frankreich im Jahre 1870/71, 
an welchem er als Sekondeleutnant der Reſerve Ee 
China. 
Die Entſchädigungs forderungen. 


Am ſtärkſten waren aber unſere Radler vertreten, 
die auf allen möglichen und mitunter auch unmöglichen Arbeiter Bernhard Hilbig, T. — Königlicher Proviantamts⸗ 
Aſſiſtent Carl Littwin, S. — Hausdiener Franz 
; N 4 ) b ranz Radke, S. — 
i * a ter Poni Sa. 20 Strauchmühle war zu Zeiten kaum ein Platz zu er- Böhm, ©. — Lederzurichter Franz R en Si 
%%% / me de 
London, 29. April. (W. TB.) Nach Blätter 
meldungen aus Peking blieben die Bemühungen des 


graben, gegenüber der Beſitzung des Herrn Wöle, 


: j A Danziger Produkten⸗Börſe. 
wohin es von der Dienſtherrſchaft mit einer Depeſche 


Bericht von H. v. Morſtein. 29. April. 
Wetter: Schön. Temperatur: Plus 14 R. Wind: O. 


waren überfüllt, in einzelnen Lokalen, wie z. B. in der meiſter Johannes Rump, S. — Reifſchlägergeſelle Guſta 


Wegen an den . Sad in para Roca 
Sonnenſtrahlen ſchwitzenden Fußgängern vorüber eilten Kufawski, S. — Arbeiter Auguſt Steinke T 
Alle Etabliſſements in den Vororten Plehnendorf, Hen: | Mener Osere Röhr, S. — Photograph Albert F anch ©. — 
i is in di 0 lor köwski . — Königl. Schutzmann George 
zweiter Klaſſe. Außerdem beſaß er den Rothen zu thun, Die Dampfer waren biS in die olbenkjtunóen In Lore, 2 T Fechniſcher Burenugebilfe Wily 
Adler⸗Orden 3. Klaſſe mit der Schleife, das Mitter ununterbrochen in Thätigkeit, und auch bie iſenbahn. Pruegel, T. — Arbeiter Friedrich Grocholl, 
kreuz 1. Klaſſe des Großherzoglich Sächſiſchen Haus⸗ 


bude, Weſterplatte, Bröſen, Langfuhr, Oliva und Zoppot] Schloſſergeſelle Hermann Kantel erg, S. — Maſchinen⸗ 
verwaltung mußte zahlreiche Sonderzüge einlegen. Es T. — Bureau Aſſiſtent Hermann Roßmann, 


: k ; 12221 Fahrkarten S. — Arbeiter Arthur Buchmakowsky, T. — amerikaniſchen Vertreters, eine Herabſe d 
ordens der Wachſamkeit oder vom weißen Falken, wurden auf den Lokalſtrecken geſtern 21 8 e i 25 8, tzung der 
f s Í > 2: Danzig 6907, in Langfuhr 1931, in | Tiſchlergeſelle Ferdinand Wiechert, T. — Schmiede N ; TER š 

o ewid Baer Schwarz burg ce Śliwa Yob in Zoppot 10CH, in Neuf orkland 367, in] geſelle Hermann Kochlert, Z. — ceizer Grang ganzen von China zu fordernden Eutſchädigung zu 


Hahnke, S. — Handlungsgehilſe Auguſt Zucht, T. — 


e erlangen, ohne Erfolg. 
Arbeiter Auguſt Kempa, T. — Arbeiter Karl Prybuſch, iya 


röſen 498 und in Neufahrwaſſer 823. An Einzel- 
fabrtazien gate | bahn Der Kampf an der Großen Mauer. 


fahrkarten hatte die Eiſenbahnverwaltung zu leiſten T. — Schlot Mr imillan Moczynski, T. — ; 

zwiſchen Danzig und Langfuhr 14794, Langfuhr und Arbeiter ant Auli ewig "S. — Handlungsgehilfe O London, 29. April. (Privat⸗Tel.) Im Gegene 

Oliva 12 852, 1 PAC Wym! A gyr 0 Eiern T. — Arbeiter Wilhelm Jaeger, S. —ſatze zu den amtlichen Meldungen (welche wir an 

„ Au e „1 ©. 

Weiß wiel größere Anziehungstraft ausgeübt als] Aufgebote: Lehrer Georg Friedrich Wilhelm Riegamer anderer Stelle mitgetheilt haben. D. Red.) meldet der 
klärte. Er hat ſich durch fein liehenswürdiges und] die See. 0 e , A UA dl 
couciliantes Weſen die Achtung in allen Kreiſen | * Preußiſche Klaſſen⸗Lotterie. In der heutigen Schmidt. — Werftarbeiter Theodor August tell mach Deutſchen zwar die chineſiſchen Stellungen des Generals 
unſerer Bevölkerung und durch ſeine e le Dit aj der 91.046 EA ad? 1 HE ae, Aoiepo Liu eingenommen hätten, daß aber Tags darauf eine 

M ih s t ten . . 8 j aco yir un argarethe nviette Weſſalo w . F z 

| u abutar erworben, fo Bak lein piögliger Tod] 15 000 MR, auf De. 101480. x | Seefapver Otto Willem Theodor Sranje mò Renate f Vie Schlacht ftattgcjunden Babe, nach welğer fiğ 

| ſchmerzlich empfunden wird. Die Beijegung der Leiche 5000 Mk. auf Nr. 70 020, 126 249, 154 024. Wilhelmine Knoblauch. die deutſchen Truppen mit ſchweren Ver⸗ 

| wird hier am Mittwoch Nachmittag um 4 Uhr auf 3000 ME, 181 1 7 ek ur. Er 2 luften zurückgezogen hätten. Es feien 5 Offiziere 
den vereinigten evangeliiden Kirchhüfen in der halben 28252 31230 341 > und 80 Mann verwundet worden. (Die Nachricht ift 
augenſcheinlich nichts als eine fauſtdicke engliſche 


Allee ſtattfinden. Auf dem hieſigen Eiſenbahn⸗ 45400 55710 58286 69608 78938 83973 93594 1010 
ionsgebäude, i lchem die Dienſt 112729 119980 122648 131640 133724 135655 143107] nig riedrf = 
Snfpeltionsgebäude, in we che ie Dienſtwohnung 142895 143701 155882 160474 160615 187127 193380 Gesch Friedrich J. Otto Deichmann und Hedwig Müller. leige D. Steb.) 
202196 212864 215146 228067, ` f 


des Verſtorbenen belegen ift, weht feit geſtern Bor: 
mittag die Flagge auf Halbmaſt. Im Anzeigentheil e s LTE 
95 i Zeitung Er dem Verblichenen von y l z 0 lh Mer en a PE e „ beiter Mar St 
em derzeitigen Vertreter der Königlichen Eiſen⸗ Tagen durch den Arbeiter Lietzau mitte eſſers ſchwer 3 7 a ; ® 
hahn = Direktion, Herrn benen K A „verletzte Schiffbauer Paul Burandt aus Schidlitz ifti berg i. Pr und Ida Matheit, hier. Köln, 29. April. (W. T.⸗B.) Die „Köln. Ztg.“ 
heute im Lazareth Sandgrube verſtorben. | meldet aus Petersburg von geſtern: Nach Nachrichten 
* Unfall. Der Arbeiter Friedrich Kuchta aus Brentau, 


Namens fämmtlicher Beamten des Bezirks 
ein warm empfundener ruf idmet. — Als ſei io iſt i 
B GA welcher mit Fortſchaffen von Lehm in der Breutauer Ziegelei | 0) 46 C. 4 . 1 Prtren E prania eh e 
1 ; y * 


N I i [ei $ 
ci idm też ir beſchäftigt war, wurde a anne s SE umkippenden $ 4 
genannt. Die Abordnung deſſelben zur Mebernahme t, daß er bedeutende Verletzungen woſtok, ein neuer Kriegshafen angelegt worden. 
Die Arbeiten werden ſehr raſch ausgeführt und ſind 
bereits faſt beendet. . 


| der Präſidentengeſchäfte bei der hieſigen Eiſenbahn⸗ 
Die Peſt in Kapſtadt. 


| direktion ift ſeitens des Herrn, Miniſters der öffent- 
| lichen Arbeiten bereits angeordnet worden. 
Kapſtadt, 29. April. (W. TB.) In den letzten 
48 Stunden ſind 16 Perſonen, darunter 8 Europäer an 


| * Barnum in Danzig. Die weltbekannte ameri- 
kaniſche Cirkusgeſellſchaft Barnum wird im Anſchluß 
der Peſt erkrankt. Im Ganzen ſind bis jetzt 519 Peſt⸗ 
fälle vorgekommen, von denen 217 tödtlich verliefen. 


| hrenkreuz 2. Klaſſe mit Schwertern. Verhältniß⸗ 
| mäßig kurze Zeit nur ift es ihm vergönnt 
9 in unſerer Stadt zu wirken und doch hat 
ieſe Zeit genügt, um ihn die Erfüllung deſſen zu 
bringen, was er einſt bei dem Abſchiedsfeſte ſeines 
Vorgängers am 22. Juli 1899 für erſtrebenswerth er⸗ 


Ein neuer japaniſcher Kriegshafen. 


Danzig 
T 


| an den Dominiksmarkt in dem Tagen vom 9. bis 

| 18. Auguft hier Vorſtellungen geben. Für das Rieſen⸗ 

| unternehmen, das mit feinen Zelten und Wagen eine 

kleine Stadt bildet, iſt der Platz des niedergelegten 
Wallterrains an der Wiebenkaſerne freigegeben. 

* Uktien⸗Geſellſchaft Weichſel. Am Sonnabend 


5 J. 8 M. — Wittwe Ida Amalie 
geborene Zander, fat 61 J. — Frau 
Natalie Liedtke, geb. Schuncke, 
S. d. Mechanikers Paul Krina, 2 W. — S. d. 
Arbeiters Michael Mlyns ki, 8 T. — S. d. Arbeiters 


Araber⸗Revolten. 

a Paris, 29. April. (Privat⸗Tel.) Die Nachrichten 
welche von Algier eingetroffen find, beſtätigen die 
Revolte der Araber in Mergueritti. Es ſind größere 
[Truppentransporte nach den aufſtändiſchen 
Gebieten aufgebrochen. 


Letzte Handelsnachrichten 
wurde dann der Direktion und dem Auſſichtsrath J % „ar dels nuchrich "y 


Decharge ertheilt und die Bilanz und die Gewinn⸗ und 


i 27. 29. 27. 209. a 
Verluſtrechnung genehmigt. Dann wurden die aus⸗ leien Mai 175.50 [175.50 Mals amettt. : 7 - ź 
ſcheidenden Mugzlieder des Aufſichtsrathes Geh. „ Juli za 174 Mixed loco, w, Biemerhaven, 29. April. (Privat⸗Tel.) Die 


125.25 —— 


Kommerzienrath Gibſone und Dr. G. Petſ cho w, 


„% Sept. 171.75 171.50 niebrigſter 
ſowie die beiden Rechnungsreviſoxen wiedergewählt. 


i Mais amerik. 
[Roggen Mai 148.50 147.75 Mixed loco, 
„ Juli 145.50 1147,75 höchſter „ 1118.25 112.50 
„ Sept. 145.50 1147,50 ] Rüböl Mai. 58.40 57.90 
„ Okt. | 5080 | 51,80 

Hafer Mai 1140,75 143.— Spiritus 70er 
„ Juli | —— 140.50 loco. „ . | 4440 | 43.40 


Ablöſung des Kreuzers „Buſſard“ wird an den 
lam 5. Mai nach China abgehenden Transport anges 
ſchloſſen. 

a. Paris, 29. April. (Privat⸗Tel.) Nach den 
letzten Meldungen ſtimmten insgeſammt 22 909 Arbeiter 
für, 14111 gegen den Streik; es ſteht ein Generale 


9 


2 


. 
; Unfer Eifenbahn Fahrplanbuch, welches 
auch . N gorm Ansgaß ne Św 
täglichen Gebrauche geeignet zur Ausgabe gelangt, U e GUAET 
zró unferen Abonnenten Anfang Mai Eoftenlos zu⸗ uder, L. Kasprowitz, 


ehen. Daſſelbe enthält ſämmtliche Linien der Eiſen⸗ chmibt, von Karls⸗ . 27. 20. m. 29. ausſtand in Ausſicht. 
bahnbirektionen Danzig, Bromberg und Königsberg, 340 Reichs- A. 98.40 2840 [Oſtpr. Sildb. A. 80 30 87.70 F Wien, 29. April. (Priv.⸗Tel.) Bei der Reife 
der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn und der Oſt⸗ 3½ % ͤ „ | 28.40 | 98.40 [Franzoſen ult. 148.30 |147,— 


88.10 88.— Drin Gronau 158.— —.— [des Kaiſers nach den deutſchen Städten wird auch 


preußiſchen Südbahn, ſowie die wichtigſten Anſchluß⸗ 


98,20 | 98.20 [Martenb.⸗ Auſſig berührt werden. Erzherzog Franz Ferdinand 
recken. s 5 m £ ü 
an 88 e 78, 78,40 iſt heute zu dem Kaiſer nach Budapeſt abgereiſt. 


Madrid, 29. April. (W. T.⸗B.) Berichten aus 
Liſſabon zufolge melden die dortigen Blätter, der 
Palaſt des Biſchofs in Angra (Azoren) wurde 
von der Bevölkerung mit Steinen beworfen. 
[Der Biſchof begab ſich nach Liſſabon. 

t. Nom, 29. April. (Privat⸗Tel.) Der Vatikan hat 
den franzöſiſchen Biſchöfen verboten, Proteſtkund⸗ 
gebungen gegen das Ordensgeſetz zu erlaſſen. 

W. Rom, 29. April. (Privat⸗Tel.) Wie verlautet, 
wird König Viktor Emanuel nach der Entbindung der 


95 80 Mlw. St.⸗Pr. 112.— 112.— 
95.80 Danziger * 
86.— Oelm. St.⸗A.] 12.60 | 1280, 
Danziger 
96.— | Oelm.St.⸗Pr.] 69.—69.— 
154.25 | Harpener 180,80 179.40 
133.— e A , d dm 
—.— g. Elkt.⸗Geſ.203.— 206.50 
Deutſche Bank |205— 1204,90 Parz. Papier. 207.75 208.— 
Disc. Com. 191.10 192.30 [Gr. Brl. Str.⸗B. 211.75 215. | 
Dresden, Bank 149.75 149.80 Deft. Noten neuf 85.10 | 85— | 
Oeſt. Greń, ult. 218.25 215.75 Ruff. Noten 216.10 216.05 
5 %% Itl. Rent. | 96,10 | 96.— London kurz 20.414 —— 
Ital. 3% gar. London lang 20.555 —.— 


0 
Berl. Hand. Geſ. 154.75 
Darmſt.⸗Bank 134.40 
Dang. Prlvatb.] — — 


© 
s 
ie 
S 


MIE 5 SÓL. „5020 59.25 | Wetevabg, turaj —.— |215.60 Königin eine Anndreife an die europäiſchen p an: 
4% Det. Glor. 100.20 100.25 Petershg. lang; —.— [213,30 i Ausſchluß des Wiener, ieſe Meldung 
4% Mumin. 94. Nordsee 119 TER] treten init neee G r. (DIE 


klingt ſehr verdächtig und ſtammt augenſcheinlich aus 
trüber Quelle. D. R.) ; 

1. Liſſabon, 29. April. (Brivat-Tel,) Die Regierung 
beabſichtigt, falls die kirchenfeindliche Ber 
wegung nicht nachläßt, den Belagerungszuſtand über 
das Reich zu verhängen. N 


3 4 

9 oj Goldrente. 78.80 | 79.— | Oftbeutjche Bk. 117.80 117.60 

9 4% Ang. | 98.90 | 98,80 4½% Chin. Anl.“ 80.50 80.40 

! ; d nal an oni een 1 Pacifice 90 

a ann 0 Inn.. N 8 Pref. ihaves | 98.— | 98.25 

Daxbimar,, gri | Trk. Adnt.-Ant.| 99.90 | 96.20 | Kanad.⸗Pac.⸗A. 95.20 | 97,25 
99.25 J 99,90 | Priwatbtócont | 31407,1350 


Getreidemarkt. (Tel. der ndang, 


> rebattenc Guſtap Fuchs. 
Verantwortlich ME ice “und Feuilleton 4 1 ý b Hertell, 
i ihnen war, b f eaa ern uma r ben Sen, U w b e 
ahrzehnten nicht zu verze Hne p Dà e ŁUKTA A, te Nachricten“ Fugs u. Gie 


Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 


Höchſte Notiz 


reine theiterentlaf i ngen ft at te 2 jäh Mt, —-—, Termine: Apr, Mt. 9,10, Mat Mk. o/ tberlhmts Fabrikate S. Wolf, Mainz, mit vielen 


N 1 2 h 
finden, da es im Beſtreben der Marine chszeh Sir. S. O LOSE cą au 11875 9½22½ Oktober Dezbr. Medaillen und lobenden Anerkennungen prämiirt, er- 
verwaltung liegt, die Wintermonate über spurl f i „Tendenz: ruhig. Termine: April Mk. 9,12 ½ at, in der 'Schuh - Bazar - Vereinigung 
vollen Betriebe aufrecht zu erhalten. funden; to, Juni mE 9.10, guli Mk. 9AZY,, Augufi | Theodor Werner, Langgasse 10 u. Grosse 
Arbeitsgelegenheit wird ſich durch die 1 Kuhfütterer Mk. 9,24. 5 Wollwebergasse 3% l (6477 


3 


Stadt⸗Theater 
Wohlthätigkeits⸗Porſtellung des || = 


Montag, den 29. April 1901, Abends 7½ Uhr: 
Abonnements ⸗Vorſtellung. 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Letztes Gaſtſpiel von Fanny Wagner. 
Das Glück im Winkel. 


Schauſpiel in drei Akten von Hermann Sudermann. 
Regie: Heinrich Marlow, 
Perſonen: 

Wiedemann, Rektor einer I Mittel⸗ 

Ahle an s RA Marlow 
Eliſabeth, feine zweite Fraun Wagner a. G. 
Helene! Paula Rieger 
grig feine Kinder aus erſter Ehe. „| Kolbe 
Emil Kl. Klein 
Freiherr von Röcknitz auf Witzlingen. .. Paul Mnaat 
Bettina, ſeine Frau Ak Emmy Cabano | 
Dr. Orb, Kreisſchulinſpektor s e .. . Fritz Jaenicke 
Frau Orb ... Marie Widemann 
Dangel, zweiter Lehrer. . Alexander Ekert 
Fräulein Göhre, Lehrerin. . » «. » Agathe Schekirka 
Roſa, Dienſtmädchen bei Wiedemann... Johanna Proft 

Ort: Eine kleine Kreisſtadt Norddeutſchlands. 
Zeit: Die Gegenwart. 


Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 


| AOC PECHIEĆ 


Mż E 10 Uhr. 3 


Eine Stunde nach Beginn der. B Bo seite nung Schnittbillets für] 


Stehparterre a 50 J. — En 
eurem Spielp!, 
Dienstag. Abonnements Botjtellmig. 
Flachsmann als Erzieher. Komödie. 
Donnerstag. eee Vorſtellung, veranſtaltet vom 
Verein „Frauenwohl“. 


Pereins „Fraueuwohl“ 


Donnerstag, den 2. Mai 1901, Abends 7½ Uhr: 
unter gütiger Mitwirkung von Frau Staudinger, Frau v. Weber, 


Herrn A. Ekert, Herrn Meyer, Herrn Wendt, eines Orcheſtersß i 
unter Führung von Herrn Muſikdirektor Theil, ſowie geſchätzter 


Dilettanten. 


Urlaub nach dem Zapfenstreich. 


Operette von Offenbach. 


Der Weg durchs Fenster. 


Luſtſpiel von Scribe. 


Kurmärker und Picarde. 
Genrebild mit Geſang von Louis Schneider. 
Vorbeſtellungen auf Billete werden von 10—2 Uhr von jetzt 
ab (Beſtellgebühr a Billet 20 4 — Mittwoch, den 1. Mai, 
Beſtellgebühr 10 J) an der Fra entgegengenommen. 
Preiſe der Plätze: 


1. Rang 4 M, 1 3 M, Seitenparquet 2 Mr Sitzparterre BĘ 
Rang 1. Reihe 1,25 , 2. Rang 2. und 8 
3, Reihe 1,10 M, Stehparterre 1,10 , Num. Amphie 80 J, 


2 A, Balkon 1,50 , 2. 


Unnum. Ampie 70,9, Num. Gallerie 60 , Gallerie 50 J. 
Der Vorſtand. (7811 


==== Hente Montag 


VorletzieVorftellung] 


Nach beendeter Vorstellung : Frei-Konzert. 


Morgen Dienstag: Schluß der Winter- Saifon. 
See 
| Hotel de Stolp. 


Reſtauraut. Konzertſaal. 
Dominikanerplatz. 


Täglich: Doppel-Konzert, 
der Tyroler Alpensänger - Gesellschaft 
Direktion A. Bauer. 
5 Damen. 


MS” Militär-Konzert, 
Jeden Sonntag von 12—2 Uhr: Große Matinee 
Sonntags Anfang 4 Uhr, n 7 BE 
Nitschi. b 


Entree frei. M. 
E eee 


e} 


Hôtel Preussischer Hof. 


Heute und morgen: 


Grosses Abschieds-Konzert 


(vor der Abreiſe nach Wien) 
von der einzig echten „Tyroler płot z gelelihan“, 
Dir, Hans Spiess aus Insbr 
5 Danten, 2 Herren, 


Entree frei. Anfang 7 Uhr. 


| Hente: Letzter Familien-Abend. 


Donnerstag, den 2. Mai: 
Eröffnung der Sommer ⸗Saiſon. 
Erstes Auftreten des Ensemble Globus. 
Direktion: F. Dinse. Neues Personal. 


Cafe Grabow Birken-Kopfwassar | 
~ omm. Moldeuhaner. | wordon . 


pan der Kopfhaare, kräftigt 
Jeden Dienstag von die Kopfhautporen, so dass sich 
3—7 Uhr: (1768 


£ qi An an wieder, bildet, Ei 
a te - Konzert. allein ächt zu haben à Glas 
Café Noetzel 


und , 2,50 bei (6482 
H- Korsch, Dameniriseur, 

empfiehlt feine großen Säle und 

großen Garten. Aufenthalt mie 


Danzig, Milchkannengasse 24, 
im Walde. Kirſchen in ſchönſter 


Blüthe, neue Schaufel 2444018 


Eiun ber Saifon, 


j 4 Coſtume⸗Röcken, 
| k Matinées, Blouſen, 


3 Herren. | 


| Donek & Senät, 


Er. 99. 


9 90 8 
IWC il Heer ji 
mpfiehlt in großer Auswahl 7 4 
e in gr 
zu billigen Preiſen die Eifen- í Danpfbier-Branenei, p 
| waaren⸗Handlung (7434 ae et; 
i e Telenben No. 1024. a 
um 9 Uhr Gorwittogs | Jans In ( was 2 
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förderung des Haarwuchſes und zur Verhinderung 
ber Schuppenbilbung, à Fl. 1 . Vor Nachahmung 
wird gewarnt. Nur echt mit Schutzmarke, 
Plomben und dem Namenszug Dr. Kneipe, 


Gustav Müller, 
Danzig, Tobiasgasse No. 7. 
Specialgeſchäft und 
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Looſe ſind noch zu haben bei: 


H.Ed.Axt Langgaſſe, und im Ausſtellungsgebüude. | f 8 5 Aar ig der (4027 1] Sabeifation _ (17076 
| e roguerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5, u. 
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Halbfeines 
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wegen feines angenehmen Ge⸗ 
ſchmacks gerne gekauft, groß 
und lange friſch bleibend, beſtes 
Brod für Landleute u. Schiffer 
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a 50 und 25 J, Ra | die 
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Johannes Hasen, 


Häkerthor am Fischmarkt. 
— Rao cO Zza, 


fariofeln. 


Frühe Rofen, Juli Paulſen. 
Haunibal, Reichskanzler, 
Hero, Topas, Hecker, Stolz, 
Deloga, zur Saat u. Speife, 
hat abzugeben per Bir. 119 
ab hier. (9391 


Dom, Al. Or, Czapielken 
bei Kahlbude. 
Meierei-Tischbutter 
giebt in Kübeln billigſt ab E. 
F. Sontowskl, Hausthor 5. (24746 


+. ` e 
Reine Uhr 
h über 1,50 % Reparatur 
ohne neue Erſatztheile! 
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Albert Siede’s 
Uhren = Reparatur = Anftalt > 
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B. Sprockhoff & Ca. | 


Sonnenfchirme, Regens, Handſchuhe 
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id Voranzeige! 
Bom 1. Mai 1901 ab: 


| Heinrich Zemke, 


Natur⸗Arzt ohne Approb., 
Danzig, Kekterhagergaſſe 2, 1, 
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Krankheit. | 
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hat noch abzugeben (7425 
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jeder Polſterarbeit⸗ empfiehlt 
ſich billigſt P. Kaiser, N 
ee Holzgaͤſe 19, 2 Tr. 
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z 5 opf, ‚Danzig, Maskauſchegaſſe 10. 
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Nr. 99. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nahrichten“ 


l Die Opfer. ś Die Fabrik chemiſcher Produkte 
si "FA a Ri a En bis So nniag & Müller, die nur zur Hälfte zerſtört ift, nimmt 
9 AE Aż feitgeitellt; „oai wie die genannte Zeitung ebenfalls erfährt, ſchon heute] Qualitätennd ſchw fier verkäuflich. Die heutigen Notirungen E. 
werden noch vermißt. Die Zahl der Schwer⸗ und x A ind: $ F 
A 2 ŚW . È Betrieb wieder auf find; Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ta. Qualität 101—105 Mk., | 
Leichtverletzten wird von zuftändiger Seite auf 150 ihren Ber; 3 do. Ila. Qualität 96—100 Mk. — Schmalz. Durch die 
geſchätzt. Bisher find keine weiteren Leichen gefunden, Der Miniſter des Innern hat einem, enorme Preisſteigerung von Mais haben ſich die Fütterungs⸗ 
5 glaubt be er a jid Eo 1 unter s Hilfskomitee aus Staatsmitteln einen a Jo” 5 in ee 16 für ihr ri lý 
tiiminern befinden. Von den werverletzten fin a a : und da auch die Schweinepächter guten Abja für ihre Waare 
e ihren Verwundungen erlegen. Die Beerdigung Beitrag von 10000 Mark übermiejen. finden, ft si eji pegoen ebe . 
er Opfer fand geſtern Nachmittag in einem Maſſen⸗ zu denen i alipreen go t | 
grabe in Griesheim ſtatt. 2 £ ales . > weiden A rt 1 5 eng Wala 4 
p Der Kaifer * Sie die alten Frachtbriefe, welche durch Die | Steam 48,50 Mk., amerikaniſches Tafelſchmalz 49,50—50 Mk., A 
ließ auf der Fahrt nach Eiſenach, als der Zug die | Eiſendahn⸗Verkehrsordnung vom 26. Oktober 1899 ver⸗ Berliner Stadiſchmalz 50—51 Mk., Berliner Bratenſchmalz * 
Unglücksſtätte pafftrte, den Zug langſam fahren und ſſchiedene Aenderungen erfahren haben, iſt Aufbrauchungs⸗ 5251 Mkt. — Speck: Etwas Nachfrage bei unveränderten by 
beſichtigte die Halle. $ friſt bis zum 81. December 1901 ausgedehnt worden. neee j 
Der Kaiſer hat den Generaladjutanten, fomman- Wie die Königl. Eiſenbahndirektion in unſerer heutigen Wew. Yo P t, 27. April, Abenss 6 Uhr. S AA | 
direnden General des 18. Armeekorps, v. Sindequijt | Nummer bekannt giebt, kaun auf eine noch weitere 26/4, 27.14. 26/4. 21/6, | 
beauftragt, der Gemeinde Griesheim und der Direktion Verlängerung der Stift nicht geredjnet werden, Gan. Fate ref PR 2 SEE eura Teh e Ei: 
der chemiſchen Fabrik „Electron“ ſeine An⸗ * S. M. Küſtenpanzerſchiff „Odin“ iſt nach Aus⸗ — * ae 8.67 18 Weizen his 4 
theilnahme an dem großen Unglück, welches die Ge⸗ beſſerung der in voriger Woche erlittenen kleinen] Stand white i. Nep. 740 | T per Mai 80% | 81% - T 
meinde und die Fabrik betroffen hat, zum Ausdruck zu Maſchinenhavarie heute morgen von der Kaiserlichen] Fred. Bat ar OilGity| 117 | 117 l Waść 2 1285 kai 4 
‘is 


Montag, 29. April 191 


von Marx, ruhige Berichte einliefen. Der Abſatz nach der Provinz hebt 
ſich langſam und konnten die Einlieferungen feinſter Butter 
zu unveränderten Preiſen plazirt werden. Abweichende H 


Die Exploſion in Griesheim. 


Von der elementaren Gewalt der Exploſion giebt 
Geheimrath Dr. Hagen, der zufällig während der 
Kataſtrophe in dem benachbarten Schwanheim an⸗ 
weſend war, in der „Frankfurter Ztg.“ nachſtehende 
Schilderung: 

Ich kam mit dem Zuge 3,10 Nachm. der Waldbahn 
nach Schwanheim. Schon hinter der Unterſchweinſtiege 
fiel mit ein ſcharfer ſtechender Geruch auf, 
der von den Griesheimer Werken herüberwehte. Beim 
Ausſteigen, alſo wenige Minuten nach 3 Uhr, war ſchon 
eine dunkle ſchwarze Rauchwolke, nur 
wenig größer als eine ſtarke Fabrikſchornſteinwolke, 
über den Werken wahrzunehmen, die jedoch von 
Minute zu Minute an Höhe und Umfang zunahm: 
Nun ertönten raff ſchon die erſten Feuerhörner. Von 
der Gartenterraſſe meines Freundes Dr. Kobelt 
aus, deſſen Haus Griesheim gegenüber, fit direkt am 
Ufer des Mains, liegt, und den zu beſuchen ich gekommen 
war, hatte ich dann Gelegenheit, die ganze Entwickelung 


der Kataſtrophe aus unmittelbarer Nähe mit anzu- bringen und über den Umfang des Un ride Bericht Werft wieder nach Neufahrwaſſer hinausgefahren, um RER, 6 ber Mai | 5.10 4 
as Die Brandwolke SA ber as zu eritatten. s ® j 1 0 Uebungsfahrten auf rak a denon) jg bo ode Brothers sa 80 e z EJ 8.40 | 
un wärzer, wie von brennendem Theer yerr rend, IPA = A * Wom Stadttheater. Wie au refeld geſchrieben błengo 27. April, Abends 6 Uhr. (Kabel Se egramm,) f 
und ein zuletzt ſturmartig wehender Wind Miniſter Brefeld und von Rheinbaben wird, hat fig Herr Felir Dahn, welcher dort für | æ etzen Wat, ae e ul 181% J TAS % 
wälzte fie herüber zu uns, ſo daß wir während deri trafen geſtern früh 7,8 Uhr in Begleitung des Ober⸗ den Sommer engagixt ift ſehr glücklich eingeführt und] per prit- 7235 73 24% BE per Mat. 1154 | iaso | 
ganzen folgenden Stunden in einem dichten, ſtechend | präfidenten von Zedlitz und des Regierungspräſidenten als Belamy im „Glöckchen des Eremiten“ großen] der War 73 | 74% [Sve ihort cl. . 8.4242] 8.45 H 
riechenden Rauchſchleier eingehüllt waren, durch den] von Wiesbaden Wentzel in Griesheim ein und begaben] Beifall gefunden. — | . 
die Sonne nur als mattroſa Scheibe ſichtbar war.] ſich ſofort zu Wagen an den Schauplatz der Kataſtrophe, = ine unbekannte weibliche Leiche ift, wie ge- Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. | 
Ab und gu zerriß eine kurze Drehung des Windes den ſie unter Führung des erſten Direktors der chemie | meldet, am 19. d. Mis. in Ohra im Nadaunekanale Sac EEE Ke eee Er über Null. Wind: 
dieſen Schleier und machte für Minuten den Ausblick jhen Werke Profeſſor Lepſius, eingehend beſichtig⸗ gefunden worden, welche dem äußeren Befunde nach i "See. |. 
auf den nahen Brandheerd, an dem in den erften ften. Gleichzeitig zogen ſie Erkundigungen, über die ſchon 4 bis 5 Monate im Waſſer gelegen hat. Der Á 
Stunden nirgends loderndes Yener zu bemerken war, | Entſtehung des Unglücks ein und besprachen Maßregeln Herr Erſte Staatsanwalt veröffentlicht in unſerer des Schiſſers PORE” GA 1 50 5 
frei. In einem ſolchen freien Moment erfolgte die zur Verhütung ähnlicher Kataſtrophen. Um 10 ¾ Uhr] heutigen Nummer eine Aufforderung, etwaige Mit] oder Capitäng 1 + 5 p 
erſte Exploſion, kurz nach halb 4 Uhr. reiſten der Miniſter, der Oberpräſident und der Re⸗ theilungen über die Leiche an ihn gelangen zu laſſen. Witt D. Thorn Güter Sanzig Thorn « A 
Man ſah plötzlich eine ungeheure weiße gierungspräfident nach Wiesbaden ab. x + Leichenfund. Geſtern Bormitiag gegen 9 Uhr wurde] Wilgevsti Kahn do. bo. do. a 
Dampfwolke ca, 200 Meter hoch über die ſchwarze Oberpräſident Graf Zedlitz richtete an der Ganskruger Fähre eine männliche Leiche bemerkt Of do. Mat ee und do. do. M 
Brandwolke hinaufſchießen, durchzuckt und durchleuchtet aus Höchſt folgendes Telegramm an den Reichskanzler und auf Regulſttion des Königl. Steompoligei-Uuffehersgen. Lehmann 7 do . zak Halle Wloclawer * 
von blendenden blitzenden Strahlen, fo ſchnell, daß erft, | Grafen v. Bülow: Hermann durch Leute des Mädtijğen za ow WI 5 aus] Grajewsti | bo. bo, bo. bo. 
mie fie ihre höchſte Höhe erreicht hatte, der Knall Bei der Exploſion in Griesheim ift ein Beamter] dem Waſſer gezogen. Man nimmt an, aß a e OE Großmann do. Steine NieszawaGraudenz f 
5 8 h A 20 bi eines im Herbſt vorigen Jahres ſpurlos von einem Oder Orlikowski 5 do. do. do. 

s und die Luftdruckwelle bei uns auf dem und 13 Arbeiter todt aufgefunden worden, 20 bis 25 kahne verſchwundenen Polen it, J. Kowalski do. do. do. M 

i Schwanheimer Ufer Hör- und fühlbarj Arbeiter find ſchmer, 50 bis 60 leicht verletzt. Man] ae Polizeibericht für den 28. und 29. April 1901. Ber] nun 6: | 

f murde: JH taumelte zurück, als wenn ich einen hofft, daß die Zahl der Todten bei den Aufräumungs⸗ haftet: 22 Perſonen, darunter 4 wegen Unfugs, 1 wegen ee i Meme I 
Schlag auf die Bruſt erhalten hätte, und im ſelben arbeiten nicht erheblich iſt. Für die Verwundeten] Körperverletzung, 2 wegen Trunkenheit, 1 wegen Mif- 0 U 11 8 

15 „Augenblick ſtürzten auch ſchon Fenſterſcheiben und Hinterbliebenen iſt gut geſorgt. Die Hülfe⸗ | Handlung, 2 wegen Sachbeſchädigung, 1 wegen Diebſtahls, > 2 — 
und Rahmen, Ziegelſtücke u. dergl. auf uns leiſtung hat ſich von allen Seiten bethätigt. Eines megen Wechſelfülſchung, 1 wegen Beleidigung, 2 Bettler, | Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 29. April. s 


eiftung 8 A h 13 f 8: 2 Perf ; ben: 
ntlaſſung von Arbeitern findet nicht ſtatt. Die 3 Obdachloſe. Opdachlos: 2 Perjonen, Gefunden: 
Serhi rura der Fabrik zu e — 58 Viertel ift| , ſchuarzes Stridzeug, 4 Schluſſel am Ringa Arbeite ein 
ſehr groß, zu drei Viertel minder ſchwer und vor. fire Guftan Mapabnte, 8 Schlüſel pp. am Ninge 1 stick 

„gone BU BIER © ieder betriebsfüß. Di kädriger ſtarker Handwagen, abzuholen aus dem Fundbureau 
ausſichtlich in Kürze wieder betrie BABIĄ. ieder Königl. Poltzei⸗Direktion. Die Empfangsberechtigten 


und um uns nieder. Die zweite Exploſion, die 
kurz darauf folgte, war noch ſtärker und in ihren 
Wirkungen verheerender als die erjte. Brennende 
Holztheile, glühende Eiſenſtücke ſchoſſen 


= 


weithin ſichtbar wie eine Ibenheerd Arbeiter finden Beſchäftigung bei der Auf⸗ werden hierdurch aufgefordert, ſich zur Geltendmachung ihrer | mma u 
UE t ać und 705 Au zim Geste: rüumung und in dem in Betrieb erhaltenen Theile. Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau drr Königl. EB 3,1 3 | wolfig Hi 
geſauſt. Gin Gartenhäuschen neben der Befigung] Nach Angabe der &anvikle uns iſt ein Appell Polizei⸗Direktien an melben. S ener 
2 ) Pr A 5 i ä — — — —— 772 $ 
meines Freundes ſtand ſofort in Flammen ward an die öffentliche Mildthätigkeit nicht Sci 400 5 ede Crd 
F : U py RWE : Seilly 761,5] NRW 4 | halbbedeckt 8,9 
aber vom Beſitzer ſofort gelöſcht. Derſelbe brachte] erſorderkich. 1 gi Schiffs⸗ Rapport. sle Mir — — = — 
uns nachher auch ein halbzolldickes Eiſenſtück, fat „Der erite Direktor der Fabrik, Profeſſor Lepſius, Neufabrwaſſer. 97. April Raris = al ię er ji 
armlang und fpannendid, wohl an die zehn erklärte einem Berichterſtatter gegenüber, es werde Angekommen: „Rotherſand,“ SD Kant de Boer, von] Yriffinge +. 
Pfund wiegend, das in unſerer Nähe niedergefallen kein Arbeiter entlaſſen und allen werde Stetzin mit Zement. „Jula,“ SD., Rapt. Jacobjen, von Helder ż W 4 Ban 7 4 
und fo heiß war, daß es längere Zeit nicht angefaßt der volle Lohn aus gezahlt werden. Lyſekil mit Steinen. Chrtftianfund 919 2 wolkenlos 110 | 
werden konnte. Unmittelbar nach der zweiten Exploſion Der Miniſterpräſident Graf von Bülom hat Geſegelt: „Freda,“ SD., Rapt. Holm, nach Nantes mit] Skudesnaes 65,9 DRO 1 wolkenlos 12,7 
gingen z wei Scheunen hinter Dr. 8.3 Haufe inan den Regierungspräſidenten Dr. Wentzel in Wies⸗ Holz. „Lina, SD., Kapt. Permien, nach Stettin. mit Gütern, | Skagen 54.7 8 4 balbbedeckt 8,8 i 
Flammen auf, unt ſo ſchlimmer, als die ſämmtlichen baden nachſtehendes Telegramm geſandt: i BL, pone SRo nach Rönne mit Getreide. „Hauk, | Kopenhagen 7622| DSD 4 halbbedeckt 8,5 
Spritzen und Löſch „annſchaften drüben auf dem Brands Die Nachrichten über das entſetzliche Unglück in] gayt, © SAR: 10 d jo kaz mit Hotz. peering Karlſtad 768,9 RO 2 wolkenlos 8,5 
platz in Aktion wa en. Doch gelang es ſchlietlich, den Griesheim, das einen ſchweren Schlag für unſere] Sapt, Whitehead, nach Leith że ST e ander Stockholm 7689| OND 2 wolkenlos 11,8 
Brand auf die beiden Scheunen zu lokaliſtren. Die ruhmwürdig entwickelte chemiſche Industrie bedeutet, Franziska, SD., Rayt. Priegnig, A Rendsburg und SA d ye OSD 4| wolfenloś | 12,4 s 
Scheunen find meiner Anſicht nach nicht durch brennende haben mich mit tiefſtem Mitgefühl für die beklagens⸗] Harburg mit Holz. „Ala, SD., Kapt. Poulſen, nach London Sapavanda, eee moitenip DAE 
Holztheile, ſondern durch glühende Eſſenſtücke; die das werthen Opfer der Kataſtrophe, die armen Wer |mit Holz. „Helene,“ SD. Kapt Permien, nach Kier mit Holz.] Borkum 1596| GB 8 bedeckt 85 | 
Dach durchſchlugen, entzündet worden. Auch der wundeten und die vielen brotlos gewordenen Arbeiter „ Nenfahrſvaſſer. 28, April. 5 ACH 5 4 pa 180 | 
Wald war an mehreren Stellen durch die herüber⸗ erfüllt. Ich hoffe, daß eS gelingen wird, durch n E Oih „irain 15 BR AR von rue Pech 760,1 SD 3 wolkig 2 ht | 
z jeſchleuderten Fenerbrände in Brand gerathen, konnte geeignete Hilfeleiſtung den Hinter- Stettin e Rleichebote,“ Rapt. 7 1 AA Rügenwaldermunde 761,6 OSO 3 heiter 14,9 | 
i aber ebenfalls glücklich zur rechten Zeit gelöſcht werden. bliebenen Tro ſt, den Verwundeten Stettin leer. „Fehmarn,“ SD., Rapt. Hoppe, von Hamburg | Neufahrwaſſer 263,7 | © 2 | wolkenlos 10,3 | 
Das Mobelt'jfe Haus als das dem Brandort Le de mögliche Erleichterung ihrerſ mit Gütern. (klar,“ SD, apt. Rabe, von Küönigäberg mit Memel 17858 DSO 2 wolkenlos | 14,8 | 
zunächſt liegende war ſchrecklich zugerichtet. Säümmt⸗] Leiden und den um ihren Erwerb Ge Theilladung Gütern. „Wally,“ SD, Rapte Balkenhauſen, Münſter Weſtf. 761,3 | W 2 wolkig 76 |. 1 
liche Fenſterſcheiben nebſt ihren 950 men waren einge⸗ brachten Gelegenheit zum Arbeits- von Karlshamn mit Steinen. „Alice Krohn,“ SD, Kapt. Hannover 760,8 fein bedeckt 8,8 | 
j drückt und lägen“ theils in den Zimmern, theils auf der verdienſt zu ſchaffen. Meine lebhafteſten Wünſche Anderien, von Lübeck leer. „Minds,“ SD., Kapt, Weißenhorn, Berlin 760,6 W 3 bedeckt 12, | 
l Straße. Die Thürrahmen und Füllungen waren los-] begleiten Sie auf allen Schritten, die Sie in dieſer] Ste Emden mit Gütern. „Stettin SD, Rapt. Briiſch, von Ggemnię 762,1 | SW 2 | balbbededt | 10,7 | 
$, geriſſen und hingen theilweiſe noch oder bedeckten Angelegenheit unternehmen werden. Stettin mit Gütern. „Vadſö,“ SD., Kapt. Paulſen, von Breslau 761,1 NW 8 bedeckt 12,4 
. gleichfalls ſchon den Boden, theils hatten ſie ſich auch Der Schaden > er | „Mountpark⸗“ SD., Kapt. Putt, noch Oſtende . (Main) 702,5 2 2 9 sy 78 „gl 
$ A H w . pal — pse , 4 e F, 
i m erecek een gene die in 11 Was die zerſtörten Werke anlangt, ſo können an ule ee e Genien, | n e een re ne 21 wol 9 
Zim w f i 2 2 A . leer. „Wilhelmine,“ Kapt. Jenſen, nach Königsberg mit] München 763,8 | SW 2 | wolkig 3,3 
f zweiten Stock führende Treppe war unpaſſirbar, weil O więj Inhalt 3—4 Millionen in Frage kommen,] Ballast. „Veſta,“ SD., Rapt. Johaneſſen, nach Grimsby mit Holyhead ek — Fe Da A 
Mit Trümmerſtücken aller Art erfüllt. Das Haus war |; z: e 12 nft 11 ch e pe triebsſtörung kommt nur gola. „Jona, SD. Rapt. Smith, nach London mit Holz, | Bodö 7720 | N 4 | wolfig 3,6 | 
mit einem Wort völlig demolirt und unbewohn⸗ in der Ani infabrik in Betracht. In der „Stadt Lübeck!“ SD. Kapt. Krauſe, nach Lübeck via Memel] Riga 768,4 | O 1 | wolkenlos 8,8 | 
bar. Im oberen Stock ſcheint der Luftdruck größere Saurefabrir und in der elektrolytiſchen Fabrik wird | mit Gütern. Diomedes.” Sede Neufahrwaſſer. 2, pril Wettervorausſage: 3 
Verhesrungen angerichtet zu haben, als im unteren ohne Unterbrechung weiter gearbeitet werden können, A zaa , a E ien Ein Hochdruckgebiet befindet ſich in Nordeuropa, während p 
S ie b WERE nde, wenn auch im weniger da die Maſchinen und Apparate nicht beſchädigt find. Angekommen: „Bravo,“ Kapt. Wood, von Hull mit ſich eine flache Depreſſton länge der weftdeuiſchen aue 
pa mie 5 i tae 9 1 A in Schwanheim uus; Der Auffichtsrath der chemiſchen Fabrik 8 eit: „Svea,“ Kapt. Perſſou, nach Warnemünd hinzieht. In Deutſchland iſt das Wetter meiſt etwas kalter. | 
ber Fuß het Aae Gd Glasſcherben Mert- — Bei Griesheim wird der am 1. Mai ſtatt⸗ mit So. Ary ES i * en trübe und ſonſt vorwiegend heiter bei wiet A 
une ; ; ö „findenden eneralverſammlung vorſchlagen, an Stelle —— S 7 s 2 a 
fäl od nid TH onen RER U A „w der in Ausſicht genommenen Dividende von 16 Proz. ndel und d i } Wechſelnde Bewölkung mit vielſachen Regenfällen o 
tte, fm fi e Doppelfen ter argeeßlieben für das Geſchaſtsjahr 1900 in Folge des Unglüch eine a in uduſtrie. eee ee 4 
ara ümmtliche Scheiben unverſehrt ge ſolche von 5 Proz. zu vertheilen; ferner dem Unter: Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilog., RU | 
„ de nee ü up, Ben Buin IR żę, l Rt, ago Sa gu nitei &,. j 
e übrigen nn in Rü t auf den zu erwartenden] Superi e Nr. 2, „ Fine Nr. 111,00 Mk., Fine G 
1 i H | ATE . 2 9,00 Mk. I 5 ` 4 
iſt mitten in der Anilinfabrir zu ſuchen, wo Donners- eee auf neue Rechnung vorzutragen. denn . sdn z” (2) p 
tag nach 3 Uhr Nachmittags der Dachſtock des Pikrin⸗ Frankfurt, a. M. 29. April. (W. TB.) Mk. 18.00, Superſine Nr. 0 12,00 Mk. Miſchung ur. O und 1 * Verein zur Ap 
ſäure⸗Raumes auf unertlärte Weiſe in Wie die „Frankf. Zig.“ hört, haben Auſſichtsrath 11,00 Mk., Fine Nr. 1 10,00 Mk. Fine Nr. 2 8,50 Mk Schrot. * Ertheilung geſchäftzicher © N 
Brand gerathen ift. Bei Bemerkung der großen | ynd Direktion der Chemiſchen Fabrik „Elektron“ in mehl 8,50 ME, Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,60 Mk. ` E | 
Grplofiensgefaft wurden die Lichtarbeiten eingeſtellt. gą À ; ſchen Fabrik „Elektron Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 5,20, Roggenkleie 5,20, $ Auskünite für den Weltverkehr F | 
Eine Abtheilung Leute, die unter Leitung des Chemikers Griesheim in weitgehendem Maße ihre Fürſorge „ a Ser 6 8 8 GEN U a BAUEN. DEN j i 
Dr. Jacobi hinter einer Jeuerſpritze arbeiteten, konnten für die Verunglückten bethätigt. Zu dieſem Zwecke ordinäre 1150 Mk. 8 80 Aue. Weizen =e "M 
A 


ſich leider nicht in Sicherheit bringen; die um⸗ haben fie aus eigenen Mitteln 100 000 ME. bewilligt. 


ſtür zende Mauer hat fie erſchlagen. : ; i Jana 
Geſtern Nachts 11 Uhr brach das Feuer nochmals SWZ 55 I SE von Ac 
aus, ſodaß die Frankfurter Feuerwehr nochmals nach $ j am 1. Mai ſtattfindenden Das Geſchäft verlief ruhig, die Käufer verhalten fiğ Langenmarkt Nr. 32. : 
Griesheim berufen wurde. Gener alveri ammlung geſtellt werden. abwartend, zumal auch von den Exportplätzen wieder recht Felix Kawalki. (5418 


| 

ei dak ja lang gef ertt werden mena | i R 

K aufgesuche ollmilch gesucht Ein Ruderboot i Kurhaus Bekanntmachung. 4 | 
| 


grütze 15,00, Gerſtengrütze Nr. 1 11,50, Nr. 2 . 
11,50, Hafergrütze 14,00 Ml. Wasn 


Berlin, 27, April. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Butter. 


Geschäftsstelle Danzig 


TT 7 für 3—5 Perſonen zu kaufen 

im Auktionsiokal, JL. Ridi er M ven (nil l. eſucht. Offerten unter G 5 Ba Am 19. d. M. ift in Ohra im Radaunefanal eine uns | 
Altſt. Graben 38, können Möbel, ger, u I 9 an die Expedition b. BL 24770 Ostseebad Brösen. bekannte weibliche Leiche aden worden, die wohl ſchon l 
Betten, ſowie ganze Wirth ⸗ 4 bis 5 Monate lang im Waſſer gelegen hat. Aeußere Ver⸗ E, 


i Patentflaſchen werden gekauft Milirdrttetd., Treſſen, Säbel und Ke d kleinere möbli ' e le , 
ſchaften zum Verkauf eingeſtellt Be ng y i A Größere un nere möblirte Wohnungen mit und ohne | legun p ni 45 
werden. Bei grókerentluftriigen | Schmiedegaſſe Nr. 6, im Laden Fiſchbein w. gekauft Breitgaſſ.110 Benflon find für Sie diesjährige Saifon zu 8 bm letz by wre pd EA 4 GAGA? a AKR R 
werden d. a. franko abgeh, 80—100 fiter Milch lavier chule z n Purchendhemde, röthlich grauem wollenen Korſett, rothen oder A 
R. Stüwe, Auktionator. (23945 7385) G. Feyerabend. rothbraunen wollenen Strümpfen, ſchwarzen halbhohen Leder⸗ AR 


ſchnürſchuhen, dunkelblauem wollenen Rocke und einer blauen, 
weißpunktirten baumwollenen Bloufe oder Taille. Außerdem 


- jof. gel. Off. u. G 594 an die Exp. von Damm wird für alt zu 
Ae Beren, | tanten gejuht. Offerten unter | 


Ti 


jucht G. Wernicke, Weidengaſſe 8. Wäſche wiſtets get. Näthlerg. 9,1. 5 an die Exp. d. Bl. erb. (291g N SE WOLA, befanden ſich an dem unteren Theile ihres Körpers ein Sach w | 
(23676 ante werden fens ge anit | Alte Herzen, Damentleider u. 25 : oder ein Stück Sackleinwand, als Schurz vorgebunden, 
Haare, dusgefämmt u. abge» Altſt. Graben 109.] Fußzeug w. gek. Altſt. Grab. 56, pt. Für auunternehmer Proben der Kleidung find von mir in Verwahrung ge. | 
ſchnitten, kauft Michtan re — ͤ.——ä— d —— — —.vnrF Aus der alexander ** h 9 + BER und können im Sekretariate in Augenſchein genommen | 
Damenfriſeur, Milchkanneng. 24. 74. ; 7 ; P u > ruschinski|hen Konkursmaſſe] werden. ; "AM 
3 (6481! Oeffentliche Verſteigerung von Grundſtücken. habe zu verkaufen: ý 5 } Die Teie gehört offenbar einer Perſon des Arbeiter⸗ Gi! 
À j In d i erma i : andes an. » i t ą l 
Altes old und Silber PA UJ a 1 Materialaufzug mit Kette ꝛe. Jeder, der glaubt, über dieſe Perſon und bie Arty wie gle 48 
fauft zu hohen Preiſen Eugen heim zu Pr. Stargard werden die zur Maſſe gehörigen, am 1 2½“ guten Arbeitswagen. ins Waſſer gekommen ift, Angaben machen 370 01 erſucht R AGB 
Wegner, Uhrmacher u. Golbarb., | Markt Nr. 12/13 belegenen zwei Hausgrundſtücke, Blatt 28/7 pm że GRE 25 sa Atzen W d. bc 67435 * 


e eue zaś, beftchend, Nun BE in an nen (es 
ń ont) Stall i Geitenflügeln und zwei Hinter: 
na höchsten Preis- almag go? Hinter 


häuſern, am f 

Saol für Möbel, Betten Kleid | Montag, den 3, Zumi 1, 11¼ Ahr Vormittags 
Waſche Tomie ganze Wirthſchze. durch den Pastwa mietftótetend „A den ET 
J.Stegmann, Altſtädt. Graben 6t, Geſchäftsräumen der Gemeinſchuldner verſteigert werden. 
früher Hausthor Nr. 1. (15126 Buazzablung oder Sicherſtellung. 


Milch geſucht Stadtgeb.07 (24086 ie Grundſtücke ſind 6 ar 11 qm groß mit einem Nutzungs⸗ 


Conrad Elstorpff, Zoppot,| Danzig, ken 3 
Baer 8 » $ Der Erſte Staatsanwalt. „JR 


Bekanntmachung. 


„In unſer Geſellſchaftsregiſter ift heute b 

Nr. 432 tee w Handelsgeſellſchaft in Firma 7 
J. D. Erban in Danzig eingetragen, daß die Gejeljchai 5 
aufgelöſt und die Firma erloſchen ift 7401 "4 


werthe von 3000 Mk. Außerdem gehören noch dazu 1,5,10 ha Danzig, den 24. April 1901. 


Pianino gesucht, soóitatade. | Pos . AR 
wenig 11 2 0 von 0 Die Geſchäftslage der aus Parterre, einem Stockwerk und In unſer Handels regiſter Abtheilung B iſt heute bei Königliches Amtsgericht 10. 1 5 

Klang. Offerten unt. & 325 aus Manfardenzimmern beſtehenden Häuſer ift vorzügtih, Nr. 4 — Firma: „Nordiſche Elektrieitäts⸗ und Stahlwerke. t - *> „AB 

an die Exped. dieſ. Bl. (22396 Die Kataſterauszüge nebſt den beglaubigten Abjchriften Aktiengeſellſchaft in Danzig — eingetragen worden, daß dem efann ma un + *, A 

i ine nebrauchten oo cbrauchten aus dem Grundbuche können bei dem Unterzeichneten ein- Buchhalter Louis Geske in Danzig für obige Firma dergeſtalt In unſer Handelsregiſzer Abtheilung b bi 

gejehen werden, der zu jeder Auskunft bereit ift. (7423 | Brofura-extheilt ift, daß derſelbe entweder mit einem Vorſtands Nr ung, A. E Genten ai i 96, WB 

Geld Kaution beträ A itgliede (Direktor) ode it ei furi . 106 betr. die Firma . orstein In Danzig ciu: „ 

rant Pr. ak pok e Den des Gebots. Seitn A e, (RE anderen Proturiften gos getragen, daß dem Kaufmann Alfred Balkwitz in Donzi: 1 

kauft und erbittet Offerten j ax PM š a igt iſt. ür obige Firma Prokura ertheilt ift, 9 f; 

7424) „Pam. Rokau, Der Konkursverwalter. F z Dani, den 28, April 1901. 17 aN 

reis Putzig Weſtpr. Maase, Rechtsanwalt. ri Königliches Amtsgericht 10. Königliches Amtsgericht 10. p 


M Regiſtratur gegen Erſtattung der Schreibgebühr zu ent- 


2 Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 29. April. Kr. 99. 
— — — ————ä—— — . —ä b f 
Bekanntmachung. Dienstag, 30. April er., 


Vormittags 10 Uhr, werde ich 
Am Dienstag, den 14. Mai er., Vormittags 10 Uhr, vor dem Hotel zum Stern, bier 
tollen im o e SL pały: ow o. Herglah in 8 tri gk A A kti n in Oli 1 Vertikom 
wei Poſten alter en und Liſten zum Einſtampfſen an erzlähmung mein herzensguter,ſorgſamer Mann, Vater 4 i 1 7 

zuverläſſtge Perſonen verkauft werden. * unſer geliebter Bruder, Schwager und Onkel uxuon 1 va, öffentlich meiſtbietend gegen 


$ 4 ; A s = ir 5 3 Baarzahlung verſteigern. (7430 

ob SĘ e chen Werne; Ausstellung wineim C= Wei Sionainn l ens O wagą e 
Termine eingeſehen werden können. 47438 J 9 Dominikswall 9. 3 UNE erweın Vormittags LL Uhr, werde ich Gerichtsvol eher, Breitgaſſe 8g 
Danzig, den 26. April 1801. s, im 46. Lebensjahre. Um ſtilles Beileid bitten im Karweck’ihen Hotel ba. Qerichtsvollzieher⸗Breitgaſſe 8s 
(In der Nähe der Paſſage.) 3 Danzig, den 29. April 1901. ſelbſt die anderweitig gepfändet. Dienstag, d. 30. April d. J. 


Der Landrat itzende f : 
der Ginfomuenjtenet = ER b des Kunſtliebhaber ſowie $ die tieftrauernde Wittwe u. dort untergebrachten Gegen⸗ Vorm. 10 Uhr, werde ich vor 


Sonnabend, Abends 11 Uhr verſtarb plötzlich an 


65950095 


í Herrſchaften, welche fih Franziska geb. Siebert u. Angehörige. tänd 7441 dem Hotel zum Stern hier 
a a ta zę $ neu einrichten, werden kx 3 aaar 2% 1 0 z : 5 ina] 2 Satz Betten, 2 Bettgeſtelle, 
x 3 ſonders auf die daſelbſt $ Die Beerdigung findet Mittwoch, adm. 34, Uhr ! Pisclgarnitm, 1 Pianino| 4 Waſcheiſch I Mteibecihrant 


e ausgeitellten ca. 120 von St Bartholemäi⸗Leichenhalle von Schüffeldamm | öffentlich meiſtbietend gegen 


i w öffentlich meiſtbietend gegen [ i l 
Zwangsverſteigerung. b< LU $ aus ſtatt. Baarzahlung verſteigern. r Polti, dent 29. April 1901. 
In dem Verfahren der Zwangsverſteigerung des in 2 3 \ Wodtke, Urbanski, 
Bodenwinkel an der Forſt belegenen, im Grundbuch von 2 © Gerichtsvollzieher in Danzig, Gexichtsvollzieher, 
Bodenwinkel Blatt 39 auf den Namen des Peter Hubert g Altſt. Graben 10. Breitgaſſe 88. (7431 
und feiner gütergemeinſchaftlichen Ehefrau Pauline, geb. 2 3 IT 7 
Noack, eingetragenen Grundſtückes wird das Verfahren 2 WE DZ © 
aufgeko en, da 5 Verſteigerungsantrag von dem Gläubiger $ merkjam gent ba na 
zurückgenommen iſt. s 3 4 = 
sftei ; ein großer Theil derſelben 2 
al den 1. Mai er. anberaumte Berfteigerungstermin 2 im amo sd, 255 $ Statt i eder beſonderen m eld ung. \ 5 
Danzig, den 26. April 1901. 74053 rg ia neg N Freitag iE e entſchlief e ſchwerem . 
znigſi H N y eiden mein lieber er guter Vater, Bruder, i $ >) 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 3 Ausſtellung und Verkauf & Schwager und Onkel, Oka e e e be 2 Breitgaſſe 113, anl-Einge. 


g dauert nur noch ganz 2 bei der hieſigen Landesdirektion Dienstag, den 30. April, Vormittags von 10 Uhr 


— — — ¼— ĩ O nn nn E 
Bekanntmachung. ne für PR ab, verſteigere ich dortſelbſt ein ſehr elegantes Mobiliar: 


; Aar ; 1 1 nußb. Buffet mit Grundſchnitzerei innen eichen, 1 nußb. 
> PARA unſer Firmenregiſter ift heute das Erlöjcen der 2 traits mach Photographien 8 3 ohannes Harder. Trumeauſpiegel mit geſchliffenem Glas, 1 Spieltiich, 1 Nähtiſch, 


(garantirt ähnlich) werden z b) Danzig, den 26, April 1901 1 Ruhebett auf R ; : j 

i » 7 $ ję 1 26. . ) ollen, 2 uufb. Vertikow mit Spiegelauf⸗ 

b. Nr 1725 Rudolf Arendt | In Dungi ar A entgegen 50e 2 Die trauernden Hinterbliebenen. ja, 6 Jach Gardinen, 1 große nußb Speiſetafel mit 

ei ki % da atg 7400 2 p g 3 Einlagen, 1 gr. Herru⸗Schreibtiſch, 2 Plüſchgarnituren, 

=. gen den 25. April 1901 ( p Die Beerdigung findet Dienstag, den 30. April, Sopha und 2Fauteuils,2 große Pfeilerſpiegel, 4 diverſe Kleider⸗ 

anzig den 20, Apri ` l: Nachmittags 4 Uhr, von der Leichenhalle der vereinigten ſchränke, 3 do. Wäſcheſchränke, 1 Waſchtiſch mit Marmorplatte, 

Königliches Amtsgericht 10. 20000000460000000002 Kirchhöfe nach dem St. Petri⸗Pauli⸗Kirchhofe ftatt. 4 din. andere Waſchtiſche, 2 ſehr elegante Paradebettgeſtelle 

TEEN mit Matratze und Keilkiſſen, 6 div. einfache Bettgeſtelle, 

A Bekanntmachun x a 1 N 8 m ki 2 anie 

+ 5 3 ophaſpiegel, afſopha, 1 Zylinderbureau, div. Stühle, 

In unfer Handelsregiſter Abtheilung B ift heute bei der 4 Sa etteu, Roßhaarauflage, Matratzen, 2 große Teppiche 

anter Nr. 32 regiſtrirten Aktiengeſellſchaftin Firma „Wieler & WG dobe W W REPEAT 
Hardtmann Akttiengeſellſchaft“ in Danzig mit einer Zweig⸗ 


Nachttiſche, wozu einlade. 
niederlaſſung in Stettin eingetragen, daß dem Kaufmann 


Die Wohnung iſt zu vermiethen. Die Auktion findet be⸗ 
Heinrich Wilhelm Ludwig Nicolai zu Hamburg ber ſtimmt ſtatt. Die Beſichtigung am Auktionstage von 9 Uhr 


47 A Gz tattet, (2441 b. 
eſtalt Prokura ertheilt ift, daß er zuſammen mit einem Vor- Gestern Abend 11 Uhr entschli f gef » : . 
eee ns 1 einem 2 Prokuriſten zur Ver⸗ P małe moda e kle: 1 en Ed. Glazeski, Auktions⸗Kommiſſarius U. Tarator. 
tretung der Geſellſchaft berechtigt ift, f . ` i ; Bureau 3. Damm 14. 
Danzig, den 23. April 1901, (7398 ER i Bruder Schwiegervater und 


O Z O Z RY EZ EW O EE O ORA, 
3 A + + 

nigliches 8ge 10. = k 44 A 
8 f a = seini Herr Paul Greinert, uktion in Langfuhr 

E amn ma un 5 N Präsident der Königlichen Eisenbahn- \ M 

+ ME. NEICNTAN A Direktion zu Danzig. | Car 

In unfer Firmenregiſter ift heute bei der g, Nr. 2151 | X Š Eu 4 Dieses zeigen in tiefstem Schmerze an i Juüſchkenthalerweg Nr. 26. 
regiſtrirten Firma Fallnicht’3 Laboratorium eingetragen, LouiseGreinert. geb Wied w. Gehl Am Mittwoch, den 1. Mai 1901, Vormittags 10¼ Uhr, 
; żab die Hauptniederlaſſung in Dresden erloſchen und die hiefige h 9 The r BEE Rab. 8 pas ak 11 en. werde ich daſelbſt im Wege der Zwangsvollſtreckung die dort 
weigniederlaſſung hierdurch Hauptniederlaſſung geworden iſt. ‚Die glückliche Geburt 2 XN talle E Bali A b. Gobi „Gehlen, untergebrachten Sachen, als: ' N 

a hieſige Handelsgeſchäft ift ſodann durch Vertrag auf den L eines gefunden Knaben 2 jaką a . M = hie, Í Val PT ea 1 dreitheiliges Buffet mit Säulen u. geſchnitzten Füllungen, 
Kaufmann Theodor Heinrich Wilhelm Bujack in zeigen hocherfreut an ! W. Ich Gene 05 10 ee ee 1 moderne Garnitur mit rothem Plüſch, beſt. aus Sopha, 
Danzig übergegangen, welcher es unter unveränderter Firma 2 N WMA Net: Nr. 19 eutnant im Thür. 2 gr. und 6 kl. Seſſeln, 1 nußb. S⸗eckigen Salontiſch, 1 nußb. 
fortſetzt. Albert Fir ch ' P 1 Gr 1 di hil Vertikow mit geſchnitzten Füllungen, Etagsrenaufſatz und 
Demnächſt ift in unfer Handelsregiſter Abtheilung A unter 7 3 aul Greinert, cand. philos. Spiegel, 1 großen Trumeauſpiegel mit Stufe und aejdjlijj. 


Ś + ; : d Frau Margarete Felix Greinert, cand. jur. . f A i 
Nr. 638 die Firma Fallnicht's Laboratorium in Danzi un g s Glas, 1 Salonbild (Bei Spiel und Tanz), franz. Rokkoko 
dlo BAR i anie ae e geb. Willumelt, Elfriede Greinert, Rue: 2 Bilder mit Deiativahmen, 1 Kouliſſentiſch gni Einlagen, 
N f i „ geb. x h DUE 
jig Ya yii = 25 a 7% re (7397 +400000000006000668 s Carl von Rabenau, Ober- und Geheimer RR V 
99 fich i R Regierungsrath. Säulen-Salonftühle, 4 Wienerſtühle, 1 nußb. 2:perf. Waſch⸗ 


Königliches Amtsgericht 10. 3 3 Dr. Thegdor A: ANM toilette mit weißer Marmorplatte, 2 birt. zerlegb. große 

f ; Mac räthe ©. 5a . wan Vaernewyck. Garderobenſchränke, 1 nußb. Herrenſchreibtiſch, 1 nußb. 
€ anntma un + Fy $ Vie z Enkel ge. Nähtiſch, 1 Bild, Hausſegen, 1 Portiére, 1 Garderoben- 
® 


iż wd 3 : * À - Š . ; halter, 1 nußb. Bertifow, 1 Küchenſchrank, 1 Küchentiſch, 
Die Lieferung von ca. 720 Ceutner engliſcher Stein⸗ Danzig, den 28. April 1901 j 3 ER, * ö , $ 1. 
kohle zur . der Maſchinen ſtädtiſcher Dampfbagger Danzig, Magdeburg, Berlin, Leipzig, 2 Stühle, 1 Bettgeſtell mit Matratze und Keilkiſſen 


vergeben wir in öffentlicher Verdingung. Erfurt, München, Halle a. S., Kottbus, ffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern 


í à 4 den 28. April 1901. Neumann 
Verſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift verſehene ; z As j 
See bis zum 13. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, Die Beerdigung findet Mittwoch, den 1. Mai. „„ 


os 


Felix Kuno © 
und Frau $ 
Margarethe geb. Witt. & 
22 


21690699 


im Ben des en ee ern. aka a i DO 7 ka e Stadt. 7381) Pfefferſtadt 31. 
Das Angebot muß die Bezeichnung der zu liefernden MEN AE f graben 2 aus aufdem Bartholomäi-Kirchof statt. REES TERN ĩòͤ TT.... A T TENRA 
Kohlenmarke ger den Preis pro Centner, ſowie die ausdrück⸗ Für die herzliche Theil PAD Gu b Obiliar⸗ f Uktion 
liche Erklärung enthalten, daß das Angebot auf Grund der| d e bei der ee pe; i 
für die Lieferung aufgejtellten Bedingungen abgegeben wird. unſerer lieben Mutte sj. 8 
Die Bedingungen liegen im Bau Bureau des Rathhauſes Frau Wilhelmine Rónaike, Frauengasse 33. 
g 5 üb 5 wata” auch gegen Erſtattung der ſagen wir Allen unſeren Mittwoch, 1. Mai, Vorm. von 10 Uhr ab, 
"o ig, den 23. April 1901. 7744 herzlichen Dank. werde ich daſelbſt mehrere Zimmer nußb. Mobiliar als: 
az Der waż "BET Hinterblieb SĄ 2 eleg. Plüſchgarnitureu, 1 Damenſchreibtiſch, 1 Herren: 
Der Magiſtrat. Die Hinterbliebenen. ſchreibtiſch, 2 Plüſchſophas, 3 Did. Stühle, 1 Kleiderſchrank, 
Am 27. d. Mts, 11 Uhr Abends, verschied 2 Vertikows, 1 Buffet, 1 Schlafſopha, 1 Regulator, 1 Paneel: 
Bekanntmachung. Hur die vielen Beweiſe nach längerem Leiden unser Mitglied, der fopón, div.Zeppiche, Säulen, 1 Speifetifä), 1 Seckigen Salon- 
i M gerżlihet Theilnahme bei Königliche Eisenbahn-Direktions-Präsident tiſch, 1 Sophatiſch, 2 Paradebeitgeſtelle mit Matratzen, 


Sobald genügende 1 eingegangen ſind, werden 2 birt, Bettgeſtelle m. Matr., 2 Rips⸗Sophas, 1 Geldſchrank, 


em Schlachthofe hergeſtellten dem Begräbniſſe ihres a 1 Herren u. 1 Damen⸗Fahrrad (die gekauften Möbel 
Ft REN Herr Greinert können eventl. behnndgeldet werden und ſtehen bleiben) 
1 Carl Studti ; LĄ || öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern 


1 Der Preis ift, wie im Vorjahre, auf 25 Pfg. pro 
8 


wir mit dem Ausfahren des auf 


Kunst- Mises 


5 ; \ N VER: Die S ind ganz neu und daher zur Ausſteuer ſehr paſſend. 
ock von ungefähr Zentner einſchließlich der Anlieferung | jagen den innigſten Dant | Der Entschlafene hat unseren Bestrebungen Die Auto findet beſtimmt a 2 jej: 415 
t feftgelett. à i 3 Die trauernden Hinter- stets ein grosses Wohlwollen und reges Inter- A. Loewy, Auktionator. 
15 = toi Sk find w z er hi Schlacht⸗ = 1 T bliebenen. e — AIwangsverſteigerung 8 
M u richten. Der Preis ifi bei der ieferung an den Wagen⸗ Wir beklagen den herben Verlust, den 3 f. e 
A) führer zu entrichten, H der Verein durch sein frühes Hinscheiden wang er eigerung e 


Danzig, den 26. April 1901. \ (7414 | p ; Is erlitten hat, $ 
Ju Kuratorium des lädt. Schlachl⸗ und Viehhofes. „Die Beerdigung meiner Sein Andenken werden wir auch über das auf dem Heumar kt. 


„ Grab binaus immer in Ehren halten. Mittwoch, den 1. Mai, Vormittags 11 Uhr, werde ich 


5 i eb. i ; x r olgende Gegenſtände: 
ekauntmachung. 5 Luise g Mielke i j Danzig, den 29, April 1901. N e 1 Paneelſopha, 1 Spind mit Lexikon neuern Jahr: 
Der Bau eines arteſiſchen Brunens im hieſigen Kranken ee eee Nachmittag I i gangs, L Tiſch mit Plüſchdecke i 
re 9275 ca. 80 Meter Tiefe fol im Submiſſionswege Fe oy Der Eisenbahn-Verein. | | meiftbietend gegen Baarzahlung verſteigern. 
vergeben werden. JK iſſe aal = 5 ; 
*Lsferneb dc werden zur Einreichung von verfienelten, mit] hofe, . Kapelle, (7448 Danzig, den 29. April 1901. ; 
entſprechender äußerer Bezeichnung verſehenen Offerten bis | jj Halbe Aller, ſtatt. ; 7412) König, Gerichtsvollzieher, k. A. 


zu dem e Ae S A. Stoj 11 75 ne u Ricardo Belcarelli. 1 $ ; 
t ubmiſſions⸗Termin mit dem Bemerken efordert A 
daß Abſchriſten der Bedingungen von ber hieſigen Ma giſtrats⸗ Zwangsverf eigerung 
in Langfuhr. 
Dienstag, den 30, b, Mts., Vormittags 9*/, Uhr, werde ich 
ca. 100 Ctr. 3: und 3½½zöllige Nägel, Schlöffer, 


nehmen ſind. 
Bütow, den 25. April 1901. (7418 


Der Magiſtrat. 


: ; i Schrauben, Thür⸗ und Feuſterbänder 
Bekanntmachung. N h f a n 
ichsei ie Friſt für den 2 > a ( 3 r U meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern. 
| der in den Neger © und Paper Berkehrsorbrung fu p z PER Wc der Käufer am Bahnhof in Langfuhr. 
| Eiſenbahnen Deutſchlands vom 15. November 1892 vorge: Am 27. April, Abends 11 Uhr, v hied anzig, den 29. April 1901. 

U * ya j ARR 2 ri ends r, verschied sanft nach mehr- 
ö ` die Eiſenb * j . e , RE 7 3 = 2 22 ~ OW 43 
i eee, een en monatlichem Leiden der Königliche Eisenbahn- Direktions-Präsident mD — König, Gerichtsvollzieher, I. A. 


erfahren haben, bis zum 31. December 1901 ausgedehnt. 


Indem wir dieſes wiederholt zur allgemeinen Kenntniß bringen, Herr Greinert Zwangsverſteigerung. 
bemerken wir e ni R = ne z. weitere Were a In der Koss'jden Bwangsverfteigerungsiahe wird das 
längerung der m m $ 1901 werden kann. 7437 i aa 0: ZE i Zwangsverſteigerungsverſatzren in das Grundſtück Ohra Blatt 523 
Danzig, den 55. 5 s SER ( Seit vielen Jahren in leitenden Stellungen der Staatseisenbahn- aufgehoben, da der betreibende Gläubiger den Antrag zurück⸗ 
AO LEC 5 RT re b e esd der auf den 8, Mai 1001 anberanmte 8 ſteigerungstermi 
er n o.. 1 i iesi i -Direkti : en 8, Mai anberaumte Verſteiger in 
Die Ausführung von je einer zweiſtöckigen hölzernen Lade- Leitung der hiesigen Eisenbahn-Direktion betraut worden | 7396 


i ) 495 || fait fort. 
k rampe und von Viehhofzäunen auf den Halteſtellen Althauſen, ję In ihm verlieren wir einen Vorgesetzten, der ausgestattet 


h : j Danzig, den 25. April 1901. 
! rer an mit reichem Wissen und hervorragenden Charaktereigenschaften | Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


f OE einſchl. der Lieferung der Materialien ver⸗ sich stets wohlwollend, liebenswürdig und gerecht erwiesen hat, 


in Die Verdingungsheſte liegen in unſerem Geſchäftsgebäude und sich deshalb ein unvergessliches Denkmal in unseren Herzen Großer Ausverkauf in Fchuhwaaren 
\ hierſelbſt im techniſchen Bureau aus und können von demſelben gesetzt hat. 4 leid f $ i ) fi 
Im Namen sämmtlicher Beamten ; el offen, EIDEINDONTEN N. garten 


egen porto: und beſtellgeldfreie Einſendung von 50 Pfg. in 
Hanz (nicht in Briefmarken) bezogen werden. Die Angebote 
des Eisenbahn-Direktions-Bezirks Danzig. Goldschmiedegasse No. 28. 


find nach Ausfüllung und Anerkennung der Verdingungs⸗ 
anſchläge und nach Anerkennung der allgemeinen und beſondern 


j Sbebi i tfrei und mit der A iſt PRORSE ; 3 z r 
aei nar Ausführen pri Rowi und Zäunen be BA Koch, Das Reſtwaarenlager von Poggenpfuhl Nr. 8 in feinften 
$ Galtejtellen der Neubauftsede Culm- Unislaw bis fpäteitens | Oberbaupatk. Herren-, Damen- und Knabenstiefeln sowie Damenkleider- 


zu dem am 10. Mai 1901, Vormittags 12 Uhr in unſerem 
f Geſchäftsgebäude ſtattfindenden Termine einzuſenden. 
i Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 

i Danzig, im April 1901. i (7436 
i Königliche Eiſenbahn⸗Direktion 


słoifen, Seidenstoffen und ca. 100 Mille Cigarren 
nur ſeinſter Marken wird a tout prix ausverkauft. (23036 


Wiederverkäufer werden beſonders darauf aufmerkſam 
gemacht. Geöffnet von 9—12 Uhr Vorm. und 8—7 Uhr Nachm. 


po 


s: 03; Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 29. Aaril. 


S 
E. Bauplatz i. d. Brom⸗ 


7 
e ee Neste in Damen-Kleiderstoffe 


N. Schulſtr. 6, Bogdanski. (22785 
Gute Hrodſtelle! von 1 bis 5 Meter 
i empfehlen : 


Gaſtwirthſchaft im großen R 8 
in außerordentlich herabgeſetzen Preiſen SEE 


a> Ertmann $ Perlewitz, 


— n 


Verkaufe 
Bierverlag + San 1 


ükerei "i Seiser u. und zn i i 3 
9 Ser le Heilige Geiflgaſſe Ar. 110, im Geschäft. / 
Langfuhr, Mirchauerweg 1. e RI m i 1 


Bine: Drechsler - Werkstätte, 05: | (0869 Pierde 


i; it 22fähriger Sophat pol. Kchglsſchr., St., mah. ; i 5 
hievſelbſt, mit 22jähriger guter Pf i 588 4 viert BR verkauft ab hier (7005 


d pu ae aber gut erhaltene N 
ein Halbverden: u. ein Jagdwagen 
eine und zweiſpännig, billig zu verkaufen (7392 


(7383 


Morgen gutes Land, gutes 
Geſchäft, billig bei geringer Anz. 
i | jojort zu verkauf Näheres durch 
Lange, Fleiſchergaſſe 64. 


Ankauf. 


r Bau t 25/26. 26. 

Ictleiderſchr. 6. zu v. Naferg 2/2 Schwarz, Wonneberg. Grundstück mit Schlosserei Holzmark l rn aa 25/26 

MMA OE PRETEC 2, Stück Holzrinnen CZOP immer Gesuche RR Licht. älteren Priserrgehifien 
8 . Kii 5 1772 unt. t die .(2 zamme SUCH 7 9.6.09 a zs 

(l ill ` GL WIRD Aliſt Grabens, p. find billig zu verkaufen 5 ET he LETETI ENTE | Srimergajje 4,1. 3.e.2.6t. (24596 | für ſofort oder ſpäter geſucht 


Beabſichtige and. Unternehmung. emicat. Fraueng. 20,0. | 23409) Hakelwerk Nr. 2. 
wegen mein ſeit 1877 gegründet. 'In NOIR. 5 s 


9 R. Bill, H1.@eittg, 49,1. 113 
Eifen: u. Waffengeſchäft, Ver- E Verkgeſt 2 

bnuben mit hen nn 2 ©.neue Betten 1w. amg nee 

artikeln, Baumaterialien 20.2c. | Lorit. Grab. 30, 1. Hdl. v. (2532b 


it guter Detail⸗ und Engros⸗ z 
tund idafi» unter günfigen Be. farren. und Dame Taurrad 


ern 5 fat pagan: Cognac, Grog- Rums, div 
ingungen von ſofort zu verkauf. ; 2 Dg = , , 

: „o ſofort billig zu verk. Matten- i i 
2 Soctt, da olch nach jeber buden 38, 2 Treppen. (24386 Ohta für Gunwirkhe. Of! 
Ritung ausgedehnt. werden Grabgitter , 


F. Kapteinat, Juſterburg. Balkongitter ſteh. zum Verkauf. Guin elt aten Ein Kolonialwaaren⸗Geſchäft ift 
. E. Böhm, Jungferngaſſe 3. (24506 ; von ſofort zu verpachten, Offert. 
Ein ſtarkes Arbeitspferd 5 Buchsbaum zu verkaufen unter G 499 an die Expd. (24116 


billig zu verkaufen Weiden⸗ Schidl, Carthäuſerſtr 7, (24345 IE Präbjabrs-Auzng, , Ca. 600 Qundrafmeler 


gatie 20, Bäckerei, 1 Kinderwagen ift zu verk.] modern geavbeit,, jehneidig | 
3 
| S 


2 Kanarienhähne u. 2 Weibchen] Scheibenrittergaſſe 6, 1 Tr. H. ſitzend, in wundervoll. Uus- 

zu verkaufen 1. Damm 14, 1 Tr. Alte Neftaurat.-Zarerne n. Leiter wahl, kaufen Sie zu billigen 
auf dem Grundstück Langfuhr 
Mirchauerweg 28, zu verpachten. 


billig zu verk. Breitgaſſe 98, 3. Preiſen nur bei (4/82. 
Für Tandwirthe ! Ein jehr gut erhaltenes etjerne$ J. sn 
&f.Steinpflafterunbraudhbares Balkongitter ; Holzmar ; geahndet 
i ſehr bill. äheres daſelbſt i 
Pferd, (en m lang, Im hoch) jebr bill zu] der Blltsemeiuen Lokal. nab 
Straßenbahn⸗Geſellſchaft. 


ſuche zu kaufen. Off. unt. 6 586. 

Suche ein kleineres Haus in 
gutem baulichen Zuſtande, in 
der Nähe der Speicherinſel 
gelegen, bei 5000 „ Anzahlung 
zu kaufen. Agenten verbeten. 
Offerten u. G 562 an die Exped. 


AJ, 1 


einer alten Weinhandlung 
ſind kleine Poſten feiner 


~ 


i Rabattmarken werden aus: B 
U gegeben. 
10jährig, bili lauf vk. Malzfabrik, Stadtgebiet 25. | e 
jährig, billig zu verkaufen = Er 
Hopfengaſſe Nr. 90. Die Woche, F D RCW N 
Einfaches Arbeifopferd PO RADZA aan Gesuche 
N +V | ift billig zu verkaufen. Offerten | Marie „Adler“ ift zu verkaufen 
zu verk., eventl. gegen ein klein. unter G 582 an die Exp. (2929 Heil. Geiſtgaſſe 115, pri. (23156) Herrschaftl. Wohnung 
umzutauſchen Vorſt. Graben 26. Damen⸗Fahrrad (Muſtermaſch.) Faſchen⸗ kadu in Gold gesucht 
(24886 | für 180 A zu vl. Poggenpf. 22. Nac ue wake, mindeſtens 8 Zimmer mit reich⸗ 
i 2 guteperven-gahrräber zu ver egulator⸗Uhren, lichem Zubehör, Dominitswall 
Silberkran kaufen Große Berggaſſe 4a, 2 ee Brochen, Armbänder oder ROA def am Bahnhof. 
neu, f. 5 % Fleiſchergaſſe 15, 2. 


ahrrad, billig zu verkaufen (24456 | Off. unt. @ 510 an die Exp. (24245 
Eiſerner Waſchkeſſel und Fenſter⸗ 5 i ENTER (YET SPOT TYP E 
taote zu En unia. A Si faft nem, ſoſort billig zu ver- Milchkannengasse 15, Höherer Lehrer jpt kleine 


vergeben Obra, Bergstraße 4. kaufen Goldſchmiedegaſſe 5, 1. | Leibanftalt und Whrenhandlung. ai dene ee 
kaufen Goldſchmiedegaſſe 5, 1. 


Lr | Haufe. Garten erwünſcht. Off. 
Goldene Damenuhr billig zu] 1 Taubenſchlage 8 grape Ban 40 Betten und Spiegel, 


prere Kalkbunten und unt. & 588 an die Exped. d. Blatt. 
i “o | feltetn, mehrere Ka 15 7 fe e e 
verk. Nöpergaſſe 9, parterre. Küsten a. and. nrebt zu Ver fan 6 Nähmaſchinen Wittwe ſucht eine kl. Wohnung. 
Gut erhalt. Kinderwagen zu . 
billig zu verkauf. Milchkannen⸗ 


A 9 ) 5 20 Hint rh a Langfuhr, Heimathſtraße re Off. unt. 6565 an die Exp. d. Bl. 
. Kneipa j erhaus. = mna er U WAKE De m 
ee Eine Nühmaſchine iſt zu ver: tere |, 
az „ kaufen Rittergaſſe 5, Keller. Ae e en rich 

ockanzug billig z [und Nigma andl (24436 || 
(Mirteli „Qolgmantt 28,2 23786 (ine geht gute Nähmaschine | Sin Setzer: a em Damenzas 

eier Anzug, faft neu, für] für Schneiderin, ein grauer -Agu nert mnei 

ſchlanke Figur, billig zu verkauf. moderner Jaquetanzug billig 
Gr. Rammbau 47/48, 1, rechts.] zu verkaufen. F. Hellingrath, 
E.g. Erh. S.⸗Heberz., ſchl. Fig., für | Poggenpfuhl 72. 
AM Lahrradlat. zv. Jopng.5, Zr. Halbberdeckwagen z. vrt. Donat, |, 


3 7 — | Sunbegafjelldifteinmöblivres | Emil Matthes, Langſuhr. 
Anſt. jg. Mann wünſcht u. beſcheid. 5; "mit guter Penſion ſofort ee Tu 
Anfor- bei drift Beut. bil Logie. | zu weren Benfton 4570 Tichtiee saub, Rockarbeiter 
; Schneidermeiſter, Maaßgeſchäft, 
0 e 1 Breitgaſſe 45, 1 Treppe. 
. Zoppot. Häusch, Zmöbl. Z. ch, i 550 82 
Fortsetzung auf Seite 11.580 0, rer f Som, | z — 
a | Eine Wohnung, Grneralagents 
gutes Logis Tiſchlergaſſe 53, 3L beſonders zu Komtoirzwecken, 
IJ. Mann f. [6. u. febr bill. Logis geeignet, ift p.jofort zu vermieth. für Danzig und Umgegend von 
2 junge Leute finden Logis im Zu erfragen Milchkannengaſſe | renten= und Ausſteuerverſich⸗ 
eig. Cabinet Faulgraben 8, Eing. Nr. 22, 1 Treppe. (22816 Geſellſchaft unter äußerſt günſt. 
z > r pz habe e. i. beft. Geſchäftsl. gelegen. wird nur auf einen bewährten 
Beeten i de 1 że Laden mit 3 Nebenräum ſowie Fe Gefl. Offerten unter 
F. Ig. M. f. Log. Rammbau 45, pt. ein Bierverl, betr. iſt, v. ſof. z. vm. Vogler A.-G., Königsberg i. Pr. 
Ein jung. Mann find, Ted. Logis 2200 J. Pieper. 
m +. 
Sg Mann f. Logis Töpferg. 17,8. großes Geſchüftslokal melden Frauengaſſe 14, 2 Tr. 
Maden find Log. Drebora 163. | auch f Bureaux gecign. verm. | a” melden BRópergafe Nr. 6 
zu haben Kalkgaſſe 2, 1 Tr. i oder Weingeſchäft der auch theilweiſe ſelbſtſtändi 
Junge Beułe find. gutes Logis geeignet, von ſofort für 600 - | wirthſchaften kann, wird geſucht 
i Wilhelmſtraße 17, 1. (7341 f a 
R T eńnpf.21,2. | Nm | Bei freier Station unter G 613 
n Langfuhr, Kaſtanienweg 5, an die Exped. dieſes Blattes. 
Anſt.]J. Mann find Logis i. eig. St. Futterraum fof. zu verm. Näh. ; r 
m.Bent.f.40. «Schüffeldamsm10,P | daf. Hr. Lubitz, i. Hintrh. (24696 ſucht f ſof Stelle dauernd, einen 
Ordtl.jg. Mann findetgutestogiś | In Tac hae nd Tamanlrallan i i 
Diele Cn Baumgortiwą. | DI. ÜESENHNLR- Od. Lagerkeller, | ereite ats Toter gedient -gute 
ga Genie find. von ſof od. 1. Mai | große Remiſe, billig zu ver⸗ CWE ZDARZA U er 
e). 


Off. u. G 574 an die Exp. d. Bl. i - fofort geſucht J. Zirwas, 
mt PAPA N ERS 
MNE jeihunge 
Schneidergeſ. auf f. Röcke geüßt, 
f. 200 z. vm. Näh. Südſtr. 34b, | Maa 
gegüb.Frtbldgſch Böttcherg. 21,1. Langgarten 17,Weidengaſſe Ecke. alter, vornehmer Lebens“, Leib- 
Barth.⸗Kircheng., 2, Th. (2470b Dirschau Bedingungen geſucht. Reflektirt 
[1 Geſchäftskeller, i. welch. früh. A. 407 an Haasenstein & 
p ee , PZP TREK EZR] 
nach vorne. Johannisg. 10, 3,r.| Laugenmarkt 2, 1, (1630b] Schucidergeſelle tann fi 
Gutes Logis mit auch ohne Koſt Zoppot, eee Unverb. älterer Wirihſchafter, 
Baumgartſchegaſſe 8/4, Hof, r. p. | zu bermiethen. Näh. bajelbit Adreſſen mit Gehaltsanſprüchen 
M Vogis Hintergaſſe 22,2. Ställe fi x A aa eg dA 
Stani f.gogispintergafie 2372. | Ställe für 2 und 4 Pferde nebit | Frledr.-Wilhelnt Schützenhaus 
gewiſſenh.zuverl. Nachtwächter d. 
ogi Baumgartſcheg. 282, 1, v. | miethen Langenmarkt 7. u. Jung. jof.gej. Breitg. 37. (24866 


Schlafſt. 3 0. Or. Delmühleng 3,2 | Hundeg. 24, gr.trockn. hell. Kell m. Schneidergeſ km. Tiſchlerg 28,3 
Anſt.Jg. Mann find. Schlaſſtellem. Wasser, fr. Weinlager, gl. zu Um. Fe ee 
see ac 18, pt., hint. Jonetat, Langfuhr, Hauptſtr. 44. 

09183.5.Brandjt.11-12,p.Preuss | II: 1 Ein jüngerer, kräftiger teller: 
Ig.Leute f. Logis FJungferng. 17,1 Tin estanrationslokal arbeiter kann ſich melden Bier⸗ 
Gin junger Mann finder Vogts 18 pfe rat 1 Be Großhandlung, Langenmarkt 20. 
Pfefferſtadt 65, Hof, 1 Treppe. eee Sao Tücht. Schneidergej. u. e. Hoſen⸗ 


- mit Wohnung, iſt perl. Oktober z 
ſucht 1—2 gut möbl. ungenirte, | Wei ją Leute find.gut.Bogi8 mit d. Je. gu vermiethen. Näheres | HrCider a.d.9.mf2 Damm 


jęvazat gel, Bimmer mit anter | ene der dere Seigen 22, 1 v. |Milsstannengafie 31, 22. SGlärtnergehilfen 
Penſion auf längere Zeit. Ofm. | Junge Leute finden gute Schlaf: 2 * zum ſoſortigen Cintriit fact 


| 


S. Te \ Preisang. 1.6563 a.die Gzp.erb, | ſtelle Häkergaſſe 20,2 Trepp., v. — 
nt erhalten, Stadtgeb w 29, . ˙ A | A AH RE Dienergaſſe 27 Fritz Lenz, (748 
ertenkleider,® ind 5 5 o BŚ N Für einen jungen Mann wird | Anit. ig. Mann f.ſb.Schlafſtelle im | ift eine Eni, uber perde. Gärtnereibeſitzer, Schidli ; 
find z Ga. 1000 Meter Nioben: und | 8 Be... degaſſe 5,1 : 
kaufen Tobiasgaſſe 1/2, 2. Rundholz, beſtehend aus Roth: | Mein Grundjtit mit Tiſchler⸗ Waſſers Nähe des, braujenben | fep. Simm. Schmiedegalfe 5, Lv. | ftal nebſt Jutterboden zu ver⸗] Ein Schneldergeſelle Tann A 
Sch ock zo. Salvatore 142. und Weißbuchen, Birken und werkſtätte, Laſtadie 20, will i s; A Jg. Leute find. anft. Logis mit u. | miethen. Näheres Hundegafie | meld. Vorſt. Grab. 57.0. Neumann. 
Berid. Damenjach. fel. 7g. Hüte and. Untern. halber verk. (2891 Penſion mit voller, ohne Bet. Tobiasgaſſe 19. Laden. Nr. 63, 1 Tr.. C4900 Schneſder fir Reparatur önnen 
bill. zu vk. Milchkannengaſſe 14,1. Voraussichtlich kräftiger Soft RA 1 1 de Sagerkeller billig zu vermieth. sich meldenLangenmarkt 10,1 Tr. 
Schwarz. Damen⸗Umhang billig 5 günstige Spekulation! Jeb Offerten unter G 632 Belöftigung Shmiedegafie 12,2. Näh. Heilige Geiftgajje 11,2 Tr. Wir ſuchen für Westpreußen 
zu verk. Töpfergaſſe 31, 2 Try. A Haus 7 M (247651 Eine Bejigung, 76 Hektar, mit an die Exped, d. Blattes erb. J Leute f. ſb Logis m. Koſt H.Laz. Gutgehendes einen tüchtigen 
Din Tuch und ein Raki: Richard Brock, [Gebäuden und Inventar, an 7 Olivaerth. 19,0. Tr. 1. Th. (24900 t E 1 Ft 
arn⸗Herren⸗Rock für alt zu 3. [Marienburg und im Feftungs- ei APEL Rabg. Copie Barbier eschäft In pe or 
9 å Obra, Neuer Weg 5. gelände gelegen, für 60.000 M | 11 mit Beköſt. Altſt. Graben 47, 1. g gegen feſtes hohes Gehalt. 


verkaufen 1. Damm 4, 3 Treppen. : | on: ih 
- Eine beſſ. nußb. Einrichtung | bei 15 000 % Anzahlung ſofort ; 775 ) 

1 Frackanzug u. Jackets a. Hoſzu Gelegen tuitala) billig 1 verkäuflich. Näheres bei 60365 Peuſion 50 1 07 N mali Tonga bab MT. Graben 85.2. ſo fort zu vermieten Tharnſche in Organijation und Acquifition 

vk. Langf.,Kleinhammerw. 13,prt. kvufen Breitgaſſe 19/20, 1, rechts. J. Heinrichs, Marienburg Wpr. Schmiedegaſſe 3 . + (28026 > 8 en 5 ne 78 Gaſſe 1, an der Aſchbrücke, bei bewährten Fachmann und dem- 

Wegen Todesfall find gute] Zu beſehen von 10—4 Uhr. Wichtig für Hoteliers u. Breit 79,5 — si © Ba t saai 4 2 A M. Briehn. (25196 entiprechend auch das Firum 

alte Violine, Cello und Guitarre 1 Partie 24636). Oberkellner. ie Anden unge) Gr. Märtergafle Ni 2.2 Tr. Fr | notmirt. (7858 


Jogis zu hab. Altit. Graben 60,1. | auch zu anderen Zwecken, von | Neflettirt wird nur auf einen 


i 


nakł Gale ae BB Junger May a raaa Offene Stellen General- Agentur 
gafje 68, part. un . Nähe des Bahnhofs 12, 5 al Ne 
7 e. gr. Garniſon⸗ u. Beamtenſtadt Junger Mann, findet gute | 37, Leute find, gut Logis Baume Me ünulich. der Deutschen Lebens - Ver- 


Penſion, Preis 50 % monatl.] gartſcheg. 3/4, Vorderh., 2 Tr. lks. sicherungs-Gesellschaft in 


Pianino z. v. 1. Damm 18,p.(25206 SA i 
Sehr gute / Geige iſt nebſt Dezimalwaage e 


wandter > + 
4 en J otels 1. Ranges vorzügl. eignet, | Holzgaſſe 28, 1 Tr. (24656 5 TAT * = Lübeck zu Königsberg i. Pr., 
pa o datert Pidie 10 Gae, oogieryape SĘ. do| Roni rze rate io jt ei | rand Dane ro ft | Bester Shui. | Kanzlist | 5 Postaw. 
10--12000.4 Anzahl. zu verkauf, | Familie Penſion Johannisg. 47, Ant. Leute finden Vogts m Kaffee für ein Anwaltsbureau ſofort Geſchäftsdiener 


für 8 4, baj. ift ein Kabinet f.6.4 gefucht. Offerten unter G 493 | mit guten Zeugniſſen für mein 
zu verm. Wüldeng 20, 2 Tr. l. A die Exped. diej. Bl. (24166 | Fuhrgeſchäft ſofort geſucht, Leute 


Anſt. jung Mann find gutesgogis MY” Glaſergeſellenn WIE e Ben 


. | 
ow | 5 \ Botsmannsgaſſe Rr. 12,1 Tr. vorn | finden von ſogleich dauernde : A 
40.4% nußb. Vertitow,1 Herren: [einige hundert Liter auf tägliche neueſten Syftems, in beft. Lage, Holzgaſſe 4 2, links, Junge Gemte finden gutes Gone Beſchäftigung bei hohem Lohn eue e ba 


ZN cx ; i Baus | bei mäßiger Anz. ſofort zu vert, | s Veni. iq. Am. 8 a i it 
W in mi. wały ne 8g. en. zu ec oleje, o Enoja Dom g on it an baden Faulgraben 771 Tr. hint. (25175 en rs L. Kuhl, Ketterhagergaſſe 11/12. 
E P Tapu dee verbindung kann die Milch |7339 an die Exped. (7389 Braci 05 2 Treppen. ß, | I Dieihstergel. [tv.jof.e,STbebawe 
Stühle, 1 achteckigen Galontijdj, | bereits um 10 uhr Vorm in in aujes Damenpenfion Breda 108,8. Große Gaſſe 7, Tone g, 1 ge Tiiehtigen Mechaniker E 
LA (a s 


1 mob.Spiegel13.4,1Scdhlafjopha 15 ię, CCC ec A b Junger Arbeiter findet ſoſort 
TACE SERA, Geſchüftsgrundſtück Guütepßenf in g jüd. Jam zu h. daſ. Unit. M. find 3. 1. g. Logis i ſep. ältere Kraft, bei hoh. Lohn und Stellung in meiner Fleiſcherei. 


in der Nahe Danzigs Bill. zu ut, | auch nur Mittags Trug. Zimmer Brodbänkeng. 3, Hh. l. danernder Stellung ſucht (24366 | 0. Dildey, Ohra, Hauptſtraße 41. 
gaſſe 33, 1 Treppe. (20006 Neuer Petrol Apparat m. Brat- Off. unt. 8 438 an d. Exp. (23626 | © Penf Beil. Geiſtg. 88. W. g f. Hunden. 8088. 25215 Richard Schultz, ff f Tata 
Rips: u. Nlüſchſop has, Gif. und | platte billig zu vr. Breitg. 125,2. e AA ift ein Jopengaſſe 51 3 Fr Junge Lene finden gutes Königsberg in Pr. Wurstiabrik sucht erireler 
ficht leider: u. Küchenſchränke, Gutes geſundes (7426 Grundſtück mit 8 herrſchaftlichen ę * |ogis Hätergafie 10, 8 Tr. Leiſtungsfähige Fabrik der] i. Danzig zum Engros⸗Vertrieb 


Wäſcheſch., Spieg., Tiſche, Stühle AL Wohnung. Vor⸗ und Nebengart, find. 2 Herren Pen. im en. Zim. i - ~ | Nahruugsmittelbrauche jucht|oon Dauerwurſt, Speck und 
rüumungshb jehr billig zu verk. Pierdehacksel bei über 4000 Miethsertrag Damen- oder Herren- Penſſon zę! alei U Au: für den Verkauf eines leicht] Schinken. Off. u. 7302 Exp. (7302 
at abzugeben ) ( 


afergajje 10, Verkaufsl. (23466 zu verk. Ofjert. nur vom Selbſt⸗] mit fein möbl,Vorderzimm,, fep. 5 einzuführeuden S á 
G ch 3. ETEC 65,2. Julius Wohlgemuth, Dirſchau,] Eifer unter G 566 an die Expd. Giny odu orm Brodbänkeng. 118. 2 ig. WIA faub. Schlafſt. v. a 271 257 rache ns £ fenſetzer 
Mah. Soöphr, Tiſchm Wachs gr.] Getreide- u. Saatenhandlung. leich od. 1. Mai Kaſſb. Markt 6. 


Das herrſchaftl. Grundſtück, —— 5 R OANT 
Kcht., ejh. Komt.⸗Schrbt., Pultu. f Gut erhalt. weiß. Kachelofen auf "Div: ‚Miethgesue As | Yaterneng.2,part.gut.2ogis zu h. Vertreter. egen hohen Akkordlohn 


—— vorkautew a il 2 Tr., Eingang Peterfiliengaffe. 
1 eleg. Plüſchgarn. 100% Sopha⸗ 1 ermi , mit 2 en Dat 70 śBenj.[.404% gu di R 
ti ‚stleiderjchr.,2 dee , ohnungen, 7% 

ba n rage ben ſowie Magermilch habe noch] durch Miethe verzinśl., Backöfen 


erei 
alles neu, zu vertaufen Frauen- Schöneck Wyr. 4419 


nur einige Wohnungen, verk. ; 0 6 
Sell zar kupiti. 1. Priefterg Gl, Abbruch baut. Jopeng 272 tomt. | Bei 912000 A unden. len Müdeen öder Frau findet A oedi unter E L. 659 (täglich 6—8 A) ſucht die (23976 
Sopha, Tiſch, Bettgeſt. m. Idrm. Gisfdjrank vertaujt Heilige Logis Gr. Nonnengaſſe 25, 1. Frankfurt a. M. g (5350 Cüpfer⸗Junung ill Kiel. 


Offerten unter G 579 an die Exp. | i 
> Was Kai it Hof > 
15.4,gu vert. Münchengaſſe 16,pt. Geiſtgaſſe 71 b. (E aus MT Bet e. Ww. k. ſ.e. Frau od Mädch. „„ RAT f 
i Ein 9 Uraren als Mitbew. m. Pferdetr.5, 1. Th. Ein unverheiratheter ONZ RZ Ś ŻE. 


Tu VENI . 
Sopha orl. Welßm.⸗Pinterg.5,pt.] Gartenbank zu vt. Fraueng 20. in Danzig, drei Einwohner, fi TAR 5 
Ter arnttür totbór. | Mah. Speije i er "F er Geſchäfts⸗ anſt. Mitbewohn. m. Betten mld. A 
tur, rothbr. peiſetafel, Blumentiſch, 984 % Miethe zu verfaufen, n frequent 
e e i 17 ki 915 i ee per bald zu $f fih Brandſtelle 8, parterre rchts. Bötichergeselle Fur eine sehr leistungsfahige 
miethen geſucht. Offerten Ani Mitbew kfm. Tiſchlerg. 35, findet in meiner Kohlfabrik und | Holzbearbeitungstabrik (Möbel 


1 Kinderwagen billig zu ver⸗ Buffet zu verk. Tobiasg. 6, pt. Off. u. G 583 an die Exped d. Bl. 
mit Preisangabe unt. G 561 Amit. Mitbewohnerin melde ſich Gurkeneinlegere: dauernde, Verzierungen 2c.) wird für 


taufen Stiftägafie 8, parterre.. | . | Geumdftäd mit 1 Morgen Land, 

iſt noch 1 Sopha,! Ein gut erhaltenes 47412 | gute Geb, verk. bei 1500 Anz, H ) fifti | 

e Ta 1 Ee OBO OBA beſonders f. e. Tiſchler geeignet, | |] an die Grpeb. d. Bl (24606 M Spendhausneugaſſe 4,2, Blätter. | ſelbftſtänd. Beſchäſtigung nebjt | Danzig und Umgegend ein 

gt pert Sang, Gidjeneg pt. Herrenfahrrad, Offerten unter 6 578 an die Ex. Mitberaohn.gejucht®reitgafie 56 j 1 . hranchekundiger 
75 . m „Eing. ieng., Sch ` re © > 

1 5 pó und 1 Stühle zu] Marke Waverley, billig zu verk. arten-hrundstück Parterre r., Cing. Zwirng., Schmidt nn 

Brabant 18, Komtoir, Cassel. 


verk. Jungferngaſſe 25, 2, Hof. Anſt. Dame kann ſich bei e. eing. 


—— nn nennen seen. nicht zu groß, r 2 = datbci 
Sosrtehbeitgeiel, nd Auth gehen ang 2Bobrungen, Ge, | gelegen ena mgb Ah, Felge Gegen | meise fi peil Seele 105,2 Agent 
erſtr. 34 tehend au mmern und mög j i ; EA 1 — 
Teen Nane l. zn 9 Zubehör; ca. 7 prob. berzinslid, | vom 15. reſp. 1. „08. fü 5 Be 9 8 F „ Adka toki 
“ul, n . t te r „b. . . Y. . — | — 
Want 10, Sobel, lei e ee e eee Fran ob- DADA k fich aiy Schneidergeſellen können ſich Provision 7297 


Frau od. Mädch. F ſich a. Mitbew. 


u. Bank 10 Sopha20 Kleidſchr. 15, 8 alber um | leuni en Ver⸗ 
Satz Betten 20, Sorgſtuhl 10, kl. 8 kauf pisk ŚW 8 f melden Peterfiliengafje 3, 2 Tr. melden Vorſt. Graben 21, 1 Tr. gesucht. 


Tiſch 3. 4 zu vti. Poggenpfuhl 26. w A. Ruibat, Eine ordl. iitbewośnertnj kann Ein fautionś(dh. i ifti 
Sadoi Beige mii etera J Damm Wr. 10.0 ` 84. nn 11, 2 Tr. | „gunriger 60 nfjetier A edia Aika 
l Dr. Sehnster & Kachler, 


lüſchſ., e Eisſpind FOK DIE $ertj. en 
illig zu verk. Melzerg. 1, part. Ern . Brach ie be 1 5 a Fit. Mod und Weftenfäneber 
als Mubew m g 29,1. | für beſſere Beſtellungen tónnen 


AC A ; dorff,| Für 9 255 
grosse Geschäftsräume, Laden, Komtoir, Werkstatt mg P 2 . Alger Orden 09. poleic ein ese wte 


und Lager mit reichlichem Nebengelass. Frauengaſſe 6 1, fep. gels eni- Sufelicrs mit Kontion, Beamter 


) - iftli i be der Naum- M | eleg. möblirt. Vorderzimmer u. | à 5 
f PIE uł 82 Aa Offerten mit genauer Anga (7100 ] Gabinet zu vermiethen. (24406 Servierkelluer, Suffeldamen, mit Kaution geſucht. Offerten 


Singer co Nähmaschin en Act.Ges. Neu möblirtes Zimmer zum Kellnerlehrlinge u. Hotelhaus⸗ unter © 593 an die Exped. d. Bl. 
i } u N 


1. Mai zu verm. Weidengaſſe 60, diener fofort geſucht Heilige | F. Berk. u. Schlesw. |. Knechte R. 
3 Trp., vis-A-vis Gymn. (2448b 1 Geiſtgaſſe 66, 1 Treppe. Jung. (Reiſekr.) Breilg 37 (8484F 
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Danziger Neneſte Nachrichten 
„Rabattmarken Bolkswohl!“ Fir en 
(734 


x werden voll Honorirt! 
Liſte der Geſchäftsfreunde: Große Wollwebergaſſe 21. 


4 
Kinderfrl. 1. u. 2, Klaſſe, 


Empfing per Dampfer „Amazonas“ direct von Sa 


F:hıWKı) = 


— ee 


Tücht. Schneidergejelle auf feine 
Arbeit k. ſ. meld. 1. Damm 7, 3. 
Erſter Hotelhausd. m.gut. Zeugn. 
geſucht Hundegaſſe 16/17. (25116 
ee älter. erfahr. Gärtner⸗ 
gehilfe m. gut. Zeugn. f. Zoppot 
gej. Mldg. Hundeg. 19,17 25086 
Ein Stellmachergeſelle und 
ein Lehrling kann ſofort ein⸗ 
treten Guteherberge 39. (25306 


Knutſcher, 


zuverläſſig und nüchtern, mit 
nur guten Zeugniſſen wird ein⸗ 
geſtellt Pfefferſtadt 20. (2498b 
1 tücht. Barbiergeh. k. z. 10. März 
eintr. G. Heinrich, Fiſchmarkt 43. 


Schneidergeſelle kann ſichmeld. 
Johannesgaſſe 62, 3 Treppen. 


Hofinſpektor 
für großes Fuhrgeſchäft geſucht. 
Meld. Fleiſchergaſſe 7. (7445 


Westensehneider gesnebt 


P. Steinwartz, Langenmarkt. 10,1. 


geſucht. Offerten mit Referenzen 
reſp. „ unter 
ie Exped. d. Bl. (25166 
Schneidergeſell. u. Mädch. können 
ſich meld. Jopengaſſe 5, 4 Tr., v. 
Schneidergeſelle pip Tag 3 A 
melde fih Frauengaſſe 5, 2. 
Ein ordentl. Laufburſche 
melde ſich Portechaiſengaſſe 78, 
8 Treppen, im Atelier. 


Hausburſche 


von ſofort geſucht Langgaſſe 40. 
Einen Laufburſchen ſucht 
Bonbonfabrik Roehr. 
Ein Laufburſche melde fid 
Altſt, Graben 10. J. Feldkeller. 


Lehrling. 
Für Komtoir und Laden ſuche 
ch einen Lehrling mit guter 
Mittelſchulbildung gegen Re⸗ 
muneration. (24375 
Franz Werner, 
Holzmarkt Nr. 15/16, 
Militär s Effekten und feine 
Herren⸗Garderoben. 
Lehrling auf Koſtgeld ſucht 
W. Raetsch, Klempnermeiſter, 
Fiſchmarkt Nr. 48. 


Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern, mit gut. 
Schulbildung u. ſchöner Hand- 
ſchrift, wird für ein hieſiges 
Getreide Kommiſſionsgeſchäft 
geg. monatl. Bergit. ſof. gej. Off. 
unter 6 569 an die Exped. (24786 
Schreiberlehrling k. fih melden. 
Off. u. 6 571 an die Exp. (24756 


Weiblich. 


Jede Dame findet bei mir 


Nebenverdienſt 


durch Handarbeiten. 
Prospekt mit Muster geg. 30 0) 
J. Waldthausen 
München 30, (6796m 
Sehillerstrasse 28, 


Eine Kindergärtnerin 2. Al., 
geſucht. Meldungen Vormittags 


Große Gerbergaſſe 6, 1. (24516 
po Ben ur 
Lehrfräulein aus anſtändig. 
Familie gegen monatliche Ver⸗ 
gütung fofort gej. L, Grzy misch, 
Berliner Damenmäntel⸗Fabrit, 
Langgaſſe 64. (78 
Durchaus geübte 


Taillen - Arbeiterinnen 


finden dauernde Beſchüftigung. 


Die Arbeit wird zugeſchnitten 
aus dem Hauſe gegeben. 


Ernst Crohn, 

32 Langgaſſe 32. (24436 
1 Mädch. v. 15 J. k. ſich f. d. Nachm. 
melden Poggenpfuhl 50, 1 Tr. 
Ig. anſtänd. Mädchen für leichte 
Hausarb. u. zu einem Kinde nach 
Bröſen geſucht. Judengaſſe 5, 2. 

eine Telbitit. Sandwirth, 
Suche e. Hrn. die Land wirthſch. 
zu führen, e. Kindergärtn. 2. Kl. zu 
2 Kind., eine Stlitze der Hausfr., 
außerd. e. Wirthſchaftsfräul. fürs 
Gut, ſow. e, perf. Stubenmädchen. 
A. Weinacht, Brodbänkengaſſe 51. 
— f CZA 
Suche eig beji Mädch als Stütze, 
gleiche Erkern, der Landwirthſch. 
A. Weinacht, Brodbänkengaſſe 51. 
Ein Mädchen zur Buchbinderei 
kann ſich mid. Dienergaſſe 13, 1. 
L. Sielaft, Buchbindermeiſter. 
Suche z. Mal einelufmärterin 
für den Vormittag, die waſchen 
kann, Fleiſchergaſſe 71, 1 Tr. 
Ein ordtl. Mädchen à: Warten e. 
Kindes w. gej, Breitgaſſe 120, 1. 
Sb. Nüfwärt für 5. Vorm melde 
fih v. 6.7 Ul. Abbs. Hl. Gelſtg. 106,2. 
Eine g. Aufmärterin |. d. g, Tag 


tann fig meld. Frauengaſſe 29,1. 


— 


4 Ein nettes beſcheidenes Mädchen 


wird geſucht Jopengaſſe 17, pt 


ńedibie, tüehliee Plätterin 


für Hauswäſche, Leibwäſche und 
verlangt 
Hinterm Lazareth 2. (242, Bruno Berendt, Kohlenmarkt 1, 
Ig. Mädchen, welch. die Blumen⸗ 
binderei erlernen will, melde fidh f 


Mithtannengafje 7, im Laden. die Damenſchneiderei gründlich 


Hrste Paarheiterin 


welche Mittelgenre flott garnir, ſchneiderei können fih fof. meld. 


rovinz geſuch.! ! — ĩͤ 
ne else Ein Mädchen auf bej. Weiten 
geübt k. fich meld. Böttcherg. Z p.r: 


Ig. Mädch. f. d. g. 


Oberhemden wird 
Hinterm Lazareth 2. 


kann, für die 
Meldungen bei Hermann Gutt- 
mann Nachfl., Langgaſſe 70. 


Jg. Damen, Wr di Teme 


gründlich u. leichtfaßlich erlern. 
wollen, könn. ſich melden Olga 


aż für Buch und 
Madchen Steindruckerei 
ſucht ſofort Carl Bäcker, 
Röpergaſſe Nr. 8. 


Damenfriſiren 


Friſir⸗Salon Kohlenmarkt 24. 


Moch. a. H.⸗Arb. k. ſ. m. Tiſchlg. 28,3 
2 Lind. meld. ſich Fraueng. 5, 2. 


Mädchen 


Suche 


Margarete Hopp, 
1. Damm 15. 
Saub. Aufwärterin f. Vormittag 
geſucht Stadtgraben 12,2, rechts. 
Ig Mädchen, welche die Damen: 
ſchneiderei praktiſch erlern woll. , 
mögen ſich melden Rüpergaſſe20. 
Geübte andnähterin fedauernde 


Beſchäftigung Tobiasgaſſe 28, 1. 


Aubarbeiterinnen, 


die ſelbſtſtändig arbeiten können, 
ſowie junge Mädchen als Lehr⸗ 
linge können ſich melden 
A. Seider, Holzmarkt 27. 
Ordentliche Arbeitsmädchen 
f. dauernde Beſchäftigung ſuchen 
Schneider & Comp, 
3 „Mädch, als Aufwärt. für 
m. me 


Ide ſich Tobiasgaſſe 17/18. 


Ein junges Mädchen, 


welches ſich als Kaſſtrerin aus⸗ 


Aufwartemädch. gej, Breitg. 37. 
Eine fiarfe Frau 3, Brotaugiraq. 
kann fih meld. Goldſchmiedeg. 7. 


155 
Junge Mädchen 
aus anſtändig. Familie können 
ſich zur Erlernung der Küche 
melden. A. Gutkowski; 
Oekonom, Kriegsſchule. 
Zweißrauen zum Waſch. f. 2Tage 
k. ſichmeldenSchüſſeldamm4z,1, v. 
Ig. Damen z. Erlern. 5. J Damen 
ſchneid. k. . m. Goldſchmiedeg. 9,2. 
Ordtl. Mädch. v. 14 J. f. d. Nchm. 


bei 2 Kind. gej. Rittergaſſe 31, pt. 
1 ord. Aufwärterin bei h. Lohn 
für den Vormittag ſucht vom 
1. Mai Portechaiſengaſſe 9, pt. 


llfsarbeiterinnen können ſich 
ür die feinere Damenſchneiderei 
melden, Langenmarkt 10, 1. 
ädchen auf beſte Hoſen melde 


ſich Johannisgaſſe 32, 3 Tr. 
Ein Hausmädchen dom Lande, 
17 bis 20 Jahre alt, find, leichte 


Stell. Pfefferſtadt 56, parterre, 
Suchen per 1. Mai ein (7420 


Tehrfränlein 


mit guten Schulkenntniſſen 


y Prohl & Bouvain. 


Geübte | 


Putzarbeiterinnen 


und 


Zuarbeiterinnen 


7 * 


Mädch. f. Berlin, Schleswig u. a. 
St., f. Danz. zahlr. Köch, Stub. , 
Haus⸗u.Komdch. Breitg.37(2485b 
Sude Finderfrau zu einem 

Kind für ein Gut bei 
Lohn, . Waſch⸗ u. Abwaſchmdch. 
ardegen Nilgr., Hl. Gſtg. 100. 


N [J 
Kellnerinnen 
für feinere Reſtaurants pla: 
cirt ſoſort auch ſpäter 

Emilie Raecker; 


Wirthſchaft, ſelbige kann au 
aleichzt. im Geſchäft behilfl. fein. 
Offerten unter G 605 an die Exp. 
Ein jg. Mädch von LAIEN, 
fich melden HoheSeigen 10, part. 

Jg. Mädchen v. 18-15 Jahr kd. 
Vorm. meld. Poggenpfuhl 29, 2. 
Ig. Mädchen, das eben d. Schule 
Verl. hat, für 2 Kind für d. ganzen 
Tag geſucht Goldſchmiedegaſſe 7. 


Damenſchneid. 


A. Mai von Fr. Direktor Pfelffer 


Jantzen; Mod, gundegaſſe 126. Í 


Ig. Frau a. Auſw.geſ.Breitg. 79, 


meld. Krebsmarkt 10 in d. Mühle. 
Eine ſaubere Schneiderin kann 
ſich melden Mattenbuden 9,3 Tr. 


Expedition dieſes Blattes. (2415 


i ſuchen 15 
E. Sprockhoff & Co. 


Bet höchſt, Lohn u. fr. Meije fude 


Cüchtige Verkäuferin 
ſuche f. m. Herren⸗Artikel⸗Geſch. 


(2510b 
Junge Mädchen, welche 


erlernen wollen, können ſich 
melden Breitgaſſe 106, 3 Tr. 


Geübte Arbeiterinn. f. Damen⸗ 


Langenmarkt Nr. 37, 2. Etage. 


ag f. leichte 
Arbeit gej. Engl. Damm 12, 3,1 


Zweites Mädchen wird vom 


geſucht Thornſcher Weg 11,5 Tr. 

Ein junges Mädchen zur 
Erlernung des Schuhgeſchäfts 
kann ſich von ſofort melden, 


Isidor Lachmann, Langebrücke 7. 


Auſwärterin f. den 775 Tag 
geſucht Poggenpfuhl 73, Laden. 


f Ein 155. Madh. d. bei d.ElrfHldft 
fann jg. Dame erlernen Damen: | 


f. d. ganz. Tag gef Bei e. kl. Kind u. l. 
Hausarb. Mild. Gr. Mühleng. 10 
Mädchen von 14-15 Jahren bei 


Gut arbeitende Schneiderin 
fürs Haus kann ſich melden 
Milchkannengaſſe 14, 1 Tr. 
Nelt Fran Eich z, Kind. f ö.. Tag 


Suche ein ſaub. junges Mädchen 
zum Aufwarten für den Vorm. 
Meld. Langgaſſe 35, 4. Etage. 
Hand- u. Maſch.⸗Nätherin, a. Hos. 
geübt, b. h. L. f. d. Beſch. Fiſchm. 39,2 
Or. ſaub. Aufwartefrau für kl. 
Familie f. 2 Std. Vorm. u. 181d. 
Nachm.geſ. Poggenpfuhl 14,2 Tr. 
Zu meld. 8— 9 Vorm. u.7—8Nchm. 
Ig. Mädchen in d. Damenſchneid. 
geübt, find. dauernde Beſch. Auch 
jg. Mädchen, w. d. Schneid. erlern. 


wollen, gef, Breitgaſſe 6,3 Tr. r. 
! Mädchen, 14-15 J., als Anm. |. 
| Borm. gef, Brodbänkeng, 28, 4. 


bilden will, für die Kaffe eines 


kleinen Geſchäfts zu engagiren 
geſucht. 


Slubenmädch., rache. Al 


Off. unt. 6 599 Exped. 


mädchen f. Badeorte, Köchinnen, 
Mädchen für Alles, Kinder⸗ 


frauen u. Ammen m. reichlicher 


Nahr. jui F. Marx, Jopeng. 62. 
Ein j. Mädchen in d.. Damenſchn. 


geübt f. Beſch. Hl. Geiſtg. 56,3 Tr. 
i Ef Suche B 


Saiſonmäoch.,Kinderfrl., Mädch. 
f. Kiel b. h. L. u. fr. R., Fütterer u. 
Milchf. M. Haack, Hl. Geiſtgaſſe 37, 
Ig. kräft. Mädchen a. Aufw. f. d. 
Tag geſucht Sandgr. 46, 3, links. 
Ig. Mädchen, in d. Damenſchn.g., 
find. d. Beſch. Mottlauergaſſea, pt. 
Tücht. ſelbſtſtändige Wirthin fürs 
Land (ohne Hausfrau) geſucht. 
Off. unt. 6 601 an die Exp. d. Bl. 


Alleinsiehender Herr 


vierzig Jahre alt, techniſch und 


kaufmänniſch gebildet, wünſcht 


jiġ mit 3000 an irgend einem 


JGeſchäfte thätig zu betheiligen 


oder eine Filiale zu übernehmen. 
Offerten unter 8 484 an die 


Verſicherung. 


Junger Mann, mit ſämmtl. 
Arbeiten der Feuer⸗, Glas: und 
Einbruchsbranche vertraut, ſucht 
ich per 1. Juli bei beſcheidenen 

uſprüchen zu verändern, 


Offerten u. 6 570 an die Exped. 
Jung. Mann, Mitte 20er Jahr, 


ſucht Stellung, in welcher er ſi 
im Schreiben ausbilden Au 
m.ganz beſcheidenen Anſprüchen. 


i Sefl Offerten unter & 590 an die 


Expedition dieſes Blattes erbet, 
Empi. tü Dausn,, Snee V. 


|b Kutſcher. Liepsoh, Töpferg. 29, 
Drehergaſſe Nr. 24 
Ein Dienſtmädchen findet Stell. 


im Stadtlazareth, Sandgr. (7390 
Suche ein beſch. Mädchen für kl. 


Weiblich 


Sine Frau mit gut. Empf. ſuchtſe. 
herrſch. Haus zu bemat. ob, ein 


ch Komt. aufzur, Hakelwerk 14, pt, 


Tüchtige Nähterin bittet um 
Beſchäftig. in u. auß. dem Haufe 
Schüſſeld. 30, 3, Ecke Pferdetr. 


[Verkäuferin, Manufakturiſtin, 


mit guten Zeugn., der deutſchen 
und polniſchen Sprache müchtig, 
ſucht zum 1, Mai oder ſpäter 
Stell. Off. unt, A. 8, poſtlagernd 


Gorrenſchin Kr. Carthaus (2461b I Sprechzeit 10 


beſch. z. w. Off. unt. d 608an d. Exp. 


Eine tüchtige, 


N augeliſche 
Wirthin 


ſucht dauernde ſelbſtſtändige 
Stelle. Offert. unt. 6 589. (2488 b 
Empfehle perf. auch jing, Koch⸗ 
mamſells, Wirthſchaftsfrl., Stütz. 
eine perf. Köchin und Mädchen f. 
Alles, Verkäuferinn. f. Schank u. 
Fleiſcherei, Buffetfräulein Har- 
degen Nachf., Heil. Geijtgajje100. 


Junge Dame, 


mit einf. u. dopp. Buchführ. vertr., 
gut. Referenzen, ſucht Stellung. 
Off. unt. 6572 an die Exp. d. Bl. 
Ib. e, Pl.⸗W.w. gew. Tagneterg. 10. 
Wiiſcher. z. erfr. Gr. Oelmühlg. 3,1 


Tage. Madchen mh St6.cinem | 300 Mek 


Kinde. Off. u. G6 585 an d. Exp. d. Bl. 
Anſt. Schneiderin bitt. u. Beld., a. 
Hüte zu garn. Stadtgeb. 97 b, 2. 


Wäſcherin, d. im Fr. tr. u. bl. f St. u. 
Monatsw. Off. unt. Q 577 a. d. Exp. 
Wäſcherin b.u. Wäſchealerg.5,1 
1 Waſchfr. f. Stck.⸗u. Mon.⸗Wäſche 
Off. u. 6 578 an die Exp. d. Bl. 
1 anſt. ſaub. Frau b. um Beſch. im 
Waſch. u. Reinm. Hl. Geiſtg. 40 C. 


Implehle peri, Kochmamsells, 


Stützen für Stadt und Land, 
Stubenmädchen für Zoppot, ge- 
wandte Verkäuferinnen f. Fleiſch⸗ 
u. Aufſchnittgeſchäfte, ebenſo für 
Konditorei, Bäckerei, Deſtillat., 
Material⸗ und Schankgeſchäfte 
ſowie Buffetfräuleins für Cafés 
u. Hotels, flotte Buffetmädchen 
mit Bedienung für die Stadt 
u. auswärts mit guten Zeugniſſ. 


Margarete Hopp, 
1. Damm 15. 
Wirthin, Stützen 
Empfehle Sinni gertat 
Ród, tiicht. Mih. f. All. Etr.⸗St.⸗ 
Bur. Klara Neumann, Hausthor7. 
Eine Frau ſucht Stellen zum 
Waſchen Burgſtraße 3. 


Bureau Müdchenwahl, 
Heiltge Geiſtgaſſe 49, 
empfiehlt Kindergärtnerinnen 
2. Kl., Wirthſchafterinn., Stützen, 


Kinderſräulein rejp. Mädchen 
(7410 


und Hausmädchen. 
Bitte u. Stelle im Waſch. n, Reinm. 
Frau Struwe, Hundegaſſe 62, 1. 
Ant Moch ſucht Stel. z. Waſchen 
u. Reinmachen 1. Damm 2,3 Tr. 
Empfehle 

Krankenwärt., Hausd., Mädch. f. 
n. f. g. Z. M. Haack, Hl. Gſtg.37. 
1 Jg. Frau w. St. z. Wſch. u. Reinm. 
Häkergaſſe 13, 3 Tr. F. Hellwig. 
Ordl. Frau w. Stell. J, Waſchen u. 
Reinmach. Katergaſſe 15, 2 Tr. 
Kraft, Mädchen bum St Waſch. 
b. Hrſch. Baumgartſcheg. 3.4, H., r. 

Empfehle noch zum 1. Mai 
tüchtige Mädchen für Alles, Lehr⸗ 
mädchen, Verkäuferin, Stuben⸗ 
müdchen, Landwirthin, p. Köchin 
f. einzelne Herrſch, Buffetfräulein 
m. u. b. B., Liebsch, Töpferg. 29. 
E. jg. Frau bitt. u. Stell. z. Waſch. 
u. Reinmach. Ritterg. 6,1, Th. a. 
Ig. Mädchen bittet Stellung f. d. 

anzen Tag Schloßgaſſe 8, 2. 
Anſt. Mädchen ſucht Aufwarteſt. 


für Bormitr. Schüſſeldamm 19,2. | 9 


Öandwerterir.b.m,Nüb.u,©tuid, 


Eine jg. Frau bum Beſchäft. zum 
Walch, Nied. Seigen 11, Hof, 2Tr. 
rau z. Waſchen u. Reinmach. w. 
rbeitRied. Seigen 2, imGeſchäft. 
Schneiderin ſucht Beſchäft. in u. 
auß. d. Hauſe Karpfenſeigen 21. 
Eine Nähterin bitt. um Beſchäft. 
Zu erfragen Mauergang Nr. 5. 

Kinderfrauen mit 
Empfehle jahrelang. Zeugn. 
zu einem Kinde, Buffetfräulein 
mit auch oh. Bedien., Kaſſtrerin, 
Verkäuf. f. Fleiſchereien, Mädch. 
für Alles, Stubenmädchen für 
beſſ. Häuſer mit nur gut. gen, 
Maria Welz, Heil. Geiſtgaſſe 123. 
Junge Frau bittet um Stellen 
zum Waſchen Häkergaſſe 18, 2, 


Capitalien. - 


20 000 „4 zur 1. Stelle a. Haus 
Rechtſt. gej. Off. unt. G 587 Exp. 


Viktoria-Kindergarien. 


Bildungsanſtalt für 


Heumarkt No. 6. 
iglic arten, ſorgſame Beauſſichtigung. 


Großer Spielplatz 
Anmeldungen erbittet tägli 


Aieriół in Alpen- Gymnafiik 


(ie Ebrache und Gefang "BR 

ur rache un eſang 

erlin ausgebildet und empfohlen durch Herrn 
Königl. Muſikdirektor Keidingsfeld, 


Anna Misch, Geſang⸗Lehrerin, 


undegaſſe 40, 2. 
4 bis i und 4 bis 5 Uhr. "WE 


— m 
ertheilt, in! 


2 Mill. Mk. 


und empfehle dieſelben in den Preislagen à 60, 65, 70 und 750 per Pfund in nur reinſchmeckenden, beſten Qualitäten, 9 Pfund per Poſt franko. 


Kaffee- und Chee -TJagerei Wilhelm Ebner, 


Kaffee- Verlese- und Röst-Anstalt im Grosshketriche: 


3000 Mark zur 1. Stelle vom 

Selbſtgarleih zu vergeb Agenten 

verbeten J. Schwaan, 1. Damm 8, 
15—20 000 Mark 

zur 2. ſehr ſicheren Stelle zu 

5½ —6% geſucht. Offerten unt. 

G 606 an die Exped. d. Blattes. 


600 Mark 


ſucht ein ſtrebſam. Geſchäftsman 
gegen mäßig. Zinsfuß u. genüg. 
Sicherheit auf ein halbes Jahr. 
Off. unt. 6 612 an die Exp. (24950 


Suche 1500 Mark 


ländlich innerh. 1. Werthhälfte. 
Offerten u.G 580 an die Exped. 
Wer leiht z. Anfang e. Geſchäfts 

geg. monatl. 
+ Abzahlung? 


Renommirtestes 


Off. unt. & 607 an die Exp. d. Exp. 
Wer leiht e. Hrn. (angeh. Beamt.) Handels- 


300 1 geg. gute Bini. auf 2-3 J. 
ob. Abzahl. Off. u. 6 568 an d. E. 


or kanti hrbsehall? 


Lehr-Tastitut 


für. einfache und doppelte 


Buchführung, 


Off. unt. 6575 an die Exp. d. Bl. Correspondenz, 

Wer borgt 100 Mark aufen| Komtoirarbeit, 

halbes Jahr g. Sicherh. u. Zinſen. Stenographie; 

Offerten u. G 592 an die Exped. Schreibmaschine 

100 bis 200 „ werben gegen Garantie Kür VOR A 

gute Binjen und gie erb gej ‚Ausbildungs: d 

„unt. ie Exp. d. Bl. 5 

Di mi Gen otie Ep Ft Wischneck 

Hyp sth efen:  Bücher-Revisor, 
Breitgasse 60, Saal-Eiage. 


Grdl. Klavierunterr. w. exthetlt 
(Honor. mäß.) Fleiſchergaſſe78, p. 


Grdi. Kiavierunterricht 


wird ertheilt Altſt. Graben 89, 1. 


Ein goldenes Pincenez gefunden. 
Abzuholen Steindamm 24, Hof. 
Metaurbiffef 2. Klajje Königs⸗ 


berg—Langfuhr gefunden word. 


gelder 


für erſte und zweite Stellen 
offerirt (25076 


Friedrich Basner, 


Hundegaſſe 63, 1 Tr. 


15—20 000 Mark 


von ſofort zur 1. St. z.beg. Agent. 
verb. Off. u. G 617 a. d. Exp. (25290 
300400. A ſucht langjähr.Eigen⸗ 
thümer auf einige Zeit geg. rechtl. 
Zinſ. v. Selbſtdarleih.ſogl. zu leih. 
Off. u. G 631 a. d. Exp. d. Bl. (25126 

auf Lebensverſ.⸗Police, 


Nn Schuldſchein, 
0 echſel,Rückp. Jul. Rein- 
hold, Hainichen i. S. (6744 


Ein Portemonnaie mit ungef. 
16 % und kleinem Schlüſſel am 
Sonnab. Abend verl., abzugeben 
Laſtadie Nr. 23—24, bei Halbe. 


verloren. Gegen 3 M Bez 
lohnung abzugeben unter 6 623 
in der Exped. dieſes Blattes. 
Ein Packet in g. Papier geſund. 
Abzuh. Büttelgaſſe 10/11, 3 Tr. 
Kl. weiß. Hund mit e. toja Band 


habe für eine Geſellſchaft zu 
4½% nur auf hieſige größere 
Grundſtücke zu vergeben. (24096 
Ed. Thurau, Jopengaſſe 61. 


Exſtſtellige ſ. v. Werftgraben verl. Woͤbrg. 

zu p * 5 d, Bel Eimer macherhr 2 Th. 8 

ypotkekenkapitalion | -55 e pamana w 
vermitte (7325 | Gr. Wollwebergaſſe ein 


Mellor & Heyne, 
Danzig, Hundegaſſe Nr. 108. 
Darlehen 


von 100.44 aufwürts zu coul. 
Beding., ſow. ig eng. in 


brieim.Worthpapleren 


an die Firma Menzel & Go. 
Stettin, verloren. Vor der 
widerrechtlichen Benutzung 
derſelben wird gewarnt. Ab⸗ 
zugeben in 

Cafe Milchpeter, 

ei meinem Herzuge aus 

Graudenz mit dem Dampfer 
„Wanda“ iſt mir eine Kiſte ent⸗ 
haltend mehrere eingerahmte 
Photographien, darunt Schütz. 
Bilder u. verfHiedene Militär: u. 
Zivil⸗Gruppenbilder abhanden 
gekommen Wer mir zur Wieder: 
erlangung verhilft, erhält ane 
gemeſſene Belohnung. (25146 
A. Ehmann, Zieglermeiſter, 

Gr. Plehnendorf. 


jed. Höhe. Anfrag. mit adref. 


u. frank. Kouvert z. Rückantw. 
an H. Bittner & Co., Hannover, 
Heiligerſtraße 98. (6983 


Geldsuchende 


erhalten ſofort geeignete An⸗ 

gebote von Albert Schindler, 

erlin SW. 48, Wilhelm⸗ 
( 


nehme täglich v. 8-12 Uhr entgeg. 
Ella Hirsch, akadem. gepr. Lehrer. 
Jopengaſſe Nr. 51, 2. (24466 
Gründl. Klavierunterricht wird 
ertheilt Heilige Geiſtgaſſe 11, 1. 

Junge Mädchen aus beſſerer 


d 


prakt. Jahuarzt, 
Lauggaſſe 37, 1. Etg. 


(Seidenhaus Max Laufer) 
Sprechzeit: 9—1 u. 3—5 Uhr, 
Sonntags 9—12 Uhr. (4842 


Elektr. Betrieb; Honorar mäßig. 
Gentleman 


sucht Bekannisehaft mit interes- 
santer, welterfahrener u. musik, 
Dame zwecks Heirath. Offerten 
uuter & 616 an die Exped. d. Bl. 


3 IiE. 
Brief aus Zoppot unbeſtellbar 
zurückerhalten, bitte n. Adr. 8. 


— —-—ẽ — ———— — 


P. E. Brief 


I EENES 
Gut. Privat⸗Mittagst für 45 9 
zu haben Tagneterg. 12, Keller. 
Maler m. eig.Geritjf, dee kl, Haus 
treich war. Off. u. F 591 an d. Exp. 
Strümpfe wm d. Maſch.geſtrickt. 
Olf.unt. & 597 an die Exped. d. Bl. 
„ja. Mann Geſchäftsinh.) 29 S., 
evang,, folida gut. Fam., wünjcht 
eitath m. brün. Dame, Etw. 
ermerm, Ig. Ww. n. ausgeſchl. 
Diskr.zugeſ. Off u. 6 959 g. d. Exp. 


amilie können in meiner 

rheitsſtube die Schneiderei, 
ſowie Zeichnen u. Zuſchneiden 
unter meiner perſönlich. Leitung 
und nach dem von mir benutzten 
Syſtem erlernenMarieSohnaase, 
Hundegaſſe 55, 1 Tr. À 
Gut Mlanieruntetridhi wird erth. 
on. mäß. Heil.Geiltgajje23,3Tr. 


Kindergärtnerinnen. 


Elisabeth Thomas: 


Kohlenmarkt 32, am Zeughaus. l 


Abzuholen Röpergaſſe 12, part. 


in goldener Keller 


(7169 z 


r 
ner und gut empfohlener 


PrivatAittagstifd 


J iſt zu haben Jopengaſſe 6, 2. 


Damenkleider dune eg 


angefertigt Dienergaſſe 28. "BE 


J Wetter⸗Jalouſſen w. rep., Neu- 


arb. gef. d. Horn, Poggenpf. 20. 
Jede Malerarbeit w. jaub, aus⸗ 
geführt. Off. u. & 598 an d. Exp. 


Klagen, 

eſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13. 


Hilfe und Rath 


in allen Prozeſſen, auch in Ehe⸗ 
Alimente u. Strafſachen ꝛc. 
durch den früh Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
Kr, Privatm. zu h. Breitg. 79,2. 
Gut. Priv.⸗Mittagstiſch. in u. auß. 
d. Haufe zu hab. Breitgaſſe 28, 3. 


Kind, üb. 1 J., en., w. in liebevolle 
Pflege gen. Gr. Oelmühlg. 6,1. Th. 
Ein jung Kaufm. (Ausländ.), der 
ſich zu verheirath, wünſcht, dem 
es aber an Damenbekanntſchaft 
fehlt, ſucht in einem anſt. Hauſe 
gute Penſ. mit vollem Jamilien⸗ 
anſchluß. Offerten unter ( 618. 
Hunde werden billig u. ſauber 
geſchoren Jopengaſſe 40. ; 


„4wiro gut 
Jede Malerarbeiten raue: 
ausgeführt bei ſolider Preis- 
notirung Tobiasgaſſe Nr. 15 
Kinderl. Leute wünſch lein Mädch. 
(ganz klein) für eigen anzunehm. 
Off. unt. & 610 an die Exp. d. Bl. 


Feine Wäſche w.jauber geplättet 


Altſtädtiſchen Graben 47, 1. 
Pianino, Beatz Ton, P. zu verm. 


ab. Fleiſcherg. 16. 

Damenschneiderin $ 
empfiehlt ſich zur An⸗ 
fertigung einfacher und 
eleganter Damen- ſowie 
Kinder⸗Kleider bei bill. 
Preisberechnung Langfuhr, 
; Marienſtraße 28, 3 Tr., I. 


KAŻ. eM R 


Die Beleidig;, die ich der Wittwe 
Auguste Markowski zugef. habe, 
nehme ich abbittend zurück u. erkl. 
dieſelbe für eine anſtändige Frau 
Ad. Sadlowski, Schmiedeg. (24256 


. b T . 
Elegante wie einfache Kleider 
werden gutſitzend angefertigt. 
Daſelbſt können junge Mädchen 
die feine Damenſchneiderei 
erlernen. (2888 b 
J: Werner, Modiſtin, 


Große Mäglengaſſe Nr. 17. 


Pappddcher. 


Neudeckungen, ſow. Theerung 
und Reparatur von Papp⸗ 
dächern aller Art, werden 
ſachgemäß und billigſt ausge⸗ 
führt von (7376 
W. Hoffmann, Braujt, 


wa wäſcht, färbt und 
90 ite moderniſirt billig 
und gut. (5309 
Strohhut⸗ u. Filzhut⸗Fabrik 


August Hollmanı, 
Heilige Geiſtgaſſe 26. 
Ein kleines ©pupec, 
ein Break, 
einen Pony- vis-a-vis - Wagen 
mit Thüren, 


Laternen in großer Auswahl 
ſchon von 10 «m an das Paar 


empfiehlt die 


Filiale F. Mitschke, 


Stolp. (24925 
Vertreter: 
Fr. Nofczy Vorſt. Graben 26. 


elzeug; 
Röcke, Hoſen, Südweſter, Kutſch.⸗ 
Kragen fertige an nach Maaß 
in gut. Facon. Gr. Lieferungen 
werden in 2—3 Wochen fertig 
geſtellt. E. Schwartz, Melzer⸗ 


8 ajje 1, 2. Oelzeug⸗Fabr.(2518b 


Fracks 


und (24946 


Brad = Anzüge 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 


Elegante rache 


und (22796 


Frack Anzüge 
werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Gute Saat- und 


Setzzwiekbeln; 
a 5 Ltr. 80, J,ſind zu haben Häker⸗ 
gaſſe 31 am Fiſchmarkt. (25286 


— 


Nr. 99. 


Aus dem Gerichtsfaal. 


Strafkammer vom 27. April. 
Strafbarer Eigennutz, Anſtiftung und Beihilfe dazu. 

Der Bauunternehmer Franz Fularczyck in 
Oliva hatte dem Schloſſermeiſter Auſt in Oliva ein 
altes Fahrrad zur Reparatur gegeben. Als die Repa⸗ 
ratur beendet war, ging er mit feinem Sohn Au gu ft 
Fularczyck und dem Maurergeſellen Auguſt Moſa 
hin, um das Rad abzuholen. Schloſſermeiſter Auſt 
wollte das Rad nicht eher herausgeben, bis Fularczyck 
die Koſten der Reparatur bezahlt habe. Er erlaubte 
aber dem Auguft Fularczyck, das Rad zu probieren. 
Dieſer fuhr auch einige Male im Kreiſe herum und 
verſchwand dann. Der alte Fularczyck fol nun ſeinem 
Sohne einen Wink gegeben haben, wegzufahren, und 
der Moſa die Aufmerkſamkeit des Auſt von den Vor⸗ 
gängen draußen abgelenkt haben, indem er eifrig auf 
ihn einſprach. Fularczyck und Auſt, welche früher die 
beſten Freunde waren, ſind durch dieſe Geſchichte in 
langwierige Prozeſſe gerathen, haben ſich aber vor 
Kurzem geeinigt. Das Gericht konnte in dem Verhalten 
der drei Angeklagten eine ſtrafbare Handlung nicht 
erblicken und ſprach ſie frei. 


Widerſtand gegen die Staatsgewalt. 

Die Arbeiterfrau Joſefine Reſchke aus Sa⸗ 
gorſch hat einem Königlichen Forſtbeamten, welcher in 
ihrem Hauſe Suche nach einem Forſtdieb abhielt, thät⸗ 
lichen Widerſtand entgegengeſetzt, indem ſie ſeine Hand 
von einer Stallthür, welche er öffnen wollte, wegriß, 
ſich davor ſtellte und nur mit Anwendung von Gewalt 
entfernt werden konnte. Der Gerichtshof verurtheilte 
ſie zu 1 Monat Gefängniß. 


** Elbing, 26. April. Das Schwurgericht verhan⸗ 
delte heute ſchon wieder wegen einer Körperver⸗ 
letzung mit nachfolgendem Tode. Dieſes 
Verbrechens waren der Arbeiter Jakob Kalla⸗ 
kowska⸗Gr⸗Leſewitz, Rübenunternehmer Wladislans 
Brzozowski⸗Radomno und Arbeiter Karl Kalla⸗ 
ko ws ki aus Kl.⸗Leſewitz angeklagt. Zwiſchen deutſchen 
und ruſſiſchen Rübenarbeitern herrſchte in Gr.⸗Leſewitz 
ein geſpanntes Verhältniß. Die ruſſiſcheu Arbeiter 
ſollen ſich nun mit der Braut eines der Angeklagten 
einen Scherz erlaubt baben. Bei den Auseinander⸗ 
ſetzungen ſchlugen die Ruſſen die Deutſchen in die 
Flucht. Als am nächſten Tage die Deutſchen mit den 
Ruſſen zuſammentrafen, feuerte der Jakob Kallakowska 
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ſeinen Revolver ohne Weiteres auf die Ruſſen ab. Dex | weber Hübner vom Grenadier⸗Regiment König Friedrich I. 


Rufe Madasctzki ſtürzte hin und ſoll noch durch den 
Brzozowski mit dem Stocke bearbeitet worden ſein. 
Der Verletzte ſtarb an den Folgen. Nur bei Jakob 
Kallakowska wurde die Schuldfrage bejaht, er erhielt 
3 Jahre Gefängniß. r à | 

Bartenftein, 26. April. Ein gefährlicher 
Verbrecher, der berüchtigte Wittrin von hier, 
der heute Morgen durch zwei Transporteure von der 
Strafanſtalt Wartenburg, wo er eine dreiundeinhalb⸗ 
jährige Zuchthausſtrafe verbüßt, hierher gebracht 
wurde, hatte ſich, wie die „Kbg. Htg. Ztg.“ meldet, 
geſtern vor der Strafkammer wegen Sachbeſchädigung 
in zwei Fällen, einfachen und ſchweren Diebſtahls in 
mehreren Fällen, Urkundenfälſchung durch Beilegung 
falſcher Namen und Eintragung derſelben in amtliche 
Urkunden, Betrug und Zechprellerei u. ſ. w., im 
Ganzen zehn ſelbſtſtändige Strafthaten, ausgeführt in 
der Zeit von Anfang December v. Is. bis Anfang 
Januar d. Is., zu verantworten. Der Angeklagte 
wurde zuletzt am 3. December v. Js. mehrerer Ber- 
brechen wegen zu dreiundeinhalb Jahren Zuchthaus 
verurtheilt. Einige Tage danach gelang es ihm, aus 
dem Kellergeſchoß des hieſigen Gerichtsgefängniſſes, 
wo er bis zu ſeinem Transport nach Wartenburg 
untergebracht worden war, zu entkommen, nachdem er 
ſeine Feſſeln durchfeilt, die Füllung ſeiner Kerkerthür 
herausgejägt und mehrere andere Thüren mittels 
Nachſchlüſſels geöffnet hatte. In Freiheit gelangt, ver⸗ 
übte er die vorhin erwähnten Verbrechen, bis es der 
Polizei gelang, ihn in Hohenſtein zu verhaften. Zum 
heutigen Termin waren acht Zeugen erſchienen. Wittrin 
zeigte keine Spur von Niedergeſchlagenheit; er be⸗ 
trachtete die Zeugen und das im Zuſchauerraum befind⸗ 
liche, zahlreich erſchienene Publikum von Zeit zu Zeit 
mit hohnlächelndem Blick. Er trug an Händen und 
Füßen ſchwere Feſſeln. Das Urtheil lautete dem 
Antrage des Staatsanwalts gemäß auf eine 
Geſammt⸗Zuchthausſtrafe von zehn Jahren und die 
Nebenſtrafen. Der Vorſitzende des Gerichtshofs be⸗ 
zeichnete ihn als einen äußerſt gefährlichen Verbrecher, 
der vor nichts zurückſchrecke. 


Locale. 


* Perſonalien bei der Polizei⸗Direktion. Die bis: 
herigen Schutzleute Jonas, Berkmann und Stuhler 
ſind zu Schutzmanns⸗Wachtmeiſter befördert worden. Neu 
einberufen“ als Schutzmanns⸗Anwärtern find der Sergeant 
Plicht vom Feldartillerie⸗Regiment Nr. 71 und der Feld⸗ 


Den Schluß der 


Berliner Börſe vom 27. April 1901. 


(4. Oſtpr.) Nr. 5. Erſterer iſt dem 11. Polizei⸗Revier in 
Neufahrwaſſer, letzterer dem 4. Polizei⸗Revier hierſelbſt zur 
Ausbildung überwieſen worden. 

* Perſonalien bei der Poſtverwaltung. Angenommen 
find zu Poſtgehilfinnen Fräulein Datſcheffsky und 
Klauß in Danzig. Der Poftgefilfe Gallitſch in Danzig 
hat die Poſtaſſiſtentenprüfung beſtanden. Der Poſtſekretär und 
kommiſſariſche Oberpoſtſekretär Vollrath in Graudenz ift 
zum Oberpoſtſekretär ernannt worden. Etatsmäßig angeſtellt 
ſind als Poſtaſſiſtent der Poſtaſſiſtent Spielberg aus Köslin 
in Bernau, die Poſtauwärter Hellwi g in Strasburg Wpr.; 
Henſel in Pr. Stargard, Pfenn ig in Dirſchau, Rhäſe 
in Elbing. Dem Poſtſekretär Hartung in Danzig iſt die 
Wahrnehmung einer Büreaubeamtenſtelle erſter Klaſſe bei 
der Oberpoſtdirektion in Frankfurt a. O. übertragen 
worden. Verſetzt ſind der Poſtſekretär Großmann 
(früher in Danzig) von Elberfeld nach Minden, Bleck 
von Flatow nach Kreuz, Juhnke von Strelnow 
nach Kruſchwitz, Nimirski von Schlochau nach Gneſen, 
Braun von Elbing nach Danzig, Brunke von Schöneich 
nach Danzig, Fröſe von Thorn nach Marienburg, Kauf⸗ 
mann von Thorn nach Graudenz, Lietz von Dirſchau nach 
Garnſee, Schneider von Slupp nach Danzig, Weiß von 
Danzig nach Krockow, Zimmer von Dirſchau nach Hohen⸗ 
ſtein. Der Oberpoſtaſſiſtent Du we in Dirſchau tritt in den 
Ruheſtand. 3 


—— aaa 
Provinz. 


e ot, 27. April. Der hieſige Schützen⸗ 
F Bolt heute in feinem Vereinslokal im Kaifer- 
thal eine Generalverſammlung ab. Den Borfig führte 
Herr Kämmerer Wohler. Der Leiter der Ver⸗ 
ſammlung theilte zunächſt mit, daß die hieſige Gilde 
dem Weſtpreußiſchen Provinzial = Schützenbunde bei- 
getreten ijt. Die Wahl der Delegirten zum Bundes⸗ 
ſchießen in Marienwerder findet in der nächſten Sitzung 
ſtatt. Eine lebhafte Debatte ruft die Uniformfrage 
hervor. Schließlich einigte man ſich auf den Vereins⸗ 
rock der Danziger Friedrich Wilhelm Schützenbrüderſchaft. 
Die vom Schießmeiſter Hagemann ausgearbeitete 
Schießordnung wird einſtimmig angenommen. In. die 
Kommiſſion zur Vorbereitung der Gründung einer 
Silberkaſſe werden gewählt die Herren Groll, 
Gehrmann, Kuchenbäcker und Hagemann. 
Verhandlungen bildeten mehrere 
interne Angelegenheiten. — Im Kurhauſe fand geſtern 
eine vertrauliche Beſprechung mehrerer Haus⸗ und 
Grundbeſitzer Zoppots ftatt, um über die ev. Gründung 
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aus. Die Vorarbeiten liegen in den Händen des Herrn 
Kanzleirath Suhr. Die konſtituirende Verfammlung 
findet nüchſten Dienstag im Lindenhof ſtatt. 

* Dirſchau, 27. April. Die hieſige Königliche 
Realſchule feierte heute das Feſt des 25jährigen 
Beſtehens als höhere Lehranſtalt. Gegründet als 
Städtiſche höhere Bürgerſchule wurde die Anſtalt zum 
Realprogymnaſium ausgebildet, dann zur lateinloſen 
Realſchule umgewandelt, nachdem ſie vom Staate 
übernommen worden war, alsdann noch ein Pro⸗ 
gymnaſium angegliedert worden iſt. Der jetzige Leiter 
der Doppelanſtalt, Herr Direktor Killmann, hat 
der Anſtalt von Anbeginn an als Direktor vorgeſtanden. 
Morgens wurde in der Aula des Schulgebäudes eine 
Feſtfeier abgehalten, zu welcher ſich eine ganze Anzahl 
ehemaliger Schüler der Anſtalt eingefunden hatten. 
Auch die Vertretung der Stadtgemeinde gratulirte zur 
Feſtfeier der Anſtalt und überreichte eine Geldſumme 
zur Gründung eines Kapitals, aus deſſen Zinſen be⸗ 
dürftigen und würdigen Schülern Stipendien gezahlt 
werden können. Abends findet im Saale des Hotels 
zum Kronprinzen ein Feſteſſen und Kommers ſtatt. — 
Der Gau 29 des deutſchen Radfahrer» 
bundes wird am 5. Mai hier in Dirſchau den erſten 
Gautag verbunden mit Preiskorſo, Konkurrenzreigen 
und Kunſtfahren abhalten. 

Elbing, 26. April. In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde der jährliche Zuſchuß für die 
Fortbildungsſchule des kaufmänniſchen 
Vereins von 300 auf 500 Mk. erhöht. Die große 
Betheiligung bei den letzten Stadtver⸗ 
ordnetenwahlen in der 3, Abtheilung hat zu 
mancherlei Schwierigkeiten geführt. Der Magiſtrat hat 
Veranlaſſung genommen, eine Aenderung im Sinne 
des Geſetzes über die Bildung von Wählerabtheilungen 
gegen die jetzigen Verhältniſſe dahin vorzunehmen, daß 
ein Wahlbezirk für alle 3 Abtheilungen wohl beibe⸗ 
halten wird, für die Abſtimmung in der 3. Abtheilung aber 
drei Abſtimmungsbezirke gebildet werden, 
welche mit den 3 Polizeibezirken zuſammenfallen. Der 
Verſammlung liegt ein Antrag des Magiſtrats vor, 
einer Aenderung der Traceführung der projek⸗ 
tirten Kleinbahn Tiegenhof⸗Elbing 
beizuſtimmen und die vor einigen Jahren 
gefaßten Beſchlüſſe hinſichtlich der Uebernahme von 
Aktien im Betrage von 125 000 Mk. aufrecht zu erhalten. 
Die Traceführung ſoll von Grubenhagen nach dem 
Staatsbahnhofe dahin abgeändert werden, daß dieſelbe 


eines Haus- und Grundbeſitzervereins Berathung zu züber Schillingsbrücke, unter dem Planum der Staats: 


pflegen. Die Anweſenden ſprachen ſich für d 


ie Gründung] bahn hindurch, dann oberhalb der Eiſenbahnbrücke über 
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3 Wenn man-geliebt sich tief und innig fühlet, © 
% Wird man berührt kaum von der Erde Schmerzen; 3 
© Ihr Glühen mit hehrer Gluth die Liebe kühlet, 2 
3 Und Unglück wohnt nicht in geliebten Herzen. 2 

W. v. Humboldt. 3 
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Weltmacht. 


Roman von M. Stahl. 
Nachdruck verboten.) 
(FJortſetzung.) >P 

Normann legte den Arm mit fanfter Gewalt um 
ſie und zog die Willenloſe an ſein Herz. Tief⸗ 
aufathmend, faſt keuchend, preßte er ſeinen Mund 
auf den ihren und nahm Beſitz von ihrer ſcheuen, 
hilfloſen Jugend. Stumm, wie gebrochen lag ſie an 


einer Bruſt. POR 

Es 5 ihr plötzlich ein Licht auf, warum er 

ihr Retter geworden. Alſo auch er nahm zwiefältig 
was er mit der einen ge⸗ 


mit der anderen Hand, ; 
geben? Wo ſollte fie den Muth hernehmen, ihm 


zu ſagen: gieb mich frei, laß mich frei ſein wie bisher 
und hilf mir weiter? ą 
Und wo follte fie den Muth hernehmen, auf feine 
ilfe zu verzichten? ER ł 
w Sie, die bittere Noth und die fürchterliche Ein⸗ 
ſamkeit der Nothleidenden kennen gelernt hatte, ſie 
war körperlich und ſeeliſch zu ſchwach dazu. 

So ließ fie wortlos, in einem Zuſtand von Be- 
täubung, alles mit ſich geſchehen. Normann glaubte, 
daß das Glück fie überwältige, und ihre willenloſe 
Hingabe entflammte ihn nur noch mehr. ba 

Das langjährige Entbehren durch die ſtarre Härte 
ſeiner Gattin rächte ſich jetzt an ſeiner atur in 
einem raſenden Hunger nach Zärtlichkeit und Wärme. 
Das junge Mädchen mit den weichen, ſchlauken 
Gliedern, mit dem weißen Blumengeſicht und dem 
hülfloſen Herzen eines Kindes, weckte einen ſpäten 
Liebesfrühling in ihm, der allen Froſt feines Lebens 
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in einen reißenden Strom der Leidenſchaft ver- 
wandelte. Alle Wehren und Dämme der Vorſicht 
und Gewiſſenhaftigkeit, alle Brücken des nüchternen 
Verſtandes, alle Götterbilder der Eitelkeit und Vor⸗ 
urtheile, vor denen er lebenslänglich gekniet, wurden 
von dieſem Strom mit fortgerifjen, und ihre Trümmer 
tanzten wie Strohhalme auf ſeinen hochgehenden 
Wogen. i $ 
Er hielt jetzt fein künftiges Weib auf den Knieen 
und erſtickte es faſt mit ſeinen Liebkoſungen. Und 
noch lange nachdem er Elfe verlaſſen, ſaß ſie ſchwindelnd 
und betäubt und ſann den Räthſeln des Lebens und 
der Liebe nach. * To : 
Sie war viel zu gewiſſenhaft, um nicht genau zu 
wiſſen, welche Verantwortung ſie mit ihrer wider⸗ 
ſtandsloſen Ergebung in ſeinen Willen auf ſich ge⸗ 
laden. Selbſt die Erinnerung an ihre heimliche 


Liebe zu Roderich ſchien ihr von Stund an eine z 


Todſünde. 13 ER | 

Und doch! Wie folte fie ihn vergeſſen? Bis 
tief in die mondklare Frühlingsnacht hinein lag fie 
in ihrem Stübchen auf den Knieen, den Kopf in die 
gefalteten Hände gedrückt, und all ihr Fühlen und 
Denken war ein wortloſes Flehen zu Gott, daß er 
ihr Kraft gäbe, zu vergeſſen. Normann's Leidenſchaft 
und 
gewühlt und die fühefte Erinnerung ihres Lebens 
bis jetzt das Heiligthum ihres Herzens, entheiligt 
und entwürdigt. i 

Wie Roſenduft und Vollmondzauber fluthete das 
Gedenken an jene Sommernacht über ihre ſchauernde 
Seele, jene ſelige Nacht, die auf den letzten, glück⸗ 
lichen Tag ihres jungen Lebens folgte, Roderich“ 
Geburtstags in Stockhauſen! Lindenrauſchen und 
Walzerklänge, wiegende, jauchzende Walzerklänge, 
ach, es nützte nichts, ſich die Ohren zu verſtopfen — 
fie hörte immerfort die bethörende Weiſe — fie fühlte 
den Arm, der ſie liebend umſchlungen, und den Hauch 
des geliebten Mundes anf ihrer Stirn! : 

O Gott, wie anders war das als heute! Tiefer 
als das Meer, höher als der Himmel war ein jubel⸗ 
volles Ahnen von den geheimnißvollen Seligkeiten 


s PIIG 


Liebkoſungen hatten alle Tiefen ihrer Seele. auf- |] 


beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


der Liebe damals ihrem Herzen aufgegangen und 
hente? Heute hatte die Liebe des Mannes ihr weib- 
liches Empfinden verletzt, wie etwas Unverſtändliches, 
Erſchreckendes! Sie ſchauerte wie im Fieberfroſt bei 
dem furchtſamen, ſcheuen Gedanken an die Pflichten 
der Ehe, bei der ſich leiſe regenden Ahnung von dem 
Myſterium der Liebe, die Normann's heiße, heftige 
Küſſe heute geweckt. l ; 
Aber heilig war der Bund den fie heute geſchloſſen, 
heilig mußte ihr die Liebe dieſes Mannes ſein, dem 
ſie ſo viel Dank ſchuldig war, mußte ſie mit Treue 
und Hingebung lohnen, was er an ihr und ihrer 
armen Mutter gethan! i 

Roderich hatte fie ja längſt vergeſſen — Wulfhild 
hatte ihr wohl ab und zu Grüße von ihm geſandt, 
und die letzten Nachrichten lauteten günſtiger über 
jein Ergehen — aber Wulfhild ſelbſt hatte ihr auf 
zarte Weiſe zu der Theater⸗Karriére oder ſonſt einem 
Erwerbsberuf zugeredet und angedeutet, daß ihr 
Bruder nicht der Mann ſei, um mit großen Opfern 
einen Jugendtraum zu realiſiren. Und jetzt ſah und 
hörte ſie garnichts mehr von Wulfhild, die traurigen 
Verhältniſſe waren trennend zwiſchen ſie getreten. 

In dieſer Frühlingsnacht kämpfte Elfe den ſchweren 
Seelenkampf, der ſie zum Weibe reifte. Als der 
unge Morgen dämmerte, hatte ſie ausgerungen mit 
Glauben und Hoffen auf Erdenglück, und die große 
Reſignation war über ſie gekommen, die Laſt des 
Lebens in Geduld auf ſich zu nehmen als eine 
Pflichtſache. | 


17. 


Frühling und Sommer waren in dieſem Jahr 
von außergewöhnlicher Schönheit und Fruchtbarkeit 
für Norddeutſchland, das ſeit Jahren keine ſo reiche 
Ernte gehabt hatte. ö 

„Auch auf dem Waldhof reichten Scheunen und 
Böden nicht, den Ernteſegen zu faſſen, und ein 
ſtattlicher Kornſchober vor dem Hojthor zeugte von 
Ueberfluß. 

„Unſer Fräulein hat Glück, bei der gedeiht alens 
ſagten Siebert und Hanne und ſie behielten mit 


dieſem Ausſpruch Recht. Wulfhild ſchien mit einer 
glücklichen Hand begabt zu ſein, die Bauernwirthſchaft 
nahm unter ihrer Leitung einen ſichtlichen Aufſchwung. 
Sie war fortwährend darauf bedacht, zu beſſern und 
zu mehren, und die in ihr liegende Fähigkeit, zu 
organiſiren und aus Gegebenem Neues zu ſchaffen, 
entwickelte fih in überraſchender Weiſe. i 
Als der Herbſt wieder ins Land zog, beherrſchte 
ſie die kleine Wirthſchaft und alles, was dazu gehörte, 
vollkommen. 

Sie hatte faſt wie eine Bäuerin in Hof und 
Garten gearbeitet und daſſelbe gründliche Intereſſe 
der Feldarbeit gewidmet. Der Viehſtand war be⸗ 
deutend vermehrt, mit Hannes Hilſe wurden Hühner, 
Tauben, Enten und Gänſe gezogen, mehrere Kälber 
zur Zucht abgeſetzt, Ferkel aufgezogen und Schweine 
gemäſtet. Der große Obſt⸗ und Gemüſegarten, der 
in ziemlich verwildertem Zuſtande geweſen und außer 
dem guten Obſt nur Kohl und Kartoffeln gegeben 
hatte, mußte jetzt die verſchiedenartigſten Gemüſe 
liefern. Wulfhild hatte ihn gänzlich umackern und 
friſch anbauen laffen. Die Küche wurde den ganzen 
Sommer über mit friſchen Gemüſen verſorgt, und 
zu ihrer großen Freude wurde Siebert ab und zu 
mit einer kleinen Fuhre, junger Gartenfrüchte, Tauben, 
Hühner, Eier und friſcher Kartoffeln nach der Stad 
geſchickt, wo ſie gut bezahlt wurden. 

Mit praktiſchem Scharſblick erkannte fie, daß der 
Kuhſtall vor allen Dingen eine ſichere Einnahme ab» 
werfen müſſe. Bis jetzt war die übrige Milch zu 
Butter und Käſe verarbeitet und im Haushalte ver⸗ 
braucht worden bis auf einen geringen Abſatz zum 


Verkauf. fer! 8 

Wulſhild erkundigte fiH im Dorf und erfuhr, daß 
die größeren Bauerngüter die Milch friſch aus dem 
Stall an einen ſtädtiſchen Milchpächter verkauften. 
Sie hielten gemeinſchaftlich ein Fuhrwerk, das die 
Milch täglich zwei Mal nach der Stadt brachte. Sie 
ſchloß ſofort einen Kontrakt mit den Bauern zur Ber 
theiligung an dem Fuhrwerk und Milchverkauf. Jetzt 
wurde mit jedem Tropfen Milch im Hauſe gegeizt, 
um fo viel wie möglich zum Verkauf zu erübrigen. 


den Elbingfluß führt und ſich dann an das Geleiſe der 
Staatsbahn 

Der Beſchluß 
der Stadt an der Kleinbahn iſt 
worden, weil die Betheiligung an die 
knüpft wurde, daß die Bahn innerhalb 


gegenüber dem Güterhahnhofe anſchließt. ſitzung wurde 


Bedingung ge] Betriebe umgelegt werden, 
zweier Jahre betreibenden Stadtverordneten waren dem Vorſchlage 


Montag 


+ Cuim, 27. April. In der Stadtverordneten⸗ 


nach längerer Debatte mit geringer 


hinſichtlich der finanziellen Betheiligung] Majokrität beſchloſſen, daß die Beiträge zur Hand⸗ 
deshalb hinfällig ge⸗[werkskammer auf die 


handwerksmäßigen 
Die ein Handwerk 


erbaut und nicht fpüter dem Betriebe übergeben werden] des Stadtverordnetenvorſtehers beigetreten, wonach der 


folte als die Kleinbahnen des Marienburger Kreijes, Magiſtrat diefe Beiträge, 

die Beſchlußſaſſung über dieje | den Etat übergehen laſſen 
5 zeit e bis die ſtellten fiğ auf den Standpunkt, 
Geſellſchaft ein Projekt für die Ueberführung der Bahn] alsdann auch nicht umhin könnte, 


Es wurde beſchloſſen, 
wichtige Angelegenheit ſo lange zu vertagen, 


über die Nogat der Stadtvertretung vorgelegt hat. 


z Roſenberg, 27. April. Auf einer Eiſenbahnfahrtf lauf 


von Dt. Eylau nach Roſenberg hatte eine Frauensperſon 


ähnlich anderen Städten, auf 
ſollte. Die Kaufleute dagegen 
daß der Magiſtrat 
N den Kaufleuten Die 
Beiträge zur Handelskammer zu zahlen. — Nach Ab⸗ 

der Elokation werden die Ländereien zwiſchen 
ulm und Neuguth mit 860 Morgen frei und beabſichtigt 


im Bahnwagen die Wittwe Malegti von hier kennen] der Magiſtrat, bis zum Ablauf der jetzt erfolgten Neu⸗ 


gelernt und ihr erzählt, 
Roſenberg eine Stellung angenommen habe. 
der Frau beim Tragen von 


daß fie auf einem Gute bei | verpachtung die Verhandlungen über die Umwandlung 
Gie war] dieſer Ländereien in 


Packeten behilflich und Von Seiten 


Reutengüter alzuſchließen. 
der Stadtverordneten wurde jedoch 


erreichte dadurch ihren Zweck, von der Frau zum; bemerkt, daß durch die günſtige Neuverpachtung eine 


Eintritt in die Wohnung geladen zu werden. Sie be⸗ Einnahme von 21 400 
obachtete hier, daß die Frau ihr Portemonnaie in einen während die Auftheilung 
Schrank legte. In einem günftigen Augenblick ent⸗15 000 Mk. bringen würde. 


wendete ſie die Geldtaſche, in der ſich 
16,50 Mk, befanden, verabſchiedete ſich freundſchaftlich 
von der Frau und verſchwand. Sie beſaß 


ſo rechtzeitig entdeckt, daß die Diebin 


noch die [i 
Frechheit, in einem hieſigen Geſchäfte ein Kleidungsſtück G o 
zu kaufen. Der Verluſt des Geldes wurde jedoch noch Damen 

feſtgenommen M ölte, 


Mk. jährlich erzielt werde, 
in Rentengüter nur circa 
kk. Die Verſammlung beſchloß 
den endgiltigen Beſchluß auf ein Jahr zu vertagen. 

a. Rehhof, 27. April. Geſtern hat ſich hierorts ein 
rchenchor unter Vorſitz des Herrn Pfarrer 
tiſchalk gebildet, Zum Vorſtande gehören die 
Frau Lehrer Sehmrau und Frl. Anna 
ſowie die Herrn Lehrer Möl ke sen. und 


werden konnte. Die Diebin gab zunächſt an, daß ſie Lehrer Braun. Der Dirigent des Vereins iſt Lehrer 


die Schneiderin Salewski aus Neuſtadt in Weſtpr. fet, 
als jedoch feſtgeſtellt wurde, daß eine Schneiderin 
dieſes Namens in Neuſtadt nicht bekannt ſei, behauptete 
ſie Lieder zu heißen. Es ſcheint, daß der Polizei⸗ 
verwaltung eine ſehr geriebene Gaunerin in die Hände 
gefallen iſt. 


l i Für r 
liefert 


W. Riese, Breitgasse 127, 


(5708 


Herren - Anzug 
nach Maass. 
2 Nahallmarken werden ansgeoehen, BE 


einen eleganten 


allein den Grand Prix. 
ertreler: Herm. Kling, Langenmarkt 20, 
Auf dieje Weiſe erzielte fie eine ſichere, wöchentliche 
Baareinahme, die fie bald durch den Neueinkauf einer 
guten Milchkuh vermehren konnte. 

Mit Siebert's Hilfe eignete fie ſich alle Kenntniſſe 
an, die zum Feldbau der kleinen Wirthſchaft gehörten. 
Das Gut hatte verſchiedenwerthigen Boden, dem 
Wald zu lagen die leichteren Schläge, an denen Hafer, 
Kartoffeln und etwas Sommerroggen gebaut wurde, 
doch in der Niederung, jenſeits des Dorfes, gehörte 
ihni eine ſchöne, ſette Wieſe, mehrere Morgen guten 
Weizenbodens und einige große Aderbreiten mit 
Winterroggen und Gerſte. 

Während der Frühjahrsbeſtellung war Wulfhild 
täglich mit Siebert auf den Feldern und verfolgte 
die Arbeit mit regſtem Intereſſe und ebenſo im Laufe 
der Monate das Wachſen der Feldfrüchte. Dann 
kam die Erntezeit mit dem Anſpannen aller Kräfte. 
Sie miethete einige fremde Arbeiter dazu und ſchickte 
Hanne täglich auf das Feld hinaus zur Hilſe. Uuter⸗ 
deſſen beſorgte jie mit Hilfe eines halbwüchſigen 
Mädchens aus dem Dorſe die ganze Haus⸗ und 
Hofarbeit und fand auch noch Zelt, auf die Ernte⸗ 
felder hinauszugehen und das Einfahren des Getreides 
zu überwachen. T 

Ihrem Vater waren allmählich die Zügel der 
Regierung ganz aus der Hand geglitten, und da die 
Bauernwirthſchaft nun doch einmal tief unter ſeiner 
Würde ſtand, begnügte er ſich damit ſeine Zeitung 
zu leſen, zu rauchen, ſeiner Tochter Treiben zu be⸗ 
mängeln, mit feiner Frau zu ganten, großartige 


Zukunftspläne zu machen, einige Schrullen auszubilden | i 


und eine Broſchüre zu ſchreiben. 

Zu deinem OWA. waren die Schrullen harmlos, 
und die weniger harmloſe Broſchüre wurde auch 
nie fertig. $ 

Erſtere beſtanden darin, auf feinem Gut und in 
der ganzen Umgegend nach Kohlenlager und Thon⸗ 
erde zu bohren, die nirgends vorhanden waren, ſich 
ſeiner Meinung nach aber durch das Wachsthum ge⸗ 
wiſſer Pflanzen verriethen. Ferner hatte er die 
Manie bekommen, aus werthloſen Dingen ungeheuren 
Nutzen ziehen zu wollen. So war er lange eifrig 


damit beſchäftigt, aus leeren Zigarrenkiſten und alten 
Bohnenſtangen ein Gartenhaus zu zimmern, das er 
das „Normal⸗Gartenhaus“ nannte und auf eine be⸗ 
vorſtehende Gartenausſtellung in der Reſidenz zu 
Siden 


f (Fortſetzung folgt.) 


ur geil. 
für unsere ausw 


Das 4009 
Wanderer-Fahrrad| 
erhielt auf der Weltausstellung in Paris 1900 von 
sämmtlichen ausgestellten deutschen Fahrrädern W | Karten, 


Möl ke jun, und deſſen Stellvertreter Lehrer Ouandt: 
Rehhof. Kaſſirer des Vereins wurde der Dirigent. 
G. Pillau, 26. April. Als heute Vormittag 11 Uhr 
der däniſche Dampfer „Kiew“ mit zwei Leichterfahrzeugen 
im Schlepptau von Königsberg kam und in unſeren 
Vorhafen einbiegen wollte, wurde das Fahrzeug des 


buj | } 


und 


feſten Preiſen, empfiehlt die 


Schirm⸗Fabrik 
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„ 
Kleine Chronik. 


Die Thee⸗Wittwe. Eln Theehändler in dem 
Städtchen Louth verfiel vor längerer Zeit auf die 
Idee, durch ein noch nie dageweſenes Geklapper ſein 
Geſchüft in die Höhe zu bringen. Er verſchickte 
nämlich ein Rundſchreiben folgenden Inhalts: „Unfere 
Firma ift berelt, jeder Dame, die Wittwe geworden 
ift, 10 Shilling die Woche Wittwengeld zu zahlen, fo 
lange fie Wittwe bleibt, vorausgeſetzt, daß fie nade 

ewieſenermaßen fünf Wochen vor dem Tode ihres 
Mannes allwöchentlich ein halbes Pfund Thee in unſerem 
Geſchäfte gekauft hat. Alle Wittwen, die unter den 
gleichen Bedingungen ein Viertelpfund Thee 
in unſerem Geſchäft wöchentlich gekauft haben, 
beziehen ein monatliches Wittwengeld von 5 Shilling. 
Einzige Bedingung iſt, daß zu Beginn des Einkaufs 
der gute Gejunófcitszujiand des Gatten nachgewieſen 
werden muß. Wer fiğ von der Ausſtellung des 
Geſundheitszeugniſſes befreien will, muß mindeſtens 
BW onate vor dem Tode des Mannes ſtändiger 
unde geweſen ſein.“ Anfangs verhielten fid die guten 
Leute von Louth etwas mißtraulſch; aber ſchließlich 
ſagten ſie ſich, daß man ja nichts zu verlieren habe. 
N. u. Co.“s Thee war ja nicht ſchlechter, als jeder 
andere — man konnte es ja verſuchen. Namentlich 
Frauen aus den Arbeiterklaſſen und dem kleinen 

eamtenſtande wurden Kunden. Zwei Monate nach 
der Verſendung des Rundſchreibens wurde eine Kundin 
von dem Unglück betroffen, ihren Mann zu verlieren. 
Alle ihre Freundinnen, die nicht „auf den Leim“ 
gegangen waren, prophezeihten ihr natürlich, daß ſie 
keinen Heller Wittwengeld bekommen werde. Aber 
iehe da: das Geſchüft zahlte ihr anſtandslos und 
pünktlich ihr Wittwengeld aus. Aus Dankbarkeit blieb 
fie weiter Kundin. Der Theehändler aber hatte ſich 
durch die ſorgſame Erfüllung ſeines Verſprechens das 
Vertrauen der Leute erworben, die Kunden ſtrömten 
von allen Seiten herbei, ſo daß er heute nach erſt drei⸗ 
jähriger Anwendung dieſer Form über hundert Zweig⸗ 
geſchäfte im Vereinigten Königreich beſitzt und an 1500 
Wittwen regelmäßig Wittwengelder zahlt. Seit dem 
Ausbruch des ſüdafritaniſchen Krieges wird die Kaſſe 
beſonders ſtark in Anſpruch genommen, und der Grün⸗ 
der dieſes Geklappers konnte fih an der Jahrhundert⸗ 
wende brüften: „Ich habe in diefem Jahre 30 000 
Pfd. Sterl. an Wittwengeldern auszahlt.“ 

Eine ſenſationelle Reform im Blinden unterricht. 
In der eh Sitzung der Geſellſchaft der Aerzte in 
Wien ereignete ſich der ſeltene Fall, daß ein Nichtarzt, 
nämlich eine Lehrperſon, einen mediziniſchen Heilerfolg 
demonſtrirte. Direktor Heller vom Blindeninſtitute 
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vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre, zu billigſten 


S. Deutschland, 
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Die erſte und älteſte Jalonſte⸗Fabrik in 
anzig, gegr. 1879 von 


C. Steudel. 


Danzig, Fleischergasse No. 72, 
empfiehlt ihre beſtbekannten 

in den verſchiedenſten 

Syſtemen der Neuzeit. 

Reparaturen werden ſchnell und billi 

72 geführt. 

gratis und fran 


auf der Hohen Warte ſtellte nämlich einen ſiebenjährigen 


29. April. 


Schiffer Hirſch durch den ſtarken Strom gegen die 
Mole des Vorhafens geworfen. Das Fahrzeug erhielt 
durch den Anprall ein mächtiges Loch im Vordertheil 
des Schiffsrumpfes und begann ſich mit Waſſer zu 
füllen. Um die aus Mehl beſtehende Ladung thunlichſt 
zu retten wurde das Fahrzeug in Iden Winterhafen 
geſchleppt und dort auf Grund geſetzt. — Das deutſche 
Torpedoboot „8 101% unternahm heute ſeine Vorprobe⸗ 
fahrt, welche mehrere Stunden dauerte und gut verlief. 

C] Lauenburg, 26, April. In Klenzin brannten 
am 24. d. Mts. in der Forſtſchonung des Herrn von 
Lettow⸗Urbeck 20 bis 25 Morgen Schonung 
nieder, wodurch ein Schaden von La. 6000 Mark ent- 
ſtanden iſt. Das Feuer hatte der 11jährige Eigen⸗ 
thümerſohn Albert Marſchke aus Klenzin böswillig an⸗ 
gelegt, Er zündete in der Wohnung ein Zünd holz 
an und ſteckte mit dieſem das trockene Gras an, das 
ſogleich brannte und um ſich griff. 

O Rummelsburg, 27. April. Dem Gutsbeſitzer 
Schnabel zu Scharnitz brannten vorgeſtern der 
Viehſtull und ein Pferdeſtall vollſtändig 
nieder. 13 Schweine ſind mitverbrannt. 
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Handel und Induſtrie. 


Bremen, 27. April. Raffinirtes Petroleum. 
(Ofſtztelle Rotivung der Bremer Petroleumbörfe.) Zoto 6,65 Br. 
Baumwolle: Ruhig. Upland middl. loco 43 ½ Pfg. 

Hamburg, 27. April. Petroleum ruhig, Standard 
white loco 6,55. 

Baris, 27. April. Getreide Maret. 
W e tg en behauptet, per April 19,00, per Mai 19,25, per Dinis 
Auguſt 19,60, ver Septbr.⸗Derbr. 19,95. Roggen ruhig, 
per April 15,00, ver Sept.⸗Decbr. 14,10. Mehl behauptet, 
ver April 24,00, ver Mat 24,15, per Mai⸗Auguſt 24,50, per 
Sept.⸗Deebr. 25,75. j 


Sämmtliche Landbriefträger 
Bestellungen für Monat Mai zum Preise von 67 Pfg. (von der 
Post abgeholt) und 81 Pfg. (frei ins Haus) entgegen. . 


Im übrigen werden nach wie vor Bestellungen für 


Rest des Quartals, also Mai 
| 1,62 Mk. entgegengenommen. 


© frei ins Haus, 


ezialgeschäft für 
Matzkauſchegaſſe. R. Lemke, 
| Perrücken für Damen 


(6176 


Danzig. 


ich Gelegenheitskauf! 


Blumenfettſeife 


3 Stück im Karton (7422 
MY" nur 65 Pfg: 2 


Cari Lindenberg, 


Satiet=Drogerie, Breitg. 181/ 


wieder 


(7151 


blinden Knaben vor, an welchem erfolgreiche Geh: 
verſuche gemacht wurden. Folgende ethode ſei 
hierbei in Anwendung gebracht worden: Zuerſt 
wurde in einem ganz dunklen Raume ein Lichtkreis 
erzeugt und in dieſen Lichtkreis gelegte, vorher bes 
ſtimmte Gegenſtände durch das Auge unterſchieden. 
Derſelbe Vorgang wurde unter anffauendeg Lichte 
wiederholt. ie durch transparente Gläſer ver- 
mittelten Farben wurden von dem Kinde zunächſt als 
„anderes Licht“ bezeichnet. Durch Namengebung lernte 
das Kind die Farben ols ſolche kennen. wi der 
Ba Stufe des Unterrichts fiel die vorhergehende 
etaſtung der Gegenſtände ganz weg, und das Kind 
fei jetzt, nach vierzehntägigem Unterricht, im Stande, 
im Tageslicht oder bei künſtlicher Beleuchtung in ſtetig 
zunehmender Entfernung mit freiem Auge zu leſen, 
Form und Gegenſtand zu lokaliſtren und zu unter: 
ſcheiden, Das Kind zeigte den Aerzten dieſe ſeine 
Fähigkeiten und las korrekt die ihm vorgelegten Proben. 

Auch ein Militär ⸗Befreiungsprozeßß. Vor dem 
Saen der 19. Divifion in Oldenburg fand am 
Sonnabend unter Vorſitz des Majors Köhler Ver- 
handlung gegen den Musketier Debring ſtatt. Dem 
Angeklagten wurde zur Laſt gelegt, einen Blutſturz 
fimulirt zu haben, um ſich dadurch der waty 
zu entziehen. Er hat ein Quantum Gehmeineblut, 
welches er ſich unter dem Vorwande verſchafft hatte, 
er wolle die ſchmutzig gewordenen rothen Aufſchlüge 
der Uniform fürben, in einer Ecke der Kaſerne auf den 
Fußboden gegoſſen, während er angab, das Blut ſei 
von ihm ausgeworfen worden. Auch bewirkte er durch 
pi hinfälliges Auftreten, daß er von zwei Kameraden 
us Bett gebracht und ſpäter ins Lazareth überführt 
wurde. Die volle 5 Stunden wührende Verhandlung 
endete mit der Verurtheilung des Angeklagten zu 
7 Monaten Gefängniß und Verſetzung in die zwelte 
Klaſſe des Soldatenſtandes, 1 Monat wird als durch 
die Unterſuchungshaſt verbüßt abgerechnet. 


John Bull ins Album. 

O alte Britenherrlichkeit, 
Wohin biſt Du geſchwunden? 
Wo blieb die gute alte Zeit, 
Wo ſtets Du überwunden ? 
Vergebens ſpähen wir umher, 
Dein alter Nimbus zieht nicht mehr, 

O jerum, jerum, jerum! 

O quae mutatio rerum! 
Wo ſind ſie, die vor Deinem Wort 
Sonſt angſt und bange waren ? 
Sie ſteh'n auf ihrem Platz hinfort 

Und fürchten kaum Gefahren; 


(Schluß). f Von n einen Rückgang herbei. Schluß unregelmä 


Rüböl feft, per April 74½, ver 


Durch unsere Träger und Filialen monatlich 50 Pfg. 


laararbeiten 


Zöpfe, Scheitel, Stirufriſuren ze. 
Langjährige Erfahrungen und ſtets perſönliche Thätigkeit ſichern 
meinen werthen Kunden nur praktiſche und ſolide Fabrikate. 


Zahlreiche 1 ! (7136 
| Pa. Stearinkerzen 


5 aus der Fabrik U 
- Volmar & CO. 6. W. b. H. . 
Offenbach a. M. i 


nicht tropfend, ſparſames und 
anhaltend ruhiges Licht. 


Zu haben in den Drogerien ic. 


Vertreter: Otto Köhler, 


birken-(lohnkol 
friſche Sendungen von 687 
EN 


W. Hoffmann; Branft, 


r. 99 

per Mai 67, per Mak⸗ Auguſt 64½ per Sept. » Decbr, 61. 
Spiritus ruhig, per April 28%, per Mai 28%, per Prais 
SA 28, per September = December 29½. — Wetter: 

ön. i 

Baris, 27. April. Rohzucker ruhig, 88% neue 
Konditionen 24½ à 24½ Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 
per 100 Kilogramm, per April 27% per Mai 28, per Mat 
Auguft 28 ½, per Oktober⸗Januar 261, 

Autwerven, 27. April. Petroleum. Raffinkrtes Typ 
weiß loco 17½ bez. und Br., do. per April 171, Br., 
do. per Mat 17½ Br., do, per Juli 17 Br. Ruhig. — 
Schmalz per April 104,25, 

Belt, 27. April. Getreidemarkt. Weizen vto 
ruhig, do. ver April — Gd, — By, do. per Mai 
7,66 Gd., 7,67 Br., per Oktober 7,80 Gd., 7,81 Br. Roggen 
ver April Gd, — Br., do. per Oktober 6,78 Gd. 
6,50 Br. Hafer ver April 672 Go., 6,74 Br., do. per 
Oktober 5,59 Gô, 5,61 Br. Mais per Mal 1901 5,33 Gd. 
5,34 Br., do. per Junii 541 Gd, 5,43 Br. Kohlraps per 
Auguft 13,55 Gb., 13,65 Br. Wetter: Schön. 

„ Havre, 27. April. Kaffee in News Hort ſchloß mit 
5 Points Hauſſe. Rio 5000 Sack, Santos 16000 Sack Recettes 
für geſtern 

Havre, 27, April. Kaffee good average Santos ver 
Mai 37,50, ver Geptbr. 38,50, per Dezbr. 30,00. Unregetmäßig. 

Rem Pork, 27. April. Weizen eröffnete feſt mit 
etwas höheren Preiſen auf günſtige europälſche Marktberichte. 
Auch im weiteren Verlaufe war auf Deckungen der Baiſſiers 
und lebhafte Nachfrage ſeitens der Spekulation ein fort⸗ 
währendes Steigen zu verzeichnen. Schluß ſtramm. — 
Mais Anfangs höher auf günſtige europäiſche Marktberichte, 
Deckungen und Feſtigkeit in Weizen. Im ſpäteren Verlaufe 
führten reichliche Verkäufe und Zunahme der a 

ta, 
Chicago, 27. April. Weizen ſetzte im Einklang MA 
Newyork ſchon etwas höher ein und ſtieg auch im weiteren 
Verlaufe durchweg auf erhöhte Nachfrage für den Platz 
Schluß ſtramm. — Mais beſeſtigte fid im Verlaufe au 
Deckungen und Feſtigkeft des Weizens. Schluß feſt. 


und Postämter nehmen auch 


den ganzen 
zum Preise von 1,34 resp. 


und Juni, 


Ner- Großhandlung 


E. Knis ch, 


Laſtadie 20 
empfiehlt in vorzügl. Qualität 
und ſauberſter Flaſchenfüllung 
zu billigſten a e wie 


folgt: (710 
Eu | Biel. Tafelbier (h. u. r 44 Fl. 34 
Königsberg. Schönbuſch 30 Fl. 3% 
Münchner Bier . 18 Fl. 3 

Kulmbacher Bier. . 1881.34 
Echt. reifes Grätzerbier 30 Fl. 3% 
i erg: Porter (Barclay 

erting) 1051.36 


Zahnſchmer 


beſeitigt fofort (6586 
orthoform-Zahnwatte, 
M | aefest. geſch. (ca. 50% Orthof 
enth.). Auf jeder Blechdoſe 
1 8 50 Pfg.) muß die 

irma Chem. Inſtit. Berlin, 
Königgrätzerſtr. 82, ftchen. 
Nur in Apotheken, in Danzig 
Fr. Hondewerk's Apotheke. 


Fommerroggen, 
Wiken, Peluſchken 


offerirt billigſt (23206 


Hundegaſſe 97, 1. 
und Herren, 


. 


(6371 


eingetroffen; ebenſo 


Gi 


jerum ete. 


Der Eine treibt die Drängelei 

Nun ſchon feit langen Tagen, 

Der And're nimmt die Mandſchurei, 

Ganz ohne Dich zu fragen; 

Und ſelbſt Dein allerneu'ſter Freund 

Es gar nicht mal fo ehrlich meint, 
O jerum etc. 


Nun kommt noch gar das Defizit, 
Geſteh's nur unverhohlen, 
Das bringt auch neue Steuern mit 
Auf Zucker und auf Kohlen. 
O weh! Wie fol das werden blos! 
Der Dales wird noch rieſengroß! 
O jerum ete, 


Jedoch das echte Britenherz 
Läßt dadurch ſich nicht ſchrecken, 
Es weiß den halbverbiſſnen Schmerz 
Ganz prächtig zu verſtecken. 
Und doch weiß es ſchon alle Welt: 
Dein Ruhm ift futſch und auch Dein Geld! 
jerum, jerum, jerum! 
O quae mutatio rerum! 


—— ————— — 
Familientiſch. 


Merkräthfel, 

Glühlicht — Verpackung — Handgeld — Blaserohr — 
Schwiegermutter — Schleier — Wachtel — Brindisi — 
Dichtung — Epaminondas. 

Von jedem der vorſtehenden Wörter find dret neben 
einanderſtehende Buchſtaben zu merken. Dieſe Buchſtaben⸗ 
gruppen vereinigt ergeben ein bekanntes Sprichwort. 

Auflöſung folgt in Nr. 101. 
Auflöſung des Füllräthſels aus Nr. 97: 
Emu, Inn, Tag, Ulm, Arm, Gnu, Eld. — England. 


Denkſprüche. 
Einen traurigen Mann erdulde ich, aber kein trauriges Kind 
Jean Paul. 
$ m * 
Die gute Erziehung beſteht nicht darin, daß man Vers 
melje giebt, ſondern feldft thut, was man von einem andern 
in einem tadelnden Tone verlangen würde. Platon. 


* 
Das ift die rechte Demuth nicht, 
Daß man fih glaubt ein ſchlechter Michi; 
Die echte Demuth der nur hegt, 
Der echten Stolz im Buſen trägt. Gallet 


ri 9% 


Erkrankungen 


DLL 


Emil Frenal, 
photographisches Atelier, 


Danzig; 
41 Vorstädtischer Graben 41, 


parterre, nahe dem Winterplatz. 


Photographische Porträts von den kleinsten $ 
bis zur Lebensgrösse. 
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©  Hochfelne Ausführung. 


vı Proisgekrönt: Skohs.-Thiir 
Vo 1. Erfolge bei 
1 


Korkenmachergaſſe 1. Federn 


Dämpfe von jedem Unrath und ſchädlichen Krankheitsſtoffe 


gründlich gereinigt. 


Aufrichtiger | Gdelfrebje |eis 


Dank! au 


Nahezu 16 Jahre lang wurde 
meine Frau von einem hochgrad. 
nerv. Kopfleiden geplagt. Furcht⸗ 
bares Brennen Stechen u. Reißen 
imskopf,Schwindelanf., Angſtgef. 
Gedächtnißzſchw., Appetitloſigkeit 
ſchlechte Verdauung, 
qualvolles Erbrechen, Verſtimm., 


keine Ruhe bei Tag und Nacht, % 


Mattigteit u. Schwäche bereitet. 
ihr unerträgliche Zuſtände und 
alle nachgeſuchte Hilfe blieb er- 
folglos. Durch Frau M. Meyer 
in Rethorn bei Grüppenbühren 
wurde ich auf Herrn A. Pfister, 
Dresden, Oſtraallee 7, aufs 
merkſam, welcher meiner Frau 
ebenfalls durch ſeine einf. briefl. 
Verordnungen u. Rathſchläge v. 
ihren Leiden gänzlich befreite, 
wofür wir Herrn Pfister unſern 
innigſten Dank ausſprechen und 
dieſe vortreffliche Methode allen 
Nervenleid. aufs Wärmſte empf. 
Friedrich Rowehl und Frau in 
Deichhauſen bei Delmenhorſt. 


Zwiebeln, 


alles friſch verleſene Waare, ver: 
kauft a Maaß 50 J, à Zentner 
5,75 „A, bei 5 Zentnern 5,50 , 
bei 10 Zentnern mit 5,00 M 
(Steckzwiebeln). 
Arthur Dubke, 


Poggenpfuhl 67. (2491b 


Feinste Natur Butter. 


Garantirt täglich friſch u. had: 
haft, liefere 10 Pfd.⸗Kiſte .4 6, 3. 
Pr. 6 Pfd.⸗Kiſte „ 3,50, franko 
gegen Nachnahme. (7439 
M. A. Koller, 
Bnczńcz Nr. 4 (via Breslau). 
Damen und Kinderkleider 
werden faub. u, billig gearbeitet 
Böttchergaſſe 20, 1 Tr. rechts. 


Als guter Klavierſpieler 
zu allen Feſtlichkeiten empf. ſich 
bermann, Heil. Geiſtg. 99/2 Tr. 


UMeuenahr im 


$00000000000000000000000000000000000009 


== Städtisches Ei 
Bahnstation. Schmiedeberg Postbez, Halle; 


Gicht, Rheumatismus, Nerven, u Frauen ; 
eiten. Gesunde Waldgegend. Saison : 1. Mal bis Ende Septbr. 
rospekte und Auskunft durch die 


—— — • ää— 
Chemische Bettfedern - Reinigungs = Anstalt, 


häufiges | y 


Nierenentzündungen,  Blofenkatanhe, Gicht, 


der Atmungsorgane. 


Kurmittel: Hade- und Crinkkuren, Bäder jeder Art, Inhalationen u. Maſſagen, 
Henes im Jahre 1899 erbautes, großartiges Hadehaus mit muſtergültigen Einrichtungen. 


Kurfrequenz: In Jahre 1890: 3186 Perſonen; im Jahre 1895: 4815 Per- 
ſonen; im Jahre 1900: 8833 Perſonen ohne die Paſſauten. 


Ausführliche Broſchüren gratis und franko durch die 


Rurdirektion 


Bad Deuenabr (Rheinland). 


EB Ounóegajje 75, 1, ift eine 
Wohnung für 21 A ſofort zu v. 
Bootsmannsg. 11, Woh. kdl. L. z. v. 
Fleiſcherg.47/b, Wohn. v. 4 Zimm., 
reichl. Zubehör im Ganzen auch 

eth. zu vermieth. Näh. 1 Tr. l. 

Langgaſſe 49, 4 Treppen, 
2 Stuben, Cabinet u. Küche, auch 
gethu fof. su om. Näh. bat. 3 Tr. 

Wohnung von 3 Stuben mit 
allem Zubeh., Badeeinrichtung, 
$ Garten für 450 M zu vermth. 
3 [Näheres Rähm 18, 1 Treppe. 

Kl. Wohn. find f. 1216 % v. gl. zu 
vermieth. Gr. Bäckergaſſe 7, pt. 
Eine Wohnung, beit. aus Stube, 
Cabinet, Küche für 22% zu 
vermieth. Gr. Bäckergaſſe 7, pt. 
2 Stub., hell. Küche u. Zub. 1. Mai 
zu vrm. Goldſchmiedeg. 13, N. 1 Tr. 

Schmiedegaſſe 16 ift eine 
Wohn. an kinderl. Leute zu verm. 
Drehergaſſe 22, 2, iſt eine kleine 
Wohnung vom 1. Mai zu verm. 
Jangenmarkt 28, 2 Treppen, 
ift per ſofort oder Juli eine 
Wohnung von 2 Zimt, Entree, 
e u. ſ. w. zu vermiethen. Zu 
erfragen im Laden. (2501b 
Wohnung zu vermiethen. Zu 
erfr. Küstner, Burggrafenſtr. II. 


— — ———— — — 
U 6 5 
Bergſtraße 22, Gr. Allee 
2 Wohn. gu 14,50; 1 zu 17,50% 
monatl., groß, 2 Stuben, helle 
5. | Küche u. alle Boden, Keller, paſſ. 
f. Eiſenbahn⸗ u. Werftbeamte, zu 
verm. gleich zu beziehen. NAH. 
daſelbſt, Thüre 11. 
Kl. Selmühleng. Liit eine Wohn., 
beſt. aus 1 Stube, küche, Boden an 
kinderl.Leutezum! 5. Mai z. verm. 
Pr. 14% Näh.Scheibenritterg. 13. 
I. Damm 2, Stb., Küche, Kell gleich 
u om. Näh.Hundegaſſe 24, Laden. 
Hundeg. 24, Stb, Kab. Küche u. 
2 Stuben gl.gu um. Näh. Laden. 
Freundl. Wohnung von Stube, 
Cabinet u. Küche von gleich auch 
ſpäter billig zu verm. Johannis⸗ 
gaſſe 47, 2, Eg. Peterſiliengaſſe. 
Niedere Seigen 8 f. kl. Hofwohn. 
an kinderl. Leute z. 1. Mai z. vm. 
Freundl. Wohn., St. Küche, Bod. 
zu verm. Große Berggaſſe 4a, 2. 
Wohn., Stube, Cab Küch., Kell. 
zu verm. Schidlitz, Oberſtr. 40. 
Eine Wohnung v. 2 St., Küche 
u. Nebengel. 1. Juni od. Juli zu 
verm. Pr. 25 „4% Berholdſcheg. 2,2. 
Wohnung mit Zubehör iſt für 
8 A monatl. zu verm. Ohra, 
Schönfelderweg 26, Schuz. 
w ak Oberjtr. 42-43 find neu 
renov. Wohn zu 11 u. 12 montl. 
an ordntl. ruhige Leute zu verm. 
Fangführ, $auptjtrage 147, meh. 
Wohn, je Fu. 4 gimmer Küche 
Mädchſt., Nebenr., Badeeinr. ſof. 
zu om. Nh. baj. Pedersen. (24686 
4, Damm 13, Stube, Kabinet, 
Küche zc. v. ſofort zu vermiethen. 
Fe e Rmo TB imm., 
b. rchl.Nebeng. z. v. N.da. LTT.T, 


—— n — Wr 
Pfeſferſtadt Nr. 1 iſt die 3. Et. 
neu renovirt, von 4 Zimmern, 


3 
$ 
8 
2 
2 
$ 


(7387 
Solide Preise 


sen-Moor-Bad g 


Licht 


Industrie- u. Gewerbe-Ausst. 


Städtische n h. 
PET RA E T STAT, ET 


(62603m 


werden durch Hitze und chemiſche 


G. W. Ballerstädt. (24676 


allerf. Delikateſſe, täglich friſch 
gefangen, in voller Saft u. Kraft 
garantirt ſpringlebende Ankunft 
franto u zollfr.:80Portionkrebſe 
. 4.75, 60 große Rieſenkrebſe 
A, 5.75, 40 Solokrebſe, feltene 
Exemplare «4 7.50. 
Kaphan, Pobwoloczyskfa 
„Wohnungen. . 
Verſetzungshlb. eine neu delor. 
Wohnung, beſtehend aus 2 Zim. 
nebſt ſonſtigem Zubehör und 
kleinem Vorgarten ſofort zu 
vermiethen. Zu erfragen 
Grüner Weg 10, part. (24966 
Schidlitz, Weinbergſir. 20, Wohn. 
für 7 Mk. zum Mai zu vermieih, 
Schidlit Carthäuſerſ tres, Whn., 
2 3.,Entr., Zb. ſof. o. ſp. z. v. (25066 

ammbau 53 Wohnung v. Stube, 
Küche per fof. zu vum. Näh. part. 

TJangfuhr, Eſchenweg 8, ift 
fortzugsh. eine ſrdl. Parterre: 
Wohnung mit Vorgarten zu vm. 
AGegą 165 fr. Whn. ZK Zub. 
adri L ſogleich zu Far (25316 
Herrfhaftliche Wohnung 
Saal, 5-7 Zim., 2 Entr., Badez., 
Balkon, eig Laube, Brſchgel. ſof. o. 
ſp.zu vm. NAK. Pfefferſtadt 47, 1. 
Gr. Hoſennäherg. 2 ijt von gleich 
eine Wohnung zu vermiethen. 


Straußgaſſe 6,1. Et., 


verſetzungsh., komfortabel eing. 
eleg, neu dekorirte herrſchaftl. 
Wohnung von 5 Zimmern, groß. 
Entree, kompl. Bad, Mädchenſt., 
h. Küche gr. Hof m. Gartenanlage 
u. Zubeh. zu verm. Näh. daſelbſt. 
Eine kleine Wohnung zu verm. 

u erfragen Pfefferſtadt 14. 
Töpſergaſſe 13, 3 Tr., Wohn. 
2 imm. Kab, Zub. neu renovirt, 
ſofortverſetzungshalber zuverm. 
Sangi. tl. Wohn. 10 .4 3.1. Mai 
zu vum. Näh. Heiligenbrunn 25. Mädchenſtube, Speiſekammer 


rb. ,Kamm.u.2.30.4p.1. Mai und viel Nebengelaß von gleich 


zum Scheibenritterg. 6, Bäckere s oder ſpäter zu vermiethen. 


heinland hat die gleichen 


Heilanzeigen und erzielt die gleichen Erfolge wie Karlsbad in Böhmen, 
obſchon der Charakter der Heilquellen verſchieden iR. 


Karlsbad befikt alkaliſch⸗fulfatiſche Quelen, wogegen der Neuenahrer Sprudel 
die einzige alkaliſche Therme Deutſchlands if; dieſelbe wirkt ſäure⸗ 
tilgend, verflüſſigend, mild löſend und den Organismus ſftärkend. 


Heilanzeigen: Magen- und Darmkatarıhe, Leberauſchwelungen, Gallenſteine, 
Juckerkrankheit, 


® 


Rheumatismus, 


(740 6m 


2 a 


Taugfuhr, Marienftvane 27, 
Etagenwohnung, 6 Zimmer mit 
Erker, Balkon, 
licher Zubehör und Garten, 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Jangfuhr, Eſchenweg 11, Wohn. 
v. 2 Zimm., gr. Entr., helle Küche 
u. Zubehör zu verm. N. part. r. 
Eine Wohnung, Stube, Kabinet 
Zubehör zu vermieth. Altſchott⸗ 
land 114 neben dem Schweizerg. 
Wohnung nebſt Pferdeſtall 
vom 1. Mai zu vermiethen 
Schidlitz, Kleine Mulde 1. 


Neniahrw., Wilhelmstr. 180, 


Umzugshalber iſt e. Wohnung 
von 2 Stuben, Küche u. Zubehör 
von ſofort zu vermiethen. (7374 

Nähe Hauptbahnhof, Jung⸗ 
ſtädt. Gaſſe 3, neu Tenovirte 
Wohnung, 3 Sim. u. 2 Zimm., 
Zub., Waſchk., Trockb, zu verm. 
N. prt. Boenig od. Brit. Gr. 27,1, 
Stube, Cabinet und Küche, 
ſofort zu verm. Preis 12,75 % 
Zu erfragen bei Liidtke, Peters⸗ 
hagen hinter der Kirche 20,1 Tr. 
Stube, Kab., Küche, Abreiſeh. f. 
15.Lſof. zu pk. Münchengaſſe t, pt. 
Gr. Stube, Küche, Zubeh. ff. od. 
1. Mat zu vm Poggenpfuhl 52,1. 


Herrsch. Wohnung 


undegaſſe 9, 3. Et., 5 Zimm. 
x Ent, fämmtl. Zub, Zentral: 
heiz., elekt. Licht i: Entr.u. Trepph. 
ſof. o. ſp.zu vm. Näh.1 Tr. (22506 


Hiſchofsgaſſe 89 


ift noch eine Wohnung v. Zimm. 
5 reich Zubehör zu verm. NAK. 
daſelbſt parterre. H. Röhr. (5768 
Wohnungen, 480, 

Joypot, 580, und 200 „A 
ſofort zu vermiethen. 
Wilhelmſtraße 17, 1. 
errſch. Wohn. 3 Zimm. u. Zub., 
kpa. venov,,fofott billig zu verm, 
Thornſcherwegl122/1 Tr. r.( 24550 
Fungſerngaſſe/ Woh. f. 10,50 4 zu 
din. Nag. Siheniedeg. 95. (24506 
— nee PEPE JARE wzory 
Zoppot habe eine Manſarden⸗ 
Wohnung, 2 Zimmer u. Zubehör 
mit auch ohne Möbel zu ver⸗ 
miethen Danziger Straße 43b, 
zu erfr. Tiſchlergaſſe 59. (24286 
Stube, Kabine, Küche ſofort 
zu vermiethen Pferdetränke 12. 
— . . — 
Die bish. D. Hrn. Maj seelemann 
benutzte Wohn, beſt. a. 1 Saal, 
5 Zimm., Küch., Badeſt. u. Zub. 
Breitg. 52, 1. Et. ift zu om. Näh. 
Breitg. 52 im „Lachs _ (7127 


— : OK 77 X ̃—— — 
Herefhoftliche Wohnung 
2.5 Zimm., Entr„Korrid.,Zub.u, 
Gart. w. umjtändeh.Ehtwarzes 
Meer 4 vom 1. Oktober frei. 
Näh. part. v. 11-1 u. 4-6. (22076 


Gr. Wollwebergaſſe8, 3, 


ocheleg. Wohnung v.3 Zimmern 
j Bub an ruhige Einwohner 
per 1. Oktober zu verm. (2137b 
Langfuhr, Mirchauerweg, find 
herrſch Wohnung. v. 4,5% imm. 
nebſt Zubeh., dicht am Walde u. 
nächſt. Nähe d. Huſar.⸗Kaſerne 
billig zu verm. Näh. Mirchauer⸗ 
weg Nr. 51, Fr. Seldel. (2421b 


zwei elegant möblirte Zimmer, 


Bad, reich⸗ z 


3 möbl. zuſammenhäng. Zimmer 


Dienergaſſe 16 ſind 2 möblirte 
Zimmer zu verm., 1 Tr. u. part. 


PFraneng. 22, 3, mbl. Vorderz., 


Weidengaſſe 1, 2 Trepp., r., 
ein fein möblirtes Zimmer zu 
verm. Auf W. Burſcheng. (249 7b 


| 


Simm. Rab Buriheng. zu verm. 
Hundegaſſe 119,3 Tr., zwei eleg. 


Tagneterg. 10, unbl. Vorderz.z. v. 
Kl. Vorderzimm. zum 1. Mai zu 
vermieth. Tobiasgaſſe 5, 3 Trp. 


Heil. Geiſtgaſſe 38, 1, ein möblrt. 


8. Steindamm 33, 1, l., fep. mol. 
Zimm mit a. ohne Penſ.zu verm. 


29, April. 


oa l Eine freundl. Wohnung, beit. | Möbl. Vorderz.i.a.e.anft.i. Mädch 
i Heil. Geiſtg. 56,8 Tr. billig zu um. 
Langgaſſe 37,3Tr., möbl. Border: 


aus 3 Stuben, Küche u. Zubehör 
zum A. Juli zu vermiethen. 
Gr. Wollwebergaſſe 21. Beſicht. 
von 2—4 Uhr. H. Bender. (24536 
Wegen Verſetzung einiger 
Herren Offiziere ſind p. ſofort 
und Oktober einige 


Locheleganie Wohnungen 


von 5—7 Zimmern nebſt ſämmtl. 
Zubehör, in ſchöner Lage, zu ver- 
miethen. Näheres 11—3 Uhr 
Weidengaſſe 29, p. (2370b 
Freundl. Wohn. m. heller Küche u. 
Boden zu vm. Hühnerg. 5. (23846 
Ankerſchmiedegaſſe 9 
ift die 2. Etage, beft. a. 4 Zimmern, 
Küche, Mädchenſtube und reichl. 
Zubehör von ſofort zu verm. Zu 
erfr. baj. part. im Komtoir. (2210 
2 Stuben, Küche zu vermiethen. 
Poggenpfuhl 66, Laden. (2277b 


Langenmarkt 42. 


Herrſchaftliche Wohnung, 
7 Zimmer, gr. Zubehör, Waſch⸗ 
küche, per 1. Oktober od. früher 
zu verm. Beſichtig. 11—1 Uhr. 
Näheres part., im Komt. (2364 b 


zimmer billig zu vermiethen. 


verm. 


mit Penſion zu vermiethen. 
Gut möbl. Zim. an anſt. D. o. Hrn. 
f.10.% zu um. Häkergaſſe 6, Tr. 
Kleine Stube mit Küche z. 1. Mai 
zu orm, Jungferngaſſe 26, part. 
Freundl. möbl. Vorderzimmer 
zu verm. Töpfergaſſe 18, 1. 
Einf. klein möbl. Vorderſtübch. 
zu haben Poggenpfuhl 71, 2 Tr. 
Ein gut möbl. Zimmer iſt 
Heil. Geiſtgaſſe 30, 1. zu vm. 
Pfefferſtadt 1, 1 (Bahnßh.) eleg. 
möbl. Wohnung zu vermiethen. 
Goldſchmiedeg. 29,3 ift ein gut 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Kl.Krämerg. 4, 3, Bimm. zu vm. 
nn 1. Zi Ra ift ein ſeparat 
möbl. Zimmer Billig zu verm. 
3 f u beteh. | Ofert. unt. G 595 an die Exped. 
HT ini Sin neh, ot | l a Dee 
Herrſchaftliche, ſehr Freundliche | e fedl, möbl Vorderz., m. jep.Gg., 
eue rea an 8 3.1. Mai. Johannisg. 46, part,, I. 
ubehör, ç ob. ſpät. M. | ZEG i SPORO 
gangi id SSE | Oo lie 
eee 9 5 oni und Schreistiich gu vermiethen. 
kinderl. Leute zu v. 0 2 St. Katharinenkirchhofs, vis-a-vis 
= d. Kirche, iſt e.kl.möbl. Zimmer z. v. 
h dem Bahnhof, Sandgrube 
aye Nr. 37p. l., feinmbl. Zimm. 
gu uermieth. Auch auf turzeBeit, 
Möbl. Zimmer, ſep. Eingang, 
zu verm. Poggenpfuhl 26 part. 


Poggenpfuhl 73, 1, 


i Vorderzimmer mit ſehr guter 
Penſion zu vermiethen. 

Junges anſtänd. Mädchen erhält 
ein gutes Zimmer m. Penſion. 
Off. unt. 6 609 an die Exp. d. Bl. 
Töpfergaſſe 13, 4 Tr., ift eine 
möblirte Stube billig zu verm. 
Hundegaſſe 2, frdl.mbl. Zimm. m. 
auch ohne Bent). zu v. Nah. part. 
Weideng.5, Hinterh. 2 Tr. l., einf. 
möbl. Stübch. mit auch oh. Beköſt. 
für wöch. 9 , zum 1. Mai zu orm. 
9. Damm 12, 2, ift ein gut möbl. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Töpfergaſſe 26, möbl. Parterre⸗ 
Vorderz an einen Herruzu verm. 
Gut möbl. Zimmer u. Kabinet 
mit Penſion an 1—2 Hrn. zu um. 
Portechaiſengaſſe 3. Näh. 1 Tr. 
Frl. hell. möbl. Zimm. p. 1. Mal 
zu verm. Schmiebegaſſe 24, 1. 


— ̃ — m —ü—ü— 
Wohn. von Stube, Kab., Küche 
1. Mai zu verm. Reitergaſſe 12. 
Wohnung an kinderloſe Leute zu 
verm. Spendhausneugaſſe 12. 
Wohnung für 25 % zu verm. 
Große Krämergaſſe 6. (25276 


Zim im 


Langgaſſe 17, 3 Tr., 
gut möblirtes Zimmer, ſeparat 
gelegen, zu vermiethen. (2290b 


Langinkr, Hauptstr. 44, 3 Ir. 


Balkon, Bad zu vermieth. (2324 b 
Möbl. Vorderz. 


Pfefferſtadt 24, 2. Etage, möbl. 
Zimmer mit Penſ. zu v. (2405 b 
Einf möbl. Simm. an 1-2 Gruzu 
vm. Langf., Hauptſtr. 10, Hinterh. 
(24186 


n hrnd gut r wej B. NE 8 h 
immer ifi billig zu vermiethen. Holgmte.20,3, mbt Bim., 152 5 1.20, ML. Int. 15.44.0. 
eden Ein leeres Vorderſtübchen ift 
Töpferg. S inób yi gleich zu vm. Tobiasgaſſe 5, 3 Tr. 
F Sammtgaſſe 1,1 liS ein kleines 


Eleqnbi Wohnen Schlaf a ©. | Horderſtübch an 12 Zu verm. 
Ein sehr schön móblirt, 


Burſchengel. zu v. Langgart. 34,1. 
Vorderzimmer vom 1. Mai 


(24476 
zu vermieth. Hausthor Ab, 8. 
3, Damm 4,1 frd. möl. Vorderz. u. 
Cab. a.1-2 H. o. D.m.a.o.Penj.z.v, 
ein mbl. Zimmer u. Cabinet 90 
perm. 2. Damm 16,2 Tr. (24726 
Poggenpfuhl 8,3, frdl. möblirtes 
Vorderz. billig zu verm. (2487b 
Gut möblirtes Vorderzimmer 
zu vermiethen Frauengaſſe 28,2. 


Ein Kabinet zu vermiethen 
Barthol.⸗Kircheng. 30, 1 Trp. 


Soplenmarkt 24,2, 


fep. gel. möbl. Zimmer fof. zu v. 
Frl. möbl. Stübchen mit guter 
Penſion zu verm. Am Sande 2,3. 
Kaſſub. Markt 3 ift ein möbl. ſep. 
Part.⸗Zimmer zu vermiethen. 
Gut módl. Zimmer, ganz ſep. zu 
vrm. 2. Damm 9, 2, Eing.Breitg. 


Vorſt. Graben 65, 1, t., 


Lauch2gur módl. Zimm.,ſep. Eing. 
ſofort an 1 od. 2 Herren zu verm. 
Breitgaſſe 55, 2 Tr., 
ſind gut möblirte Zimmer mit 
auch ohne Penſion vom 1. Mai 
i zu vermiethen. Auf Wunſch 
Dienergafjel7,möbl.gimm, zu v. Burſchengelaß. 

i öblirtes Stübchen ift zu ver: 
miethen Kohlenmarkt 18, 3 Tr. 
„ Breitgaſſe 126a, 2 Tr., tft ein 
gut möbl, Vorderzimm. zu vm. 


Heiſchergaſſe 9, part., 
fein möbl. Vorderzimmer vo 
1. Mai zu vermiethen. 
Breitgaſſe 10, 3 Tr., ift ein 
freundl. möbl. Vorderzimm. mit 
Penſion an 1—2 Herren zu um. 
Pfeſſerſtadt 48,3, möbl. Zm. b. 3. v. 
attenduden 21, 2,ſep.möbl. Zim. 
auch mit Penſion zu nermiethen. 
Melzergaſſe 5,1. Et. möbl. Zimm., 
Schlafzimm.,Burſchengel. zu vm. 
Goldſchmiedegaſſe 3, 1 Tr., Heil. Geiſtgaſſe 10, 1 Tr., ein 
gut möbl, Zimmer zu verm. fein möbl. Borderzimm,, fep. an 
Brodbänkengaßfe 23, ein gut | L Herrn mit auch oh. Penſion z v. 


möbl. Zimmer keen Kohlenmarkt 10, 


opengaſſe 5, elegembl. Vorder⸗ 

RAK on ſogl. b. zu vermieth.] mbl. Wohn. u Schlafzimm. g einz. 
Heil. Gaijigajje 17, 1. Kr ift ein | Serri per fofowt au nern (Mam 
gut möblirt. Zimmer zu verm. une a. Qt Een 

i. Frauenth. móbi. | Breitgajje39,2, g.. möbl.Vordrz. 
e heim. 2 dse bran 122 Hrn. bill. Zum. 
Saub. móbl. Zimmer f. 12 M b. 
1. Mai zu um. Hintergaſſe 11, pt. 
u. Ein Stabinet vom 1, Mai zu DYM. 
Frol, mbl. jep. Zimm., Nähe der Hinter Adlers Brauh. 13/14, 3. 
techn. Hochſchuls an 1-2 H. 1. Mai 


zu verm. Holzmarkt 11, 3 Trpp. 


| 


fep. Eing., 1—2 Herren zu verm. 


Pfefferſtadt 48, part., jep. möbl, 


möbl. Vorderzimmer zu verm. 


Vorderzimm. an e. Hrn. zu DYM. 


Langfuhr 
Kleinhammerweg 13, f. 1 a. 2 g. 
möbl. Zimm. ſep. ſof. bill. zu vm. 


Scheibenritterg. 10,1, kl. St. z. vm. 

Eine kleine Stube an eine 
anſt. Frau od. Mädch. v. gleich 
zu vm. Salvatorgaſſe 1/4, 1 Tr. 
Ein freundl. möbl. Zimmer zu 
verm. Brandgaſſe Ib, 2 Trepp. 
Heil. Geiſtgaſſe 128, 1 Tr., 
möbl, Vorderzimmer zu verm. 
Pfefſerſtadt 30, 1, gut möblirtes 
Vorderzimmer zu vermiethen. 


Berggaſſe 31, 3 Tr., iſt e. möbl. 
Zimm. an eine Dame zu verm. 
Gut möbl. Zimmer für 15 % zu 
vermieth. Hundegaſſe 50, 3 Tr. 
Hausthor 3, 3, iſt 1 kl. möbl. Zim. 
mit auch ohne Penſion zu verm. 

Gut möbl. Vorderzimmer zu 
Frauengaſſe 20, 1 Treppe. 
Vopengaſſe 29 möbl. Zimmer 


8 


fofort 
markt 8, 2 Treppen. 


Gut möbl. Zimmer mit auch o. 
9 


Penſ. zu verm. Kalkgaſſe 2, 1. 


Vorſt. Graben 28,1 Tr., iſt ein fein 
möbl. Vorderzimm. zu vm. (2417b 
Ein möbl. Zimmer v. 1. 
vrm. Heil. Geiſtgaſſe 185. (24336 
Jopengaſſe 17 ein möbl. Zimmer 
zu verm. Parterre zu erfragen. 


Lastadie 7, part., 


möblirtes Zimmer zu ver⸗ 


— ——— — 
ai | Gut möbl. Border., ganz Tep., gl. 
zu um. Zu erf. Eigenhausſtr. 15. a. ſpät, zu orm. Poggenpfuhl 71/1. 


Ein freundl. möbl. Zimmer, auf 
Wunſch auch Küchenantheil, zu 
verm. Langgarten 67, 1 Trep. 
2 einf. mbl. Zim. m. g. Bett. z. um. 
Pr. 12 Jahnke, Johannisg. 41. 


Ein gut möblirtes 
Zimmer 28000 


mit oder ohne Pension sofort zu 
vermieth. Sohmiedegasse 29. 
Ein möbl.Borderz.v.1.Dtai billig 
zu ven. Heil.Geiftg. 41,2. (25026 
Poggenpfuhl 29,1, möbl. Zimmer 
mit jep.Eing, bill. gu vrm. (25036 
Salon u. Schlafz. eleg. möbl. mit 
Klavier u. Schreibt. ift v. gl. od. 
ſp. 3. v. Töpferg. 18,2 n. a. Bahnh. 
Ein gut. möbl. Vorderz. mit ſep. 
Eing.iſt bill. zu verm. Sperlings⸗ 
gaſſe 3/4, 1 Trp., bei Graudenz. 


2 elegant móblirie Zimmer, 


Salon u. Schlafzimmer, 1Treppe, 
nach der Straße, an beſſern Herrn 
1. Mai zu vrm. Schulz, Am Sande 
Kl. Vorderſtübchen oh. Küche zu 
verm. Niedere Seigen 5. (24716 

Weſßmönchen⸗Hintergaſſe 22 
ift eine Stube für 9 .% zu ver- 
miethen. Näh. Pfefferſtadt 15. 

1. Part.⸗Vorderſtbch. a. e. ült. 

r. . 1. Mai z. vm. Johannisg. 17. 
Gut möbl. Vorderzm.an anſt. H. o. 
zu vm. Dreherg. 1,3, E.Joh.⸗G. 


| 


Altſtädt. Graben 96—97, 2, ein 
mbL.Zimm.m.a.o.Beni.1.Dtaiz.n. 
Schießſtange 3 fein möblirtes 
Zimmer 1. Mai zu om. (25266 


Eleg. mbl. Gargon⸗Logis 
auch paſſ. f. einen Arzt, zu verm. 
Gr. Wollweberg. 29, 1. (25226 
Möbl. Zimmer an 11g. Moch. 
billig zu verm. 
2 Treppen, Ecke Faulengaſſe. 
Pfefferſtadt 62,1 Tr. möbl.Vordz. 
an 1—2 Herrn z. 1. Mai zu verm. 


eil. Geiſtg. 120, 


eil. Geiſtgaſſe 120, 1-2 gut mbl. 
imm., a. W. Burſchgl. z. v. (252856 


Freund. möbl. Zimmer, ſep. 
Eing.,zu verm. Hintergaſſe 13,1. 
Pfefferſtadt 12. I. ein möblittes 
Zimmer u. Kab. n. a. Bahnh., zu v. 
Heilige Geiſtgaſſe 41, 2 Tr., frd. 
möbl. Vorderzimm. zu vm. (2515b 


Forst, Graben 4h, hochpart, 


e. fein möbl. Zimmer mitBenfion 
an e. Hrn. z. I. Mai au verm. (2513b 


Altſtädt. Graben 29, 2, 


möbl. Vorderz. zu verm. (2505 b 
Breitg. 105, 2m. Vrdrz. z. v. (25096 
Kl. möbl. Stübchen m. ſep. 
zu verm. Laternengaſſe 2, 2 Tr. 


ing. 


Irtechaiſengaſſe 6, 3, 


Töpfergaſſe 33,2, e. fl. gut möbl. 
Zimmer an e. Herrn zu verm. 
Möbl. Zimm. m. g. Penſion f. 1 bis 
2 Hrn. zu vm. Frauengaſſe 49, 2. 


Separate fein möbl Wahnung 


von 2 Zimmern 


zu vermiethen Weidengaſſe 5, 
3 Tr. rechts, Vorderhaus. (2473 b 
Langgarten 113, 1 Tr., 
nahe 
ein gut möblirt. Vorderzimmer 
zum 1. Mai zu verm. (24796 
Eleg. möbl. Wohn: u. Schlafz. 
zu vm. Holzgaſſe 28, 2 Tr. (2480 b 
Breitgaſſe 79, 9, eleg. möblittes 
Zimmer mit Cab. zu vermieth. 
Möbl. Vorderzſmm LGtage, zu 
uvm. Schüſſeld. 5b, Eg. Faulgrab. 
Gut módl. Simmer zu vermth. 
Altſtädt. Graben 89, 1 Treppe. 


der Mikchkannenbrücke, 
(2479 


2 elegante Vorderzimmer 
zu vermiethen Heu⸗ 
(2466b 


ai zu 


miethen. Näheres 2 Tr. 
Olivaerthor 8 ift einf. möbl. 


Zimmer mit ſep. Eg. v. 1. Mai z. v. 


Gut möbl. Zim. „b., an anſt. Dame, 
tagsüb. n. z. H., 3. v. Hl. Geiſtg. 111. 


Fr n bl. Gr Biderg 1 
im] Maättenbuden 8,2, möbl. Stübch. 


für 6 & an jung. Leute zu verm. 


Fundeg. 122, Wfmöbl. imm, a. 
W. Penſ., bill. zu DTN., a. e. Dann. 
Heil. Beiitg. 35, 2, eleg. möbl. 
Bimm. u. Kab. fof. billig zu ven. 
Goldſchmſedeg. L mol. Vorbrz. 


Breitgaſſe 41,2, möbl. Bimm, an 
1 oder 2 Herren ſofort zu verm. 
Hündegaſſe 38 üt ein bocheleg. 
möblirtes Zimmer mit Gabinet 
zu verm. äheres part. (6129 


Vorſtd. Graben 27, pt, tl. müßt. 
Bordersimm. b. zu derm. (24136 


—— ———— —— ↄJL5ͤS2j2—4— 
Holzgaſſe 9, 2, gut möbl immer 
u. Cab., auf Wunſch Penf., zum 
1. Mai zu verm. Näh. pt. (2432 
Anſt. jg. Leute find. Schlafſt. mit 
Beköſt. Tobiasgaſſe 8, pi. (24496 


ro „ * Sud ie 


29. April. 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 


WährenddesUmbaues 


gewähre ich auf ſämmtliche Artikel, als 


Neuheiten in Aleiderſtoffen, 


Waſchſtoffen, ſämmtliche Wä iſche⸗Artikel, Tiſchzeuge, 
Handtücher że. że. 


einen Rabatt von 10 » extra, 


Ludwig Sebastian, 
Langgaſſe 29. | (7066 


Berliner Pferdelotterie 


| 
| 
| Ziehung in Berlin im Kaiserhoi am 10. Mai 1901. Empfehle als anerkannt 


3333 Gewinne wert Mark o | 

R ~ | feinste Marken: 
10 d ler- 
3 er 


Hauptgewinn: Mk. 10000, 8000 etc. 


| 

| Loose à 1 Mk., 11 Loose = 10 Mk. 

Ii Porto und Liste 20 Pfg, versendet gegen Briefmarken oder 
| 

| 

| 


Nachnahme (5585 


Carl Heintze, Berlin W., ka „5 A y 2 


Unter den wadze 3. 


Vertreter für Westpreussen: Carl Feller jr. in Danzig. 
f Hauptstelle für Lotterieloose: Hermann Lau, Danzig, Lang- 
1 2 gasse 71. Carl Peter, N 


| Maschinenfabrik BADENIA 


vorm. Wm, Platz Söhne, A.-G., Weinheim (Baden) 


Verlangen Sie gratis u. fr. den 
Catalog über unsere vorzügl. 


` h Germania- und Fidelio- Ma 
e = > (Å) Fahrräder una Ste werden M 
ax 11 ) 18 1 binden, dass Sie nirgends e. 
PE i We AN komen tonnen , 
tam g 9 J uwelier, . TAR ordentl. ele Abzahl.Be, 
586) 29 Goldſchmiedegaſſe 29, Engadin Bernstein u. 

empfiehlt Gi reichhaltiges Lager in 


7 1 nn -23 
Uhren, EB i 

Gold- u. Silberwaaren. 

Trauringe eis auf Lager 


Saitglährige Special⸗ Fabrikation von: 
Danpi-Drexehmasehinen und Lokomobilen. 


jej Glatistrohpressen in vollkommenst. Bauart,Strohelevatoren, 


unubertroffoner Konstruktion und Leistungsfähigkeit, 
j größter Dauerhaftigkeit, mit allen Verbesserungen und 
74 Schutzvorrichtungen der Neuzeit, (4450m 
3 Kataloge mit Hunderten von vorzügl. Zeugniſſen gern 
zu Dienſten. 
Vertreter: Louis Badt, Königsberg i. Pr., 
s Koggenſtraße Nr. 22—323. Telephon Nr. 1278 


T's 


feit 25 Jahren bewährt als 


beſtes und billigftes Wafd- und nt i 
nur in Original⸗Packeten mit dem Namen Henkel 

und dem Löwen als Schutzmarke. 
Henkel & Cie., Düsseldorf. ER 


1 20. 


5 Velodrom, Strauss- 
täglich geöffnet, RN Unterricht. 


Sonnenschirme 


Spezialität: Nur Neuheiten. 


Regenschirme 


in größter Auswahl am Platze. 


„| Rudolf Weissig, 


: Danziger Schirmfabrik, 
Matzkauſchegaſſe am Langenmarkt. 
Reparaturen und Bezüge. a 


"Schleier 


größte Auswahl 


Aug. Hollmann, 


Heil. Geiſtgaſſe 26. 


Soxhletapparate, Betteinlagen, (7242 
Eisbeutel, Luft- und Wasserkissen, 
Hygieagürtel für Damen, Irrigatoren etc. 


offorirt 


ee 
Friſche Kuhbutter, Poſtkolli 


Carl Bindel, Wollehergäse I, A 100 b Lok? 


Velten Timburger Käſe, à 40 9,1 Cleg. wie einf. Kleider werden frei per StadhnafmeWeberstaedt, 
gu haben Breitgaſſe 89. (24586 gutſitz. angel. Böttcher ajje 7,1. Ortelsburg Oſtpreußen. (23996 
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